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Dr. Goebbels über die Mobilisierung unserer Kraftreserven :

Die Forderung der Stunde : Totaler Kriegseinsatz
BUrR memm

äjWenn wir nicht eher mit unseren Kraftanstrengungen nachlassen , als bis sich der Feind an unserem härteren Widerstand

die Zähne ausgebissen hat, dann halten wir damit alle Chancen zum Sieg in unseren Händen "

* Berlin , 8 . Juli . Reichsminister Dr . Goebbels sprach am

Freitagabend auf einer Massenkundgebung in einer Gauhauptstadt im
Osten des Reiches . Seine von fester Sicherheit und Siegeszuversicht ge¬
tragenen Ausführungen in diesem entscheidenden Stadium des Krieges
um unser nationales Leben wurden von den Massen , die sich zu über
200 000 in den Hallen und Sälen der Stadt sowie auf den Plätzen der
durch Drahtfunk angeschlossenen Kreisstädte versammelt hatten , mit

begeisterter Zustimmung aufgenommen . Diese bekundeten damit den
entschlossenen Willen der Heimat , an der Seite unserer kämpfenden
Soldaten unerschütterlich und treu alle Kräfte für den Sieg des Reiches
einzusetzen .

Dr . Goebbels kennzeichnete diesen
Krieg als eine einmalige historische
Auseinandersetzung , die nicht mit ver¬
gangenen Kriegen verglichen werden
könne . Während früher um den Besitz
einer Provinz , um strategische Grenzen
der wirtschaftlichen Interessen gekämpft
wurde , gehe es heute um Sein oder
Nichtsein der Nation . Unsere
Feinde , so führte Dr . Goebbels aus , ha¬
ben uns in zynischer Offenheit darüber
keine Unklarheit gelassen , welches
Schicksal unserem Volke im Falle unse¬
rer von ihnen gewünschten und mit allen
Mitteln angestrebten Niederlage bevor¬
stünde .

Das gilt sowohl von unseren bolsche¬
wistischen als auch von unseren pluto -
kratisdi - kapitalistischen Gegnern . Beide
haben sich zu einer widernatürli¬
chen Koalition zusammengeschlos¬
sen , um mit Hilfe ihrer Menschenmassen
und ihrer materiellen Hilfsmittel das
deutsche Volk , seine Anschauungswelt ,
sein soziales und wirtschaftliches Le-

bensgefüge sowie seine Art zu leben mit
Stumpf und Stiel auszurotten . Wir wis¬
sen also ganz genau , daß es für uns
keine Möglichkeit gäbe , diese Ausein¬
andersetzung in zehn , zwanzig oder
fünfzig Jahren zu wiederholen , sollten
wir uils jetzt in der entscheidenden Zeit¬

spanne unserer Geschichte dem verein¬
ten Ansturm unserer Feinde nicht ge¬
wachsen zeigen . Denn sie würden sich
nicht damit begnügen , unsere Industrien
zu zerstören , unser Verkehrs - und Wirt¬
schaftsleben lahmzulegen , unsere
Arbeiter und Soldaten nach
Sibirien zu verschleppen und
unser Reich zu zerstückeln ,
sie würden nach ihren eigenen immer
wiederholten Zeugnissen ihr Ziel darin
sehen , das deutsche Volk In
seiner nationalen Substanz
zu vernichten und es damit
für immer aus dem Leben der
anderen Völker auszulöschen .

Wir müssen uns also klar darüber
sein , daß es am Ende dieses Krieges , wie
der Führer schon in seiner Proklamation
zum 30 . Januar des vergangenen Jahres
erklärte , nur Überlebende und
Vernichtete geben wird . Darum
kann auch gar kein Zweifel darüber be¬
stehen , daß wir uns mit allen uns zur
Verfügung stehenden Mitteln dem Feind
entgegenwerfen müssen , bis wir den

Sieg in Händen haben . Faule Kompro¬
misse uns selbst gegenüber und falsche
Schonung der eigenen Person wie lieb¬
gewordener Gewohnheiten seien hier
vollkommen fehl am Platze .

Die Forderung der Stunde
In diesem Stadium der Entwicklung
da der Feind seinen Generalansturm
auf Europa begonnen hat , so erklärte
Dr . Goebbels , sei die Forderung der
Stunde ein totaler Kriegseinsatz jedes
einzelnen und der gesamten Nation
mit allen materiellen und seelischen
Reserven , die ihnen zur Verfügung
stehen . Das deutsche Volk befinde
sich in Gefahr . Also müsse sich jeder
einzelne Volksgenosse in seinem Tun
und Lassen , in seiner Arbeit und in
seinem Kampf so verhalten , als be¬
fände er sich auch selbst in Lebens¬
gefahr . Er müsse sich in jedem
Augenblick fragen : in welchem
Maße trägt das , was du tust
und läßt , zum Siege bei ?

So handele ja auch der Soldat an der
Front , der einem unerbittlichen Gegner
gegenüber sein eigenes Leben verteidige
und dabei wisse , daß aus der Schlacht
nur die eigene Seite oder die Feindseite

siegreich hervorgehen könne . So handele
ein großer Teil der Volksgenossen in den
Luftnotgebieten , in denen es gleichfalls
gelte , auf persönliche Annehmlichkeiten
und liebe Gewohnheiten in größtem Um¬
fange zu verzichten .

Wenn so viele Millionen Volksge¬
nossen an der Front und in der
Heimat die Forderungen des tota¬
len Krieges widerspruchslos und
mit uneingeschränkter persönlicher
Einsatzbereitschaft erfüllten , so
befänden sich in weiten Teilen der

bisher vom feindlichen Luftterror
verschonten Gebiete unseres Rei¬
ches noch sehr erhebliche
Kraftreserven . Sie müßten
jetzt den vereinten Anstrengungen
des ganzen deutschen Volkes an
der Front und in der kämpfenden
Heimat hinzugefügt werden , um
damit den letzten Teil des Weges
zum Siege möglich zu machen.
Dr . Goebbels forderte , daß jeder
Deutsche den weit reduzierten
Lebensständard in den Luftnot¬
gebieten zum Maßstab seiner eige¬
nen Lebensführung mache. Es
müsse der Ehrgeiz jedes Deutschen
sein , seinen Beitrag zur Erringung
des Endsieges so hoch wie möglich
hinaufzuschrauben , und seine per¬
sönlichen Ansprüche an das Leben
so weit wie möglich einzuschrän¬
ken .
Alles , so erklärte Dr . Goebbels , wor¬

auf wir jetzt freilich verzichten , wird

uns nach dem Sieg in überreichem Maße
zur Verfügung stehen . Was wir aber aus
Egoismus und Bequemlichkeit jetzt nicht
aufgeben wollen , könnte unseren Sieg
gefährden , und es würde für immer ver¬
loren sein , wenn es uns nicht gelänge ,
diesen Krieg erfolgreich zu bestehen .

Dr . Goebbels ging dann in ausführ¬
lichen Darlegungen auf die gegenwär¬
tige politische und militärische Lage ein .
Unter stürmischer Zustimmung der Mas¬
sen erklärte der Minister , daß er ganz
offen sprechen könne , da er unser Volk
stark genug halte , die Wahrheit zu ver¬
tragen . Wir hätten den Generalansturm
unserer Feinde von West und Ost für
diesen Sommer erwartet . Selbstver¬
ständlich hätten wir dabei auch ihre auf
vielen Gebieten in Erscheinung tretende
materielle Ueberlegenheit mit in Rech¬
nung gestellt . Wir waren uns deshalb
auch im klaren darüber , daß es dabei
nicht ohne schwere Belastungen und
ernste Prüfungen abgehen würde . Alle
großen Entscheidungen in der Geschichte
sind einer feindlichen Ueberlegenheit an
Menschen und Material in jähr - und
manchmal jahrzehntelangen Kriegen ab¬
gerungen worden .

Die bessere Idee und die höhere Moral entscheiden
Aber in den großen geschichtlichen

Auseinandersetzungen gibt immer neben
der Quantität die Qualität und neben
den materiellen Hilfsmitteln die bessere
Idee und die höhere politische Moral den
Ausschlag . Der politische Glau -
b e eines Volkes an seine irdische Sen¬
dung und sein unbeugsamer Wille , koste
es was es wolle , einen Krieg nur mit
Sieg zu beenden , sei für solche Ausein¬
andersetzungen ebenso wichtig wie die
Zahl der Waffen oder Menschen .

Wir müssen also , so erklärte Dr .
Goebbels , in der jetzigen Phase des Krie¬
ges nicht nur alle materiellen Kräfte
mobilisieren . Wir müssen nicht nur un¬
seren Soldaten noch zahlreichere und
noch bessere Waffen zur Verfügung stel¬
len , wir müssen auch die ganze
Kraft unserer Herzen aufbie¬
ten , um die noch vor uns liegenden
schweren Belastungen zu bestehen , und
dürfen nicht einen Augenblick am Sieg
der Gerechtigkeit unserer Sache zwei¬
feln , mögen vorübergehend auch die ein¬
zelnen Phasen des Krieges noch so
schwierig erscheinen .

Es ist nicht das erste Mal , daß wir
Nationalsozialisten einen solchen Kampf
unter schwierigsten Bedingungen begon¬
nen , durchgeführt und am Endeauch
gewonnen haben . Wenn heute der
eine oder andere auf die teilweise ma¬
terielle Uebermacht unserer Feinde hin¬
weist , und daraus glaubt den Schluß
ziehen zu müssen , daß unsere Sache
ihnen gegenüber,gefährdet erscheine , so
möchte ich seinen Blick auf die Jahre
vor der Machtübernahme lenken , als un¬
sere Partei sich aus den kleinsten An¬
fängen entwickelte und trotzdem siegte ,
weil wir die größeren Fanatiker waren .

Auf die Lage an den Fronten selbst
eingehend , erörterte Dr . Goebbels das
Thema der Invasion , deren bisheriger
Verlauf die ■Erwartungen bestätigt habe ,
die wir in unsere Befestigungsanlagen
sowohl wie in die Kampfkraft unserer
Soldaten , die sie verteidigen , gesetzt
hätten . Sie haben die ihnen zugedachte
Aufgabe erfüllt , die Landung des Fein¬
des so verlustreich wie nur möglich zu
machen , bis unsere Eingreifverbände zur
Stelle sein würden . Unter ungeheuren

Opfern an Menschen und Material sei es
den Anglo -Amerikanern gelungen , auf
einem schmalen Zipfel des westeuropäi¬
schen Kontinents Fuß zu fassen . Ein gan
zer Monat sei für den Feind in verlust¬
reichen Kämpfen vorübergegangen . Aber
noch nicht einmal das Anfangsstadium
der Invasion , wie es in ihren Berechnun¬
gen bereits für die ersten Tage vorge¬
sehen war , sei damit abgeschlossen ,
Der Terminkalender unserer
Feinde sei schon in den er¬
sten Stunden der Landung
hinfällig geworden . Die

eigentliche Entscheidungsschlacht im
Westen stehe noch bevor . Der Gegner
habe in den Kämpfen , die hinter ihm

lägen , die ungeheure materielle und see¬
lische Schlagkraft unserer Wehrmacht
und den Geist , der jeden einzelnen deut
sehen Soldaten erfülle , zur Genüge ken¬

nengelernt . Den Kampf um die Hafen¬

festung Cherbourg nannte Dr . Goebbels
ein Heldenlied unserer Mili

tärgeschichte .

(Fortsetzung auf Seite 2)

Die Berufenen
Von Walter Schlösser

Schwerer Aderlaß des Feindes seit Invasionsbeginn
Stolze Erfolgsbilanz unserer Abwehrverbände — Mindestens 200 000 Mann für den Gegner ausgefallen

R . D . Berlin , 8 . Juli (Eig . Drahtbe¬
richt ) . Wenn auch die Anglo -Amerikaner
für ihre Invasion die gewaltigen Indu¬
strien ihrer Länder angespannt haben
und augenblicklich gewillt sind , für die
Errichtung der Front im Westen auch
ihre Menschenkrsfte auszuschöpfen , so
können ihnen doch die ungeheuren Ver¬
luste des ersten Invasionsmonats nicht
gleichgültig sein . Die Mitteilung des
Wehrmachtberichtes , wonach die deut¬
sche Invasionsabwehr über 1000 feind¬
liche Panzer und über 1700 feindliche
Flugzeuge vernichtet sowie über 600 000
Bruttoregistertonnen feindlichen Nach¬
schubschiffraums ausgeschaltet hat ,
stellt eine stolze Erfolgsbilanz
dar . Daß daneben die feindliche Kriegs¬
flotte erhebliche Verluste in Kauf neh¬
men mußte , wird den Feind nicht so
schwer treffen , wie gerade der Verlust
wertvoller lang ausgebildeter Spezial -
formationen . Selbst wenn man die Ver¬
luste im Invasionsraum völlig außer Be¬
tracht läßt — Schätzungen darüber sind
nur schwer aufzustellen — und selbst
wenn in militärischen Kreisen die ge¬
nannte Zahl von 100 000 Mann als Opfer
der Invasionskämpfe zu gering veran¬
schlagt wird , dann müssen mit den Pan¬
zern . Flugzeugen und Schiffen des Fein¬
des mindestens 200 000 Mann
den Tod gefunden haben .

Ein derartiges Blutopfer hat keines¬
falls im Ŝinne der anglo -amerrkanischen

Aggressoren gelegen , die die Invasion ja
nur unternommen haben , weil den bol¬
schewistischen Forderungen nicht mehr
ausgewichen werden konnte , und weil
man geglaubt hatte , das deutsche Kräfte -

potential durch die vorausgegangenen
Bombardierungen weitgehend ausge
schaltet zu haben . Erreicht hat der Fetnd
mit seinen ungeheuren Opfern bisher
nur sehr wenig , und zwar lediglich
die Besetzung eines immer noch kleinen
Landekopfes an der französischen Küste ,
der gebietsmäßig nicht einmal fünf Pro¬
zent des franzosischen Raumes aus¬
macht . Außerdem bleibt dem feindlichen
Unternehmen die schwerste Aufgabe ,
nämlich das Vordringen in die Tiefe des
französischen Raumes , und eine Verfol¬
gung dieser Absicht wird wohl zu noch
schwereren Blutopfern führen .

Die militärische Auseinandersetzung
an der Invasionsfront zeigt keine neue
Entwicklung , obwohl der Feind immer
wieder mit starken Kräften angreift , um
den Durchbruch in die Tiefe der Nor -
mandie hinein zu erzwingen . Bodenge¬
winne können in diesem Zusammenhang
keine Rolle spielen solange eine opera¬
tive Entfaltung der feindlichen Kräfte
verhindert wird .

Inzwischen verschärft sich jedoch d i e
Lage im Osten , angesichts des Ma¬
terialaufmarsches der Bolschewisten .
die sich für ihre bisher größte Offensive
mit Hilfe des nordamerikanischen Ma¬

terials zu einem groß angelegten Durch¬
bruch nach Westen gerüstet haben . Die
neuen Angriffe der Sowjets im Süd¬
abschnitt der Ostfront sind aus dem
Stadium der örtlichen Kämpfe heraus¬

getreten , so daß auch hier zwischen
dem oberen Dnjestr und Kowel eine
Abwehrschlacht in steigendem Maße ent¬
brannt ist . Die erste Abwehrschlacht an
der Südfront brachte einen harten Zu¬
sammenprall sehr starker feindlicher
Offensivverbände mit schwächeren deut¬
schen Abwehrkräften , in dessen Verlauf
beide Teile hohe Verluste erlitten . Die
Kämpfe im Süden werden mit äußer¬
ster Erbitterung geführt , und die deut¬
schen Truppen , die ihre Stellungen be¬
haupten konnten , müssen eine Stand -

haftigkeit und Einsatzfreudigkeit höch¬
sten Ausmaßes an den Tag gelegt
haben . Hier hat sich der Geist des deut¬
schen Ostkämpfers erneut bewährt .

Am mittleren Frontabschnitt drückt
der Feind weiterhin stark auf die deut¬
schen Abwehrverbände , die sich west¬
lich Baranowicze in neue Stellungen
festsetzen . Die Aufgabe der Stadt¬
trümmer wird nur den Zweck gehabt
haben , einem feindlichen Einbruch aus¬
zuweichen . Die Kämpfe zwischen Wilna
und Dünaburg sind ebenfalls hart und
in ihrem Ausmaß zur Zeit nicht ganz
übersichtlich . Sicherlich aber tritt ihr
Umfang zur Zeit hinter den Ereignissen
an der Südfront zurück .

Als im Sommer vor drei Jahren der
Führer den Gegenangriff gegen den
Ansturm aus der östlichen Steppe be¬
fahl , wuchs auch die Zahl der elsässi -
schen Kämpfer , die sich freiwillig
zu den Deutschen , zu ihren Fahnen mel¬
deten , um auch ihrerseits teilzunehmen
an dem Schicksalskampf gegen den
Weltfeind Bolschewismus . Viele waren
unter ihnen , die das unglückselige Dik¬
tat von Versailles zwang , im deutsch¬
französischen Kriege des Jahres 1940
auf der Seite des Feindes zu stehen und
auf ihre eigenen Blutsbrüder zu schie¬
ßen . Wir hatten des öfteren Gelegen¬
heit , an der Front mit diesen Kamera¬
den zu sprechen , ihre Not des Gewissens
zu hören , von dem diese widernatür¬
liche Pflichterfüllung gefordert wurde .

Wie groß und ehrlich war daher ihre
Freude , da sie vernahmen , daß ihre
Heimat nun endgültig ins Reich heim¬
kehrte und damit für alle Zeiten der
unheilvolle Zustand liquidiert war ,
Streitobjekt zweier benachbarter Staa¬
ten zu sein . Für dieses große geschicht¬
liche Verdienst des Führers wollten die
elsässischen Kameraden ihrer beschei -

claß ^ sUgl eu :
'
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anzogen und nicht erst die Einführung
der Wehrpflicht im Elsaß abwarteten .
Sie dankten Adolf Hitler , dessen ge¬
niale Kriegführung das Land zwischen
Wasgenwald und Rhein unversehrt ließ ,
auf die schönste Art und Weise , indem
sie dem Kommando des Herzens
folgten .

An vielen Fronten und in vielen
Schlachten kämpfen seit jener histori¬
schen Wende die elsässischen Freiwilli¬
gen mit der gleichen Hingabe und Tap¬
ferkeit wie ihre Waffenbrüder aus den
übrigen Gauen Großdeutschlands . Ihrem
eigenen Wunsche entsprechend rückten
sie in Heer , Kriegsmarine , Luftwaffe
und vor allem in die Waffen - / ^ ein ,
weil sie sich als politische Sol¬
daten des Führers fühlten . In den
freiwilligen Verbänden des Schwarzen
Korps streiten sie als Bannerträger der
europäischen Solidarität gegen Materia¬
lismus und Bolschewismus Schulter an
Schulter mit den Freiwilligen aus Bel¬
gien und Frankreich , aus Holland , Dä¬
nemark , Norwegen und Finnland , aus
den baltischen Staaten und Kroatien .
Sie haben sich losgemacht aus der all¬
täglichen Plattheit und dem gleichgül¬
tigen Getue der Massenmenschen , etwas
Großes und Schönes ist in ihr Leben
getreten . „ Wir sind Menschen gewor¬
den , welche die schöpferische , befreiende
und mutige Tat vollbrachten .

"

Wer freiwillig die Gebote des Volkes
erfüllt , der tut es um so freudiger , der
erträgt das harte Frontdasein und das
Trommelfeuer leichter , weil für ihn hin¬
ter der Idee , dem Wissen um den Sinn
des Krieges , jenes Schwere zurücktritt ,
das nur derjenige zu verstehen vermag ,
der selber einmal das Weiße im Auge
des Feindes erblickte . Wo immer elsäs -
sische Freiwillige die Waffen für ein
besseres Europa führen , war es im Bal¬
kanfeldzug oder unter der heißen Sonne
Afrikas , sei es heute in den erbitter¬
ten Gebirgskämpfen der Südfront , in
der Normandie oder auf den blut¬
getränkten Schlachtfeldern des Ostens

überall stehen sie ihren Mann , getreu
ihrem Fahneneid . Ein Teil blieb auf dem
Felde der Ehre , viele von ihnen tragen
die Tapferkeitsauszeichnungen dieses
Krieges , die Eisernen Kreuze , die
Sturmabzeichen und das rote Band der
Ostmedaille mit dem gleichen Stolz wie
die Kameraden aus Baden , Ostpreußen
oder der Nordmark .

Ueber ihre Bewährung , und auch die
ihrer später einberufenen elsässischen
Kameraden , liegen heute zahlreiche
Aeußerungen höherer Truppenführer
vor . Vor einigen Monaten veröffentlich¬
ten wir an dieser Stelle das Schreiben
eines im Osten stehenden Divisions¬
kommandeurs an Gauleiter und Reichs¬
statthalter Robert Wagner , in dem es
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u . a . hieß : „ Nachdem nun die Division
die schwersten Kämpfe heldenhaft be
standen hat . habe ich ein erneutes Ur
teil der Kommandeure (über den
Kampfgeist der jungen elsässischen Sol¬
daten ) eingefordert . Einstimmig lautet
das Urteil : sehr gute Bewäh
r u n g"

. Der mit dem Ritterkreuz aus
gezeichnete elsässische Generalleutnant
gab seiner Jreude Ausdruck , dieses
mitteilen zu können , und er ist stolz
daß seine jungen Landsleute mit
dem Ruhm seiner Division , die wieder
holt im Wehrmachtbericht genannt
wurde , beigetragen haben .

Was sagt nun der Soldat selbst ? Tag
lieh nimmt unsere Mappe der Feldpost
briefe an Umfang zu , die uns elsässi
sehe Kämpfer von verschiedenen euro
päischen Fronten sandten . Der Gefreite
M . aus Bernhardsweiler schreibt : „Die
Gewißheit , seine Pflicht getan zu haben ,
soll unser schönster Lohn sein . Stets
wollen wir an die Worte eines großen
Elsässers denken : „ Wir müssen weiter
kämpfen , Gott befohlen .

" — „ Wir wer¬
den den letzten Stoß ausführen , der
den Endsieg bringen wird "

, schließt der
Unteroffizier E . H „ der als Freiwilliger
der Division Hermann Göring angehört
seinen Brief , „ .. . und sollte ich es auch
nicht erleben , mein Kamerad H . aus
Grafenstaden erlebt es auch nicht mehr ,
er liegt im Kaukasus , so gehen wir doch
freudig in den Kampf , uns vollauf be¬
wußt , was von jedem einzelnen ab¬
hängt .

" Aus der Einsamkeit des hohen
Nordens grüßt der Matrose Sch . :„ Allein
diese Kameradschaft , die bei uns
herrscht , ist fabelhaft und eine uner¬
schütterliche Moral . Ich habe auch schon
bei den Franzosen gedient und kann
sagen , daß es so etwas bei den Franzo¬
sen nicht gab ...

" Der Flieger , Gefr . K .
Sch , äußert sich über den Sinn des
Kampfes u . a . : „ Erst seitdem wir be
griffen haben , worum es geht in diesen
geschichtlichen Jahren , wissen wir , wo¬
für wir leben , wissen wir , daß unser
Leben einen Wert hat . Uns ist eine
Aufgabe gestellt worden und die wer¬
den wir lösen . Das ewige deutsche Pro¬
blem wird durch die heutige Generation
seine Lösung finden . Ein bolschewisti¬
scher Sieg bedeutet für uns alle das
Ende eines lebenswerten Daseins . Möge
das allen meinen Landsleuten einleuch
ten .

" Der Ostfrontkämpfer , Gefr . W .
aus Mülhausen , ist „der felsenfesten
Ueberzeugung , daß ein jeder , der viel¬
leicht einmal an das Sowjetsystem
glaubte , als bester Nationalsozialist
nach Deutschland zurückkehrt , wenn er
die Gelegenheit hatte , dieses Elend zu
schauen . Möge unser Elsaß das große
Geschehen der Zeit klar sehen , damit
uns das Recht zusteht , an der Zukunft
unseres Vaterlandes teilzuhaben , wofür
die elsässischen Soldaten dem Führer
g'eSümoren - haben , zur Fahne zu stehen
bis zum Sieg .

"
Das Vermächtnis des gefallenen HJ .-

Führers Walter Rödel aus Gebwei¬
ler , der sich bereits im Frühjahr 1941
freiwillig zur Waffen - ff meldete , drei¬
mal verwundet wurde und am 2 . Au¬
gust 1943 bei einem Sturmangriff im
Osten den Heldentod starb , nannte
Gauleiter Wagner „eines der schönsten
Dokumente einer edlen Gesinnung
Dieser Held hat in seinem Testament
den Satz hinterlassen : „ Meine Jungens ,
ich fiel im Glauben an ein einiges und
ewiges Deutschland , im Glauben an die
Zukunft unseres Volkes . " Solange das
Elsaß solche , Soldaten hervorbringt ,
braucht es sich um seinen zukünftigen
Platz im Großdeutschen Reich und im
neuen Europa nicht zu sorgen . Rödels
Geist ist der Geist der Helden von
Langemark , er ist die Weltanschauung
eines Herbert Norkus und Horst Wes¬
sel . Rödels Opferbereitschaft leuchtet
allen elsässischen Kämpfern für die
Rettung des Abendlandes voran .

Vor einem Kreis elsässischer Verwun¬
deter betonte der Gauleiter — selbst
ein alter Weltkriegssoldat — unlängst ,
daß nach dem Kriege zuerst danach ge¬
fragt werde , ob einer an der Front ge¬
wesen sei oder nicht . Das Volk selbst
werde danach fragen . Das national¬
sozialistische Deutschland werde nach
dem Sieg überall seine Soldaten an die
gebührenden Stellen bringen . Die elsäs¬
sischen Freiwilligen aber werden einst
die berufenen Führer ihrer Hei¬
mat sein , für die sie aus freiem Willen
kämpften und bluteten .

t

30 v. H . mehr
bei der 1 . Straßensamxnlung

* Berlin , 8 . Juli . Die am 17 . und
18 . Juni durchgeführte 1 . Straßensamm¬
lung des Kriegshilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz 1944 hatte ein
vorläufiges Ergebnis von 54 970 194,11
Reichsmark . Bei der gleichen Sammlung
des Vorjahres wurden 42 222117,43 RM
aufgebracht . Es ist somit eine Steige¬
rung des Ergebnisses um 12 748 076,68
3eichsmark = 30,2 Prozent zu ver¬
zeichnen .

Neuer japanischer Erfolg
* Tokio , 8 . Juli . Wie am Samstag

Jekanntgegeben wird , hat sich die Nach¬
acht bestätigt , so meldet Domei von
linem Stützpunkt im Zentralpazifik ,
laß zwei weitere feindliche
Jlugzeugträgerin den Gewässern
tm die Insel Saipan versenkt wurden .
Damit erhöht sich die Zahl der feind -
ichen Kriegsfahrzeuge , die in der Zeit
ib 11 . Juni in den Gewässern der Ma¬
rianen - und Ogasawara - Inseln (Bonin )
versenkt wurden auf über 58. -

Übermenschliche Leistungen unserer Soldaten
Dr . Goebbels über den heldenhaften Kampf unserer Verbände an allen Fronten dieses Krieges

(Fortsetzung der 1. Seite )
Hier haben die Besatzungen unserer
Bunkeranlagen , die nicht nur bis zur
letzten Patrone , sondern bis zum letz¬
ten Blutstropfen kämpften , bewiesen ,
daß der Begriff Kapitulation in ihrem
Sprachschatz nicht existiert . Sie ha¬
ben sich , wie der Feind selbst be¬
richtet , in ihren Befestigungen ein¬
zementiert , als ihnen die Munition
ausging , mit der blanken Waffe
weitergekämpft und sich bis zum letz
ten Atemzug zur Wehr gesetzt . Das
ist der männlich - soldatische Geist ,
der heute in diesem Kriege das
deutsche Volk an der Front und in
der Heimat beseelen muß .

Auch die augenblicklich schweren Be¬
lastungen an der Ostfront behandelte
Dr . Goebbels mit der gleichen realisti¬
schen Offenheit und Freimütigkeit . Es
könne kein Zweifel darüber bestehen ,
so erklärte er , daß unsere Soldaten an
der Ostfront gegenwärtig Ueber -
menschliches leisten müßten , um
den Ansturm der bolschewistischen
Panzerarmee aufzuhalten . Jetzt , da der
Bolschewismus an der Schwelle Europas
stehe , erwiesen sich die Vorteile unserer
einstmals weiträumigen Kriegführung im
Osten , die es uns bis heute immer noch
ermöglicht habe , den zur Verfügung
stehenden Raum gegen die feindliche
Ueberlegenheit als Waffe ins Feld zu
führen , ohne daß damit eine Gefahr
für das Reich selbst gegeben sei .
Unsere Moral
durch Luftterror nicht zu brechen

Eingehend setzte sich Dr . Goebbels
sodann mit den Problemen auseinander ,
die uns der Luftkrieg auferlegt . Die
Prüfungen und Verluste , die der feind¬
liche Luftterror für unsere Zivilbevöl¬
kerung in der Heimat mit sich gebracht
habe und noch mit sich bringe , wurden
von Dr . Goebbels ohne Einschränkung
zugegeben . Städte wie Hamburg , Berlin ,
Mannheim , Kassel , Frankfurt , Köln und
Essen , so sagte Dr . Goebbels , hätten in
den hinter uns liegenden Monaten
Schweres durchgemacht . Dabei wiege
das Leid , das dem einzelnen Volks¬
genossen durch Verlust von Hab und
Gut sowie durch Tod und Verstümme¬
lung zugefügt werde , schwerer als die
Wirkung , die durch den feindlichen Ter¬
ror auf unsere Städte als Gemeinwesen
oder gar als tragende Faktoren unseres
Kriegspotentials erzielt worden seien .
Dennoch sei dem Feind sein satanisches
Vorhaben , die Kriegsmoral des deut¬
schen Volkes durdi rücksichtslosesten
Terror zu brechen , in keiner Weise
gelungen . Daß er die deutsche Rü¬
stungsproduktion in ihrer Aufwärtsent¬

wicklung nicht zu behindern vermochte ,
ja daß diese gegenwärtig auf Hoch¬
touren laufe und ständig stei¬
gende Ergebnisse erziele , beginne
der Feind selbst allmählich einzusehen .

Luftkrieg wieder zweiseitig
Im übrigen aber , so stellte Dr .
Goebbels unter stärkstem Beifall
der Versammelten fest , ist der
Luftkrieg seit einigen Wochen
wieder zweiseitig gewor¬
den . Wir haben damals , nach den
schweren Angriffen auf dieReichs -
hauptstade vom 21 . und 22 . No¬
vember erklärt : „Es wird die
Stunde kommen , wo wir "das den
Engländern heimzahlen werden .

"
Am anderen Tage hat die Londo¬
ner Presse die höhnische Frage ge¬
stellt , ob die neue , von uns ange¬
kündigte Waffe etwa im Propa -
gandaministerium statt Büstungs -
ministerium erfunden worden

wäre . Ich glaube nicht , daß die
Engländer heute die gleiche Frage
stellen werden , wenn heute für die
nahe Zukunft weitere und schwe¬
rere Vergeltungswaffen angekün¬
digt werden .
(Die Begeisterung der Massen kommt

bei diesen Ausführungen in nicht enden¬
wollendem stürmischen Beifall zum
Ausdruck .)

Inzwischen fliegen die „V . l "-Geschosse
weiter über den Kanal . Die britische
Presse stelle ihre anfänglichen Reschö -
nigungs - und Bagatellisierungsversuche
jetzt langsam ein , und die langatmige
Unterhauserklärung Churchills vom ver¬
gangenen Donnerstag , die er unter dem
steigenden Druck der englischen öffent¬
lichen Meinung abgeben mußte , beweise
nicht mehr und nicht weniger , als daß
„V . 1" heute , wie Churchill wörtlich zu¬
gegeben habe , für England zu
einem dauernden , sehr ern¬
sten Problem geworden ist .

Der Minister widmete sodann den
heuchlerischen Bemühungen der Englän¬
der , an das Weltgewissen zu appellie¬

ren . einige treffende Bemerkungen .
„Diese Luftverbrecher "

, sagte er , „die
sich noch vor kurzem nicht genug rüh¬
men konnten , wie sie die deutschen
Städte in Schutt und Asche legten (stür¬
mische Pfui -Rufe ) . die ihren fliegenden
Besatzungen Namen wie „Murder In -
corporated " und ihren Bomben die Be¬
zeichnung „Wohnblockknacker gaben
(erneute Pfui -Rufe ) , die in ihren Zei¬
tungen die Parole aufstellen , kein Wesen
dürfe mehr in Deutschland gedeihen ,
kein Grashalm wachsen , kein Insekt
mehr leben — ausgerechnet sie fanget ^
jetzt an , die Humanitätsleier zu stim - .
men . Das haben wir erwartet .
Aber man soll nicht glauben , daß wir -
oder die Weltöffentlichkeit darauf her - ,
einfielen . Wir haben damals vorausge¬
sagt : es wird eine Vergeltung kommenr¬
und kommt sie , dann wird in Deutsch - ,
land nicht eine Träne vergossen werden
(stürmische Zustimmung ) .

Die Vergeltung gegen England könne ,
ohne ihre sofortigen Auswirkungen
durch Illusionen zu überschätzen , auf
die Dauer nicht ohne tiefgrei¬
fenden Einfluß auf das gesamte ,
öffentliche Leben in England bleiben .

England verlor eine Position nach der andern
Sie treffen das britische Volk gerade

in einem Augenblick , da es sich bereits
über den Berg wähnte und sich schon
in den rosigsten Hoffnungen auf einen
angeblich bald kommenden Sieg wiegte .
In den immer erneuten Streikwellen
und in der ständig zunehmenden De¬
batte über Sozialprobleme komme deut¬
lich die Unzufriedenheit der
breiten Massen mit dem in England
herrschenden plutokratisch - jüdischen
System zum Ausdruck . Außerdem ist
es jedem einsichtigen Engländer längst
klar , daß sein Emipre nach fünf Jahren
Krieg sehr wichtige wirtschaftliche
Positionen an die USA ., viele militä¬
rische Positionen an das Reich und Ja¬
pan verloren hat , und daß es jetzt im
Begriff steht , auch die letzten politi¬
schen Positionen an die Sowjets abzu¬
treten .

„Wir wollen all diese Schwierigkeiten
im feindlichen Lager gewiß nicht über¬
schätzen "

, so fuhr Dr . Goebbels fort ,
„ aber wir müssen sie kennen , um uns
ein richtiges Bild von der Gesamt¬
situation des Krieges zu machen . Wir
dürften nicht nur die eigenen Schwie¬
rigkeiten sehen , die sich aus nächster
Nähe immer bedrohlicher ausnehmen
als aus geziemender Entfernung . Wir
müssen uns darüber klar sein , daß
auch derFeind gleichschwere
Sorgen hat , die ihm mit jedem

Kriegstag mehr zu schaffen machen .
Auch in London , Washington und Mos¬
kau wird mit Wasser gekocht .

Unser erstes Ziel muß es sein , über¬
all und unter allen Umständen stand¬
haft und erfolgreich auf dem
Schlachtfeld zu bleiben , tapfer um
uns zu schlagen , und nicht eher mit
unseren Kriegsanstrengungen nach¬
zulassen , als bis sich der Feind an
unserem härteren Widerstand die
Zähne ausgebissen hat . Wir wissen ,
daß wir damit alle Chancen zum Sieg
in unseren Händen halten .

Kein Zweifel an unserem Erfolg
Die Früchte der ersten Kriegsjahre

gilt es jetzt mit fanatischer Zähigkeit zu
verteidigen . Gewiß kann es dabei
Rückschläge und Mißerfolge geben .
Aber sie sind für uns nur die Gelegen¬
heit , daran unseren männlichen Mut und
unsere Widerstandskraft zu erproben .
Keiner darf sich dadurch be¬
irren lassen . Wir haben allen
Grund , den noch kommenden entschei¬
denden Monaten mit souveräner Ge¬
lassenheit und im Bewußtsein unserer
materiellen und moralischen Stärke ent¬
gegenzuschauen . Das deutsche Volk , so
erklärte Dr . Goebbels , habe gerade in
den zurückliegenden schweren Tagen
und Jahren eine moralische Härte , einen
Fleiß und eine Opferbereitschaft be-

Verbissener deutscher Widerstand in der Mitte der Ostfront
Sowjetischer Druck auf Wilna verstärkt sich — Hohe Menschen - und Materialverluste der Bolschewistcn

Kampf - und Schlachtfliegerverbände im rollenden Einsatz — Harte Abwehrkämpfe in Italien
Ans dem Führerhauptquar -

i e r , 8 . Juli . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Der Feind setzte seinen Großangriff
gegen den Westflügel des Landekopfes
mit zusammengefaßten Kräften fort
und dehnte ihn auf die Abschnitte bis
zur Vire aus . Südwestlich A i r e 1 und
südwestlich Carentan konnte er
nach starker Artillerievorbereitung in
unsere Abwehrfront eindringen und
geringfügig Boden gewinnen . Zwischen
LePlessie und LaHaye du
Pults wurde der Gegner unter beson¬
ders hohen blutigen Verlusten abge¬
wiesen . Bei der Säuberung des Wald¬
geländes östlich La Haye du Puits ver¬
lor der Feind in erbitterten Nahkämp¬
fen über 300 Tote und 270 Gefangene .
Vorübergehend in La Haye du Puits
eingedrungener Feind wurde nach
schweren StraSenkämpfen wieder ge¬
worfen .

Im französischen Raum wurden 213
Terroristen und mit Fallschirm abge¬
setzte feindliche Saboteure im Kampf
vernichtet .

Kampf - und Schlachtflugzeuge grif¬
fen belegte Ortschaften und Flugplätze
im Landekopf mit guter Wirkung an .

Ueber den besetzten Westgebieten
und dem Landekopf wurden gestern
96 feindliche Flugzeuge , darunter 73
viermotorige Bomber , abgeschossen .

Schnellboote torpedierten im Ostteil
der Seine -Bucht einen feindlichen Zer¬
störer , der mit einer starken Explosion
in die Luft flog . Ferner vernichteten
sie ein feindliches Torpedoschnellboot
und beschädigten ein weiteres schwer .
Im gleichen Seegebiet schössen Siche¬
rungsfahrzeuge zwei britische Schnell¬
boote in Brand and brachten einen
Jagdbomber zum Absturz .

Truppen des Heeres und der Waffen¬
vernichteten im ersten Monat des

Invasionskampfes 1059 feindliche
a n i e r und schössen 2 3 7 Flug -
euge ab . In Lnftkämpfen und durch

Flakartillerie wurden außerdem 1418
eindliche Flugzeuge zum Ab¬

sturz gebracht .

Im gleichen Zeitraum wurden durch
Luftwaffe , Kriegsmarine , Heeres - und
Marineküstenbatterien 56 Handels - und

Transportschiffe mit 348 600 BRT und
zahlreiche kleinere Nachschubschiffe
und Landungsboote versenkt . Weitere
15 Handels - und Transportschiffe mit
269 000 BRT wurden schwer beschädigt .
An feindlichen Kriegsschiffen wurden
zwei schwere Kreuzer , vier weitere
Kreuzer , 26 Zerstörer , eine Fregatte
und zehn Schnellboote versenkt . Meh¬
rere Schlachtschiffe , 22 Kreuzer , 25 Zer¬
störer , 13 Schnellboote und 28 Lan¬
dungsspezialschiffe erhielten schwere
Beschädigungen . Nicht eingerechnet
sind die durch Minentreffer verursach¬
ten feindlichen Schiffsverluste .

Das schwere Feuer der »V. 1«
liegt unablässig auf dem
Raum von London .

In Italien lag das Schwergewicht
der feindlichen Angriffe gestern im
Raum nordwestlich S i e n a , wo der
Gegner trotz Einsatzes starker Infan¬
terie - und Panzerkräfte keinen nen¬
nenswerten Erfolg erreichen konnte .
Im westlichen Küstenabschnitt , im
Raum südwestlich A r e z z o bei Men -
tone und Gubbio sowie an der Adria -
küste führte der Feind ebenfalls starke
von Panzern unterstützte Angriffe , die
von unseren Divisionen in harten Ab¬
wehrkämpfen bis auf geringe örtliche
Einbrüche abgewiesen wurden .

Im Südabschnitt der Ostfront
setzten die Sowjets ihre örtlichen An¬
griffe zwischen dem oberen Dnjestr
und K o w e 1 mit stärkeren Verbänden
fort . Sie wurden blutig abgewiesen , im
Mittelabschnitt leisten unsere Soldaten
den überlegenen feindlichen Kräften
an allen Stellen verbissenen Widerstand .
Im Verlauf der Abwehrschlacht wur¬
den den Bolschewisten hohe Menschen -
und Materialverluste zugefügt . Auch
die eigenen Ausfälle sind beträchtlich .

Beiderseits Baranowicze dauern
die Kämpfe in unverminderter Heftig¬
keit an . Die Trümmer des Ortes wur¬
den dem Feind kampflos überlassen ,
nördlich Baranowicze wiesen unsere
Truppen zusammengefaßte Angriffe der
Bolschewisten im Nahkampf ab . Der
feindliche Druck auf Wilna ver¬
stärkt sich weiter . Südöstlich der Stadt
sind erbitterte Kämpfe im Gange . Am
Ostrand scheiterten von Panzern unter¬

stützte Angriffe der Sowjets . Zwischen
Wilna und Dünaburg wurden feind¬
liche Angriffsspitzen in harten Kämp¬
fen aufgefangen . Südöstlich Düna -
b u r g und an der Düna nordwestlich
Dzisna führte der Feind mehrere er¬
folglose Vorstöße . Nördlich P o 1 o z k
brachen stärkere von Panzern unter¬
stützte Angriffe der Bolschewisten z
sammen .

Kampf - und Schlachtfliegerverbände
griffen laufend sowjetische Kolonnen
an und vernichteten über 250 feindliche
Fahrzeuge . In der Nacht wurde der
Kampf gegen den feindlichen Nach¬
schubverkehr fortgesetzt .

Ein starker nordamerikanischer Bom¬
berverband flog gestern vormittag nach
Mitteldeutschland ein und warf Bom¬
ben auf mehrere Orte . Besonders im
Stadtgebiet von Leipzig entstanden
Gebäudeschäden und Personenverluste .
Weitere nordamerikanische Bomber
griffen von Süden einfliegend einige
Orte in Oberschlesien an . Luftvertei¬
digungskräfte vernichteten bei diesen
Angriffen 92 feindliche Flugzeuge , dar¬
unter 71 viermotorige Bomber .

Die unter persönlicher Führung ihres
Geschwaderkommodore Major Dahl
kämpfende IV . Sturmgruppe Jagdge¬
schwader 3 mit ihrem Kommandeur
Hauptmann Moritz zeichnete sich
durch Abschuß von 30 viermotorigen
Bombern besonders aus .

In der Nacht warfen einzelne briti¬
sche Flugzeuge Bomben auf Berlin
und im rheinisch -westfälischen Raum .
Zwei feindliche Flugzeuge wurden zum
Absturz gebracht .

Damit verlor der Feind gestern über
dem Reichsgebiet und den besetzten
Westgebieten insgesamt 188 Flugzeuge ,
darunter 114 viermotorige Bomber .

wiesen , die es berufen erscheinen ließen, ,
alle kommenden Prüfungen zu bestehen .
Der Kampfgeist unserer Front sei
nach fünf schweren Kriegsjahren trotx
vielfacher Rückzüge unerschüttert
Unsere Soldaten bewiesen gerade ii*
diesen Tagen an allen Fronten einen ;
Heldenmut , der die Nation nur mit tief¬
ster Bewunderung erfüllen könne . Di«
Heimat aber zeige sich vor allem in den
schwer getroffenen Luftnotgebieten , i»
den Fabriken und Rüstungswerken so¬
wie auf den Aeckern , auf denen unser
Brot wachse , in Stadt und Land durch¬
aus würdig . Ein solches Volk werde in
der entscheidenden Stunde vor der Ge¬
schichte bestehen und aus allen Prü¬
fungen schließlich siegreich hervor -,
gehen .

„ Wir Nationalsozialisten " schloß Dr .
Goebbels unter dem stürmischen «
lang anhaltenden Beifall der Massen ,
„ haben soviele Krisen und Prüfungen
in der Geschichte unserer Bewegung
und der des Reiches durchgemacht ,
und überwunden , daß wir nie einen
Augenblick an unserem Erfolg zwei¬
feln . Die beste Sicherheit dafür bietet
uns der Führer selbst . In gläu¬
bigem Vertrauen schauen wir auf ihn .
Er wird die Nation mit sicherer Hand
durch alle Gefahren und Prüfungen
hindurch führen . Sein Bekenntnis ist
auch das unsere , daß ein Kampf , hin¬
ter dem der ganze Fanatismus einer
Nation steht , nie anders als mit
einem Sieg enden kann ."

Der 520 . Eichenlaubträger
DNB . Führerhauptquartier ,

8 . Juli . Der Führer verlieh am 3 . Juli
1944 das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Major Her¬
mann Wulf , Bataillonskommandeur in
einem Hamburger Grenadierregiment
( mot .) als 520 . Soldaten der deutschen
Wehrmach t. '

Die ersten Nutznießer
der Invasion : Die Juden

J . B . V i c h y > 8 . Juli . ( Eig Drahtbe «
rieht .) Mit Billigung der anglo - amerika «
nischen Militärbehörde hat , wie wir be¬
reits kurz berichteten , ein Vertreter de
Gaulies bekanntgegeben , daß alle von
der legalen französischen Regierung
seit dem Waffenstillstand erlassenen
Gesetze in dem besetzten Teil der
Normandie aufgehoben sind . Dabei
wurde unterstrichen , daß sich diese
Maßnahme vor allem gegen die antijü¬
dische und antifreimaurerische Gesetz¬
gebung Vichys richte . Etwas anderes
war nicht zu ehvarten . DieserKrieg
ist der Krieg des Judentum »
und deshalb werden die er¬
sten Maßnahmen immer zu¬
gunsten der Juden verlangt .

Daß dabei nicht alles reibungslos
geht , beweist ein Vorfall in Cherbourg .
Dort hatten die anglo - amerikanischen
Militärbehörden die Absetzung de«
Hauptschriftleiters der Zeitung „ La D4-
peche de Cherbourg " angeordnet . Dar¬
aufhin trat die gesamte Belegschaft der
Zeitung bis zur Botenfrau in Streik . Da
sonst keine Zeitung im besetzten Ge¬
biet mehr betriebsfähig ist . mußten die
feindlichen Militärs nachgeben und den
Hauptschriftleiter auf seinem Posten
belassen . Um dennoch eine Aenderung
herbeiführen zu können , wurde jetzt in
London eine neue französische Zei¬
tung gegründet , mit welcher der be¬
setzte Küstenstreifen der Normandie
beliefert werden soll . Ihr Name ist „La
Renaissance "

, ihr Hauptschriftleiter
heißt Louis Lewi . Die ' meisten seiner
Mitarbeiter sind Juden .

Traurige Bilanz Tschiangkaischeks
* Schanghai , 8, Juli . General

Tschiangkaischek erklärte in einer Bot«
schaft zum 7 . Jahrestag des Krieges ge¬
gen Japan , „es hat keinen Z* eck , die
Tatsache zu verheimlichen , daß der
Fe nd bei .«einer neuen Offensive schnell
vorgedrungen , und daß die Lage ernst
ist .

"
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188 Feindflugzeuge in 24 Stunden vernichtet
Deutsche Luftstreitkräfte brachten der anglo -amerikanischen Luftwaffe schwere Verluste bei — Hervorragende Leistungen unserer Jäger

rd . Berlin , 8. Joll . (Ei* . Drahtbericht .) In den eorückliefenden 24 Stun¬
den haben die britisch -nordamerikanischen Luftstreitkräfte Ihre schwersten
Verluste seit langer Zeit erlitten : 188 Flugzeuge , darunter 144 viermotorige
Bomber , kehrten am 7. Juli und in der Nacht mm 8 . Juli von Angriffen auf
das Reichsgebiet und den Westraum nicht zu ihren Stützpunkten zurück.

Kurz nach 8 Uhr morgens flog ein
■starker Kampfverband unter erheb¬
lichem Begleitschutz von Fernjägern in
den nordwestdeutschen Raum ein . Ein
Teil erreichte über Braunschweig - Sten -
dal den sächsischen Raum und warf
seine Bomben auf Wohngebiete von
Leipzig und einige andere Ziele. Die
yweite Gruppe stieß in mehreren Wel¬
len von Nordhausen in das Gebiet der
Saale vor und griff dort verschiedene
Orte an . Aber schon während des An¬
flugs hatten die alarmgestarteten deut¬
schen Jagd- und Zerstörergeschwader
den Feind zum Kampf gestellt und die
ersten Siege errungen . Einen dramati¬
schen Höhepunkt bildete der Auf¬
einanderprall der beiderseitigen Kräfte
in einer heftigen Luftschlacht über dem
Raum zwischen Saale und Mulde . Mit
fanatischer Verbissenheit brachen die
deutschen Verbände trotz aller Abwehr -
bemühungen des feindlichen Jagdschut¬
zes in die nordamerikanischen Kampf¬
formationen ein und schössen zahlreiche
viermotorige Bomber noch vor dem
Angriff ab .

Von den deutschen Luftverteidigungs¬
kräften vollbrachte ein Gefechtsver¬
band unter der Führung des Ritter¬
kreuzträgers Major Dahl eine ganz
besondere Leistung . In einer hartnäcki¬
gen erbitterten Luftschlacht rieben die
deutschen Jäger dieses Verbandes einen
nordamerikanischen Bomberpulk bis

auf das letzte seiner Flugzeuge auf .
Eine Jagdgruppe unter dem Hauptmann
Wilhelm Moritz erzielte dabei allein
27 Abschüsse .

Etwa zur gleichen Zeit, um 7 .15 Uhr,
hatte ein aus Italien kommender Feind¬
verband die südöstliche Reichsgrenze
überquert . Auch er traf auf seinem ge¬
samten Flug bis in den Raum von
Obersdilesien auf schwere wirkungs¬
volle Abwehr , durch deutsche Jäger,
Zerstörer und konzentriertes Flakfeuer .
Auch hier wurden durch unsere Ver¬
teidigungskräfte vor allem viermoto¬
rige Bomber zum großen Teil vor dem
Bombenwurf vernichtet .

Aus den noch nicht abgeschlossenen
Ermittlungen ergibt sich , daß bei diesen
beiden Angriffen insgesamt 94 Feind¬
flugzeuge , darunter 73 viermotorige
Bomber , abgeschossen worden sind .
Dazu kommen wahrscheinlich noch die
stillen Verluste . Da die feindliche Luft¬
kriegleitung für den Angriff gegen Mit¬
teldeutschland starke Kräfte ihrer sonst
im Westen eingesetzten Verbände ab¬
zweigen mußte , war der feindliche Luft¬
waffeneinsatz über der Invasionsfront
am 7 . Juli weit geringer als üblich . Tags¬
über waren es fast ausschließlich bri¬
tische und nordamerikanische Jäger und
Jagdbomber , von denen im Laufe des
Tages 21 durch deutsche Jäger abge¬
schossen wurden . Die Erfolgsmeldungen
der deutschen Flak stehen noch aus .

In London entschloß man sich des¬
halb wohl nach längerer Pause endlich
wieder einmal , stärkere Kräfte briti¬
scher Nachtbomber über den Kanal zu

schicken , obwohl die letzten derartigen
Unternehmungen stets zu schweren
Niederlagen geführt hatten . Dieser Ver¬
such scheiterte auch dieses Mal an der
Schlagkraft und Wachsamkeit unserer
Nachtjäger . In heftigen Luftkämpfen ,
die vom Kanal bis zum Angriffsraum
von Paris andauerten , schössen die
deutschen Nachtjagdgeschwader bei sehr
geringen eigenen Verlusten 73 britische
viermotorige Bomber ab . Sie vernich¬
teten damit annähernd 25 v . H .
des e i n g e f 1 o g e n e n Feindver¬
bandes und erhärteten noch einmal
die Tatsache , daß die viermotorigen
britischen Nachtbomber ihre einstige
große Rolle für immer ausgespielt
haben dürften . Bei Angriffen schwacher
Verbände britischer Störflugzeuge gegen
Berlin und Westdeutschland wurden au¬
ßerdem in der Nacht zum 8. Juli im
Räume der Reichshauptstadt zwei Mos¬
kitos abgeschossen .

Kampf bis zur Grenze des Menschenmöglichen
Höchste Bewährung eines badischen Offiziers bei Cherbourg — Praktische Verwirklichung seiner Lehre in der

Adolf -Hitler -Schule and im HJ. -Bann Mosbach

Kürzlich berichtete das OKW . von der heldenmütigen Verteidigung
zahlreicher Stützpunkte aller Wehrmachtteile im Raum Cherbourg . lieber
den Kampf eines LN.- Stützpunktes unter dem Kommando des badischen
Oberleutnants Deimling schreibt Kriegsberichter Karlheinz S e i ß u . a.:

Der Feind hatte unter härtesten blu¬
tigen Opfern — nur die Panzermassen
konnten seine Infanterie gegen das wü¬
tende Abwehrfeuer der Luftnachrichten -
und Flacksoldaten einigermaßen decken

— den Flugplatz mit der Ausweitung
seiner Stoßkeile von Nordwesten , We¬
sten und Südwesten her umfaßt . Am
Südrand kämpfte die Flak mit einer Ver¬
bissenheit sondergleichen und wehrte

„ V. 1 " bindet erhebliche Luftstreitkräfte
Nachteilige Auswirkungen auf allen Gebieten — Massenflucht aas London — Bluff mit einer Präzisionssperrc

hw . Stockholm , 8 . Juli . (Eigener
Drahtbericht .) „Deutsche fliegende Bom¬
ben setzten in der Nacht zum Samstag
ihre Einflüge gegen Südengland und das
Groß-London- Gebiet fort . Sie riefen
Schäden und Personenverluste hervor .

"

So lautet der Text des Londoner Sams¬
tagkommuniques über den Fortgang
der „V . 1" - Schlacht , ein Ausdruck ,
der sich in der englischen und neutralen
Presse immer stärker einbürgert .

Die englische Regierung ließ be¬
kanntgeben . daß die ersten und viel be¬
redeten Reservetiefschutzräume für
40 000 Personen am Sonntagabend in
Benutzung genommen werden könnten .
Weiter wurde bekanntgegeben , daß
Flak , darunter auch schwere , zusammen
mit großen Ballonsperren und der
Jagdwaffe südlich Londons eine angeb¬
lich effektive Präzisionssperre gegen
die deutschen Sprengkörper errichtet
habe , und daß die günstigere Flugwit¬
terung zu noch vermehrter Bekämpfung
der feindlichen Roboter benutzt werden
soll . Das alles soll offenbar zur Beru¬
higung der besorgten Oeffentlichkeit
dienen , die immer noch nach Abwehr¬
maßnahmen fragt und in dieser Hin¬
sicht mit der tatsächlich sehr dürfti¬
gen Churchill -Rede keinesfalls zufrie¬
den ist . Wie wenig die Präzisionssperre
wirksam ist , merken jedenfalls die Lon¬
doner am eigenen Leibe deutlich genug .

Die englischen Regierungsstellen ha¬
ben nach dieser Rede freilich ihre alten '

Bluffmethoden wieder hervorgeholt und

prahlen zunehmend mit den angeblichen
Verteidigungserfolgen . Gegen Nord¬
frankreich seien sogenannte „Erdbeben¬
bomben " zur Anwendung gebracht wor¬
den , vergrößerte Wohnblockknacker bis
zu S' /t Tonnen . Und über England gelinge
der Abschuß von immer mehr Spreng¬
körpern im Fluge .

Die Londoner Bahnhöfe stehen völlig
im Zeichen der Evakuierungs¬
maßnahmen . Massen von Kindern
und Erwachsenen strömen nach Nord¬
england . Zwei Mitglieder der polnischen
Emigrantenregierung in London , der so-
senannte „Außenminister " und sein
Staatssekretär , seien durch einen deut¬
schen Sprengkörpereinschlag verletzt
worden . In den neuesten Berichten neu¬
traler Korrespondenten, , die auffallende
Widersprüche enthalten , wird einerseits
behauptet , die Londoner beginnen , sich
nun allmählich gemäß Churchills Mah¬
nung an den neuen Zustand der deut¬
schen Dauerangriffe zu gewöhnen . Auf
der anderen Seite werden neue Wut¬
ausbrüche über Verletzung von Fair
play usw . gemeldet . Die „Göteborg -
Handelszeitung "

, die es ja am besten
wissen muß , meint , es wäre eine beson¬
dere Herausforderung an die englische
Allgemeinheit , daß diese Bomben un¬
angemeldet kämen . Deshalb anstelle des
früheren Phlegma die jetzige Wut !

Der Londoner Vertreter der „Dagens
Nyheter " bezeichnet es als wahrschein¬
lich , daß nach der Churchill -Rede der
allgemeine Abzug aller Leute aus Lon¬
don , die dort nicht unbedingt zum

Bleiben gezwungen seien , in der näch¬
sten Zeit noch kräftiger zunehmen
werde . Das wirkt , so wenig man von
Panik , Flucht aus London usw . spre¬
chen möchte , immerhin wie ein Signal
— — für alle , die sich das leisten
können . Rette sich wer kann !
Der „Morgen - Tidningen " - Vertreter
stellt noch einmal rückblickend fest ,
daß London in diesen drei Wochen in
fast ununterbrochenem Alarmzustand
gelegen habe , mit sehr viel Geheul ,
Roboter -Brüllen und Explosionen .

Der Londoner Korrespondent der
Schweizer „Tat " schreibt , mit der Rede
Churchills sei die „ Verschwörung des
Schweigens durchbrochen " . Jedermann
in der Welt habe von den Angriffen auf
London gewußt , nur im britischen
Hoheitsbereich habe sich London hin¬
ter dem durchsichtigen Decknamen
Südengland verbergen müssen . Aus den
Darlegungen Churchills ergebe sich , so
hebt der genannte Korrespondent her¬
vor , „ daß ein beträchtlicher
Teil der alliierten Luft¬
macht durch die Abwehr der
neuen Waffe gebunden wird " .
Die Bindung von Arbeitskräften für die
sofortigen Aufräumungsarbeiten bela¬
sten natürlich die britische Kriegswirt¬
schaft . Dazu kämen Produktionsaus¬
fälle durch direkte Bombenschäden . Es
wird darauf hingewiesen , daß der Ein¬
satz der „V. 1 " während Tag und Nacht
einen ununterbrochenen Luftschutz - und
Feuerwachdienst nötig macht .

alle Angriffe gegen ihre Stellungen ab.
Im tackenden Hämmern ihrer Leucht¬
spurgarben blieb vor allem der beider¬
seits der Hauptstraße geführte amerika¬
nische Angriff im zusammengefaßten
Feuer liegen .

Dann aber mußte der Westteil des
Rollfeldes dem Feinde überlassen wer¬
den . Damit hatten die Amerikaner die
Basis . gewonnen , im direkten Artillerie¬
beschuß und mit Granatwerferfeuer ge¬
gen einen der Luftnachrichtenbunker
vorzugehen .

Beugen . . . ? Kapitulieren . . . ? Das wa¬
ren Begriffe , die im Wortschatz des Kom¬
mandanten des LN.-Stützpunktes , des
40jährigen Oberleutnants Deimling
aus Meersburg am Bodensee , ebenso we¬
nig existierten wie in der Vorstellungs¬
welt seiner LN .-Soldaten . Was die
Kampfzeit den als Lehrerauf einer
der Adolf - Hitler - Schulen be¬
rufenen alten Nationalsozialisten Deim¬
ling gelehrt , was er praktisch der jungen
Mannschaft des von ihm in Mosbach im
Badischen geführten HJ .-Bannes vorge¬
lebt hatte , das sollte jetzt die letzte und
höchste Bewährungsprobe ablegen ge¬
genüber der feindlichen Uebermacht .
„Wir kapitulieren niel Der An¬
griff ist die beste Verteidigung . Deshalb
greifen wir an !"

Deimling hatte seine Luftnachrichten¬
männer in Stoßtruppgruppen eingeteilt .
Jede von ihnen wurde täglich mindestens
dreimal auf den Feind angesetzt . Was
diese Männer leisteten , die unter dem
immer stärker werdenden Druck der
feindlichen Umklammerung nicht einmal
mehr die regelmäßige Verbindung mit
den wie Löwen kämpfenden Flakartille¬
risten aufrechterhalten konnten , das
wissen wir nur aus den soldatisch¬
schmucklosen Angaben der bruchstück¬
haft eingetroffenen und mühselig ent¬
zifferten Funksprüche : „Gruppe Ober
feldwebel Ganghofner noch nicht zu¬
rück . Erzielten Abschuß von leicht ge¬
panzerten Wagen und nahmen fünf
Amerikaner gefangen . Stützpunkt noch
intakt ."

Eiserne Kreuze verliehen
Fünfviertelstunden später kam die

Meldung , daß der Stützpunkt erneut

schwer von Infanterie und Panzern an¬
gegriffen wurde . Aber knappe 30 Minu¬
ten darauf — der Abend war bereits
hereingebrochen — meldete der nächste
Spruch , daß der Panzerangriff schon wie¬
der zurückgeschlagen war . obgleich die
Flak am Südrand des Platzes unter
schwerstem Granatwerfer - und Artille¬
riefeuer lag : „Der Kampf geht weiter !..

"

Ein Kampf mit Handfeuerwaffen , Hand¬

granaten , Maschinengewehren und ein

paar leichten Flakgeschützen gegen zah¬
lenmäßig haushoch überlegenes schwer - -
stes Kampfmaterial .

Dessen ungeachtet — sie gaben
nicht auf . sie kämpften . Der -
Funk teilte dem Kommandanten die :
Verleihung des Eisernen Kreuzes erster -
Klasse mit , acht seiner Kameraden er¬
hielten das EK. II .

Und dann tickte über die Aetherwel - .
len der Funkspruch , der von der rest¬
losen Abschließung der Bunkerbesatzung -
berichtete — die gegenüberliegende
Flakstellung war , nachdem die letzte
Granate das Rohr verlassen hatte und
die letzte Handgranate , der letzte Schuß
Pistolenmunition verfeuert war , vom
Feinde überrannt worden . Die Namen
der Schwerverletzten folgten und dann
die Sätze , die von letzter soldatischer
Pflichterfüllung und vom Geiste ewigen
unsterblichen deutschen Soldatentums
künden : „Funkstelle und Unter¬
lagen bis auf Sender zerstört .
Keine ärztliche Hilfe . Sind
allein . Es lebe Großdeutsch -,
land — Heil dem Führer . . . !"

Sie kämpften bis zur äußersten Grenz »
des Menschenmöglichen . Den Sinn sol¬
chen Kampfes aber hat bereits vor der
Invasion der Gegner selbst umrissen ,
der in der amerikanischen Zeitschrift
„Fortune " schrieb : Der Sieg in den
Brückenköpfen wird davon abhängen ,
wessen Wille stärker , wessen Unterneh¬
mungsgeist größer und wessen Idee küh¬
ner ist . Der Sieg wird nicht nur von
Plänen , sondern von Menschen abhän¬
gen !"

Der größte Staudamm Schwedens
* Stockholm , 8 . Juli . Der größte

Staudamm Schwedens , der Sourva -
Damm in Nordschweden , ist vollendet
worden . Der Stausee erreicht eine Größe ,
die beinahe der eines großen schwedi¬
schen Binnensees entspricht .

3Die Starken werden
den Schwachen helfen
Die Schweiger werden !
die Schwätzer warnen ,1
solange warnen. bissie 1
auch schweigeigĝ

Pst
Wer

nicht le
fühlen
hart best

Also
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RÖKAN VON HZERK ^ ULEH

Edmund Huyke , Verlag , Leipzig

4C. Fortsetzung )
Darum fragt sie den Gatten , dem

«ich Ihr Herz in alter Vertrautheit zu¬
neigt . Und der , nicht -weniger erstaunt ,
bestätigt die junge Frau : niemand an¬
ders denn Beethoven und Bernadotte
schreiten nebeneinander die Parkweg »
entlang , halb verdeckt vom Strauch¬
werk , darüber , die Dämmerung schim¬
mert , Lichnowsky schüttelt den Kopf .
Dann blicken er und Christine sich an
und lachen einander in die Augen . —

„Damals in Dresden " , sagt indessen
der General und gibt sich Mühe , als
Mensch zu sprechen ohne die lähmende
Betonung des Uebergewichts eines
Siegers , „damals , als ich die Freude
hatte , Sie , Maestro , unvergeßlich zu
hören , war manches anders als heute .'

„Damals , Exzellenz , war es wie im¬
mer : Alles fließt . Und deshalb , Exzel¬
lenz , muß ein jeder , der es aus sich
selbst vermag , sorgen , daß Kraft bei
Kraft bleibt . Ich arbeite !" Der Gas -

eogner schweigt . Dann nickt er bestä¬
tigend vor sich hin : Kraft bei Kraft ,
das bedeutet Freiheit bei Freiheit ,
Ehre bei Ehre . Was darunter hinweg
ungleich sich scheidet , erliegt dem

„Alles fließt " . Wer verstünde das bes¬
ser denn Bernadotte ? Denkt er noch
heute über den Korsen wie ehedem ,
als sie beide Soldaten waren — nur
Soldaten ? Hat die gleiche Ebene ihre#

einst gemeinsamen Zieles sich nicht
längst ungleich verschoben ? Wird die
verborgene Flamme in des Gascogners
Brust für alle Zukunft sich damit be¬
gnügen , der General seines Kaisers zu
sein ? Stumm schreitet Bernadotte
neben Ludwig van Beethoven über die
blätterbesäten Pfade des Parkes , darin
die herbstliche Gewalt das Gesetz der
Gott -Natur dartut : Alles fließt . Er¬
fülltes welkt vom Baum . Kraft bleibt
dennoch bei Kraft . In Ewigkeit Ber¬
nadotte hat Degen und Pistole im
Schloß zurückgelassen . Nur der Stern
seines Kaisers Napoleon Bonaparte ,
einfacher Soldat einst wie er , schmückt
seine Brust

In Beethoven singt derweilen der
Chor der Gefangenen seiner sich voll¬
endenden „Leonare " . Er muß mit Ge¬
walt jeden lauten Ton von seinen Lip¬
pen zurückhalten , damit der Genera )
an seiner Seite nichts vernimmt vom
flutenden Jubel der Befreiung eines
Schwärmers im Atem des Feurigen
aus dem Geheimnis . Der Sturm in den
Lüften paßt zu dem schwellenden Ge¬
sang und ebenso die letzte Lust der
Blätter , sterbend vom Stamme in
ihrem tanzenden Wirbel . Die Spitz »
des feinen Geästes jedoch , davon sie
sich lösen nach dem Befehl , ist bereits
Strotzen der neuen Knospe , prall im
gespeicherten Lebenssaft und ge¬
schützt von den braunen Spelzen frost¬
harter Hüllen aus der spendenden Ur -
weisheit .

Bernadotte spürt die Beseligung fast
körperlich , die den Rauhen mit Feuer
füllt . Der General weiß nicht in Worte
zu kleiden , waä er empfindet . Und so
schweigt auch er beharrlich im Schritt¬
halten mit dem Dunklea .

„Sie schaffen an einer Oper ,
Maestro ? " fragt er endlich , da sie ge¬

meinsam das weiße Schloß wieder be¬
treten , und bedauert zugleich die Dürre
seiner Worte .

„Ich muß mir meinen Stern verdie¬
nen " , erwidert Ludwig van Beethoven ,
„heute , Exzellenz , wie damals ." —

Um die Zeit , da sonst in der Wiener
Stadt die Redouten und musikalischen
Akademien dem Adel der Kronländer
willkommenen Anlaß zu Kurzweil und
Versäumnis bieten , ringt Baron Braun
verzweifelt die Hände . In diesem Jahr
wirft der Krieg alle Berechnungen über
den Haufen . Immer dichter legt sich
der Schatten vernichtender Friedensbe¬
dingungen auf das Herz der alten Kai¬
serstadt . Die Bürger verkriechen sich
in ihre Häuser . Der Adel ist geflohen .
Die Theater spielen vor leeren Bänken .
Auch das k . k . privilegierte Schauspiel¬
haus an der Wien macht von solch be¬
trüblicher Tatsache heuer keine Aus¬
nahme . Oh Zeiten , da die Kassa bela¬
gert war und Hullemännchen ob einer
Eintrittskarte umbuhlt wurde ! Seba¬
stian hockt verlassen in seiner Loge . Kr
blickt kaum auf , wenn einer der be¬
drückten Leute vom Bau knapp grü¬
ßend vorüberschleicht . Wer wollte auch
singen , wenn in der Kehle ihn das
Schluchzen würgt ?

Das kann nur einer : Beethoven ! Er
ist heimgekehrt aus Grätz . Er hat die
Stimme erprobt . - Sie behauptet sich im
Sturm . Denn der Sturm ist in seiner
Stimme aus dem Element Kunst ge¬
worden , so sehr , daß die Kunst wieder
Element scheint ! Beethoven verkriecht
sich nicht . Er steht über dem kleinli¬
chen Mut der bösen Tage . Er schleu¬
dert in die Verlassenheit der Kerker
das flammende Trompetensignal nahen¬
der Rettung . Verwandlung ist alles .
Alles ist Gleichnis . Alles ist Wahrheit .
Beethoven singt die Wahrheit , singt

das Gleichnis , singt die Verwandlung
der heldenhaft liebenden Frau inbrün¬
stig wie keiner ! Und Intendant Braun
singt das Loblied der Hoffnung einem
Kompositeur , welcher berufen scheint
die Kassa an der Wien mitten im Kriege
durch eine friedliche Sensation unge¬
ahnt zu beleben .

Die Kritik ? Unsinn ! Im Kriege
schweigen nicht die Musen , sondern
die Kritik !

Die Erfahrungen mit der Eroica ?
Unsinn ! Eine Oper ist keine Sinfonia .

Die Widerspenstigkeit Beethovens
Unsinn ! Was die anbelangt , so hilft ge¬
rade jetzt die durchgefallene Eroica .
Der Dunkle wird froh sein , aufgeführt
zu werden . Her mit der Partitur ! Her
mit Beethoven !

Der Baron weiß seine Leute zu be¬
handeln . In den meisten Fällen ,führt
Ueberlegenheit des Fachmanes zum
Ziele , denn Ueberlegenheit schüchtert
ein . Schaffende sind Kinder . Braun ist
Fachmann . Gut . Der Dunkle , überlegt
der Baron , ist auch ein Kind . Ein
schwieriges . Schüchtern — wahrhaftig ,
schüchtern ist er auch . Nur ist der
Ausdruck seiner Schüchternheit in
brennendem Stolz verwurzelt und des¬
halb anders anzusprechen denn aus
Ueberlegenheit . Die Taktik ? Braun
lacht laut : mein Gott , wenn einer seit
Jahren mit nichts anderem zu tun hat
denn mit Kindern , begabten und ge¬
nialen — wie ? Genial ? Nun ja , was
man so nennt . Kurzum , Braun vollendet
seinen Gedankengang , wenn einer seit
ungezählten Jahren mit der Kunst und
denen , die Kunst machen , zu tun hat ,
dann ist Taktik der Dirigentenstab des
Intendanten .

Hullemann erscheint : „Der Meister ."

„Ich lasse bitten ."
Aeußerlich haftet nichts vom unbe¬

fangenen Wesen eines Kindes am
Dunklen . Es sei denn das unterströmig
zeichnende Mal : „Gebranntes Kind
scheut das Feuer ."

Gebranntes Kind ? Ach ja , die
„Grande " ! Scheut das Feuer ? Der Ba¬
ron lächelt voller Wissen :

„Mein Verehrter , wir haben Krieg !"

Weiter sagt er nichts . Doch in seinen
Worten schwingt ein Heer unausge¬
sprochener Gedanken . Im Frieden mag
der Geist triumphieren . Der Krieg
schafft andere Maßstäbe . Nicht von der
gelehrten Spitzfindigkeit des Verstan¬
des erfährt im Kriege der Mann seine
Bewertung , sondern einzig von seinem
soldatischen Tugenden . Der Dunkle
reicht im Alter nicht an den Baron .
Das ist es . Beethoven weiß aus Erfah¬
rung noch nicht , wie völlig die harte
Notwendigkeit aus dem Gestirne Mars
das Gebäude jeglicher Schulweisheit
anschlägt bis zur Zertrümmerung von
dessen Grundmauern . Nur das aus dem
Fels Gewachsene leidet der Krieg , das
Erdleben der Völker , auf seinem Platze ,
aber nicht das geschickt Gebaute , nach
Belieben von seinem Angelpunkt Dreh¬
bare , heute so und morgen anders zu
Begründende . Mit einem Wort , diesmal
ist die Kritik nicht zu befürchten .

Braun türmt Hoffnung auf Hoffnung ,
Schluß auf Schluß , Trugschluß auf
Trugschluß . Eine dramaturgisch »
Durchfeilung der Oper ? Nein , eine
Durchfeilung erübrigt sich . Die Oper
steht . Nur eines :

„Verehrter Meister , in keine Not»
rede ich Ihnen hinein , aber der Titel !
Wir haben Krieg , Beethoven , und was
für einen — nun , nichts davon . Nur so
viel , mehr denn je brauchen die Leute
etwas Tröstliches , ich möchte sagen ,
schon im Titel etwas Spielfreudiges ."

(Fortsetzung folgt )
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Vor der richtigen Schmiede

„ 3 mal 9 ist 28 , 4 mal 9
„ Aber Erich , das stimmt ja gar nicht

Wenn irgendwo ein Verdruß auf - §taucht , dann sucht er , wie jede Span - 1
rtung , auch nach Entladung . Und wo |
Wäre jemand , der sich noch nicht |
geärgert hat . Besonders in dieser |Zeit , wo sich die Dinge hart im 1
Räume stoßen . | w . . .Man kann diese Entladung für sich ? .allein suchen , durch einen herzhaf - I ..Siebenundzwanzig " , kommt es nach
ten Fluch oder eine Reihe ähnlicher I einigem Zögern kleinlaut heraus .schöner Bekenntnisse der Seele . Was 1 ..Das meine ich doch auch !" Die Haus -so im stillen Kämmerlein geschieht , | halthelferin Hanna (sie ist von derist ungefährlich und doch wirksam . f \ SDAP ., Amt für Volkswohlfahrt , seitMan kann sich auch einem guten =
Freunde anvertrauen . Und hat er i • . , j . » tp r- - » r . .Verständnis , dann hört er sich die I sie durch dle NS .-Frauenschaft geschult
Sache an , und sie ist bei ihm begra - I war ) läßt keinen Fehler durch . In dem
ben . | Aufsatz „ Was mache ich in den großenWenn man aber an dem Verdruß | Ferien ? " hat sie auch allerlei zu ver¬de« teilnehmen läßt , der einem ge- | bessern gehabt . Erich , der Strick ,rade in den Weg läuft , vielleicht | springt lieber mit seinen Freunden
tZTwasZlnt ^ eZ Tugend I d

.
rauß € n herum statt hinter den Bü -

sagen zu müssen meint , so sieht die = ^ ?u sitzen . Seit Vater an der Front
Sache schon ganz anders aus . Und a ls

.
1' glaubt er als der Aelteste von

wenn man jeden Schwätzer zu Ver - f Vieren ein gewisses Anrecht auf Selb -
trauten macht , um wohltuende Zu - | ständigkeit zu haben . Aber Hanna Ver¬
stimmung zu erhalten , so ist der | steht es , seine Freiheitsgelüste zuKlatsch fertig . Denn diese Aeuße - |
rungen sind ja nichts Feststehendes . \Sie verändern sich , je weiter sie lau - i
fen . Und kommen sie auf Umwegen fzu der Stelle , gegen die sie eigent - |lieh gerichtet sind , so tragen sie ein I
ganz anderes Gesicht , zumal jedes |Wort , das erst durch Dritte an die lOhren gelangt , peinliche Wirkung I
hat . |
Vor die richtige Schmiede gehen , 1das ist alte Devise , an deren Richfiff - |keit sich nichts geändert hat . Wer \sich gekratzt fühlt , wird in zweck - I

mäßiger Aussprache sicher ohne |
Schwierigkeit das Unangenehme be - |
zeitigen können , das damit verbun - |den ist . Aber an der falschen |
ichmiede klappern , ist unzweckmä - =
ßig . Wir alle stehen heute kamerad - |
schaftlich zusammen und müssen so I
zueinander stehen , wenn wir der gro - I
ßen Aufgaben , die uns gestellt sind 1
gerecht werden wollen . Wer wäre I Kathi zieht ihre Püppchen an und aus
abgeneigt , ein verständnisvolles Wort 1 (AHe Zeichnungen Hilde Figlestahler )
abzulehnen , auch wenn es eine Be- I .. , „ . , .schwer de enthält . Nur muß es an § zugein . Sie hat ja Mutterstelle zu ver -
rechter Stelle fallen und darf nicht | treten , bis die wirkliche Mama von der
dem Klatsch den Weg ebnen . Seine I Operation so genesen ist , daß sie wiederKanäle werden am sichersten und 1 arbeiten kann .festesten verstopft , wenn man nicht | Verantwortungsbewußt muß sie schonet9 *nen i sein , die Haushaltshelferin , wenn sieAngelegenheiten beschäftigt , sondern = n <• i. j -iteben „an die richtige Schmiede " geht . | 'hrer Aufgabe gerecht werden will .
Dort mag das Eisen des Mißverständ - | 1
nisses und der Gegensätze so ge- |klopft werden , bis es die rechte |Form hat . Damit dienen wir uns fselbst und auch der Sache , um die es |geht . Und auf die Sache kommt es ja |an , denn sie ist ein Teil dessen , §worum wir heute ringen . I Der Polizeipräsident als örtlicher

* Luftschutzleite r teilt mit : Bei Terroran -

Die Stellvertretern einer kinderreichen Mutter
Wir belauschen eine Straßburger Haushalthelferin / Von Hilde FiglestaJiIer

Morgens in der Frühe fängt es an
mit dem Schöppchen für das Jüngste —
übrigens ein herziger Strampel von fünf
Monaten , den Hanna besonders ins
Herz geschlossen hat . Aber die anderen
drei kommen auch nicht zu kurz . Eine
Stunde nach dem Aufstehen marschiert
Erich mit Vesperbrot und Ranzen zur
Schule . Und die kranke Mutti bekommt
das Frühstück . Nachher wird der drei¬
jährige Peter in das Sportwägüfhen ge
packt , und Kathi trippelt nebenher . Es
geht zum NSV .-Kindergarten , wo Kathi
den ganzen Vormittag bleiben darf .
Hanna macht unterdessen mit Peter
alle Besorgungen . Sie muß sich eilen ,
denn daheim wartet eine Vierzimmer -
wohnung , die gemacht sein will . „ Wos
gebt « hit zum Middäässe ? " fragt Peter .
Er ist ein kleiner Realist , und seine
Liebe geht durch den Magen wie bei
allen Männern . Er hängt ewig an Han¬
nas Rockzipfel , damit ihm ja nichts
entgeht . Beim Spinatputzen meint er :
„ Müß dr Vaddr aa Schbinod ässe ? Und
als es bejaht wird , überlegt es sich
Peter doch noch einmal , ob er zu
Vati an die Front soll . Dann doch lie¬
ber nicht !

Zum Mittagessen ist die ganze kleine
Familie versammelt . Da heißt es auf¬
passen , daß jedes fein manierlich ißt ,
sonst wird Hanna ungemütlich . Das wis¬
sen sie schon , die kleinen Wichte und
nehmen sich höllisch in Acht , denn wenn
eines „Ferkelchen " spielt , erzählt Hanna
abends beim Zubettgehen keine Mär¬
chen . Und das Märchen vom Rapunzel
ist doch so schön !

Beim Geschirrspülen hat Kathi sogar
manchmal schon geholfen abtrocknen
und „Es isch m ' r noch nix runderkeit " ,erklärt sie gewichtig . Wenn Hanna keine
Windeln zu waschen hat , wird auf dem
Balkon draußen die Flickwäsche vor¬
genommen und die vielen kleinen
Strümpfchen mit den unwahrscheinlich
großen Löchern . Erich setzt sich mit sei¬
nen Schularbeiten dazu , und Kathi zieht
ihre Püppchen an und aus — immer wie¬

der an und aus mit nie ermüdender Ge
duld . Dabei hält sie ungemein mütter
liehe und belehrende Reden , schimpftmit den ungezogenen Puppenkindernund lobt die artigen . Schließlich hat siealle endgültig in die Bettchen gelegt ,

So geht es zum NSV .- Kindergarten
Da wacht auch schon das kleine Schwe¬
sterchen auf und macht sich bemerk¬
bar — es ist Schoppenzeit .

Hannas Ausruhflickstunde ist nun
vorbei . Jetzt heißt es wieder , den vie¬
len hungrigen Mägen gerecht werden .
Sie kommen alle daran . Und . wenn sie
dann abends hübsch fein gewaschen mit
ihren roten Kinderbäckchen in den wei
ßen Betten liegen , seufzt Hanna viel¬
leicht auch so auf , wie die richtige
Mutti nach ihrem Tagewerk — tief
aber befriedigt und glücklich . „Hit owe
gibts awer noch a Märel — mir sinn
olli brov gsinn "

, tönt es da aus einer
Ecke , und die Haushalthelferin Hanna
beginnt : „ Es war einmal eine hübsche
kleine Prinzessin . . .

"

Schutz der Fensterscheiben bei Terrorangriffen
Vorbeugen und mithelfen — Hinweise der Luftschutzleitung Straßburg

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 22.30 bis morgen 5 .12 Uhr.
*

Heute begeht Frau Anna Buchmül¬
ler , Hohwaldstr . 4, Haus 8 , ihren
84 . Geburtstag .

6 . Konzert des Beethoven - Klavierso¬
naten -Zyklus . Das 6 . Konzert des Beet¬
hoven -Zyklus findet morgen Montag ,19 .30 Uhr , im Saal der Landesmusik¬
schule statt . Solist ist der Breslauer
Pianist Karl Magner , der die Waldstein¬
sonate , dann die Sonate opus 54 in
F- dur und zum Schluß die Appassio -
nata spielen wird .

Das Konzert für Glasharfe , das die
NSG . „Kraft durch Freude " am 13. Juli
19 .30 Uhr , in der Landesmusikschule
veranstaltet , verdankt sein künstleri¬
sches Niveau der echten Musikalität des
Künstlers Bruno Hoffmann . Er
bringt außer eigens für Glasharmonika
geschriebener Originalmusik von Mo¬
zart und Naumann auch Werke anderer
Komponisten , die er selber für sein
Lieblingsinstrument bearbeitet hat .Karten erhältlich bei der Vorverkaufs¬
stelle der NSG . „Kraft durch Freude ",Eugen - Würtz - Straße 6 , und beim Mu¬
sikhaus Vogelweith , Spießgasse .

Rheinwasserstand vom Samstag . —
Konstanz 420 (422) ; Rheinfelden 294
(297 ) ; Breisach 260 (270) ; Straßburg
322 (322) ; Karlsruhe 481 (489 ) ; Mannheim
377 (375) ; Caub 238 (235) .

griffen treten Glasschäden auch im wei¬
teren Umkreis der Einschlagstellen auf .
Der große Umfang der Glasschäden
läßt deshalb nicht zu , daß alle Fenster
sofort wieder verglast werden . Die Ver¬
glasung kann wesentlich beschleunigt
werden , wenn jeder von Glasschaden
betroffene Volksgenosse die erforder¬
lichen Vorarbeiten hierzu leistet .

Die verstreut in der Wohnung um¬
herliegenden Glasscherben und - Split¬
ter müssen sorgfältig ausgefegt und an
der Bordkante des Bürgersteiges vor
dem Hause aufgehäuft werden . Dann
gehen wir daran , die Außenfenster aus¬
zuhängen . Die Scheibenreste werden mit
der nötigen Vorsicht entfernt . Kittreste
an den Fensterrahmen müssen natürlich
ebenfalls beseitigt werden , aber ganz
behutsam , damit das Holzwerk nicht
beschädigt wird . Als Werkzeug dafür
benutzen wir entweder ein stumpfes
Messer , einen Meisel oder auch einen
Schraubenzieher und einen leichten
Hammer als Schlagwerkzeug . Dabei
müssen wir beachten , daß wir nicht ge¬
gen den Holzstrich schlagen . Die aus¬
gehängten Fenster werden mit der An¬
schrift des Wohnungsinhabers sowie
der Zimmerbezeichnung versehen und
fortlaufend numeriert (gleiche Zahlen
für Rahmen und Fenster ) . Wir benutzen
hierfür aber keinen Kopierstift , sondern
einen Bleistift .

„Die Jugend steht mitten im Kampf"
Jutta Rüdiger zur Woche der Schaffenden Jugend

Den Höhepunkt in der Woche der
Schaffenden Jugend stellte für die Ge¬
biete Baden -Elsaß und Westmark ein
Appell von 2200 Mädeln in einem
südwestdeutschen Betrieb dar mit
einer Ansprache der BDM .- Reichs -
referentin Dr . Jutta Rüdiger .
In dem Waffengang , so erklärte die Red¬
nerin u . a . , zu dem unser Volk nun an¬
getreten sei , stehe die Jugend mitten im"

ampf . Am sinnfälligsten drücke sich
(lies im Augenblick in der ff -Division
„ Hitler -Jugend " aus , die aus Freiwilligen
dei Hitler - Jugend bestehe und an der
Ipvasionsfront Hervorragendes leiste .
„ Wie können wir uns dieser Kameraden
wert zeigen ?" fragte die Reichsreferen -
tin . Sie betonte , daß auch das Mädel sich
freiwillig in den Arbeitseinsatz einge¬
gliedert habe , und dies nicht erst seit
Beginn des Krieges . „Wir sind stolz
darauf , die erste Mädelgeneration zu
sein , die sich restlos in die Reihen der
Schaffenden gestellt hat . Darüber hinaus
bleibt aber unser höchstes Lebensziel ,
einmal als Frau und Mutter in einer ge¬
sunden Familie zu wirken . Das Mädel
trage die hohe Verantwortung , dem Sol¬
daten an der Front in dem Sinne die
Treue zu halten , daß nur er sein Man¬
nesideal verkörpere und kein Fremdvöl -
kischer um uns werben dürfe . Die^ e Ge¬

sinnung sei unser innerer Reichtum .
Alle Hoffnungen der Gegner auf ein Ver¬
sagen der deutschen Frau und damit
ein Zusammenbruch der Heimat seien
vergeblich . Die Reichsreferentin gab dem
stolzen Gefühl Ausdruck , mit dem auf
die Jugend in den vom Bombenterror so
hart getroffenen Städten geblickt wird ,
die unbeirrt ihren Aufgaben und Pflich¬
ten nachgegangen sind und zog die
Schlußfolgerung daraus : „Solange ein
Herz in Deutschland schlägt , schlägt es
für das große Deutsche Reich , und es
wird immer einsatzbereit sein .

" Hbg .

Die Fensterflügel sind nun soweit
vorbereitet , daß die Verglasung ohne
zeitraubende Nebenarbeiten vom Fach
mann durchgeführt werden kann . Wenn
bekannt wird , daß der Glaser ins Haus
kommt , sorgt die Hausgemeinschaft

Etwa 60 cm lange Schlaufen aus
elastischem Material (alte Weckringe
usw .) am Flügelrahmen oder am Pfo¬
sten befestigen und das andere Ende
in den Fenstergriff einhängen .

zweckmäßig sofort für einen Arbeits¬
platz , und stellt entweder einen Lager¬
raum , einen hellen Keller , ein größeres
Zimmer , einen Schuppen oder einen
überdachten Hofplatz zur Verfügung .
Zwei Tische und zwei Hocker genügen
als Werkstatteinrichtung . In vielen Fäl¬
len müssen allerdings die Fensterflügel
zu einer bestimmten Glaserwerkstatt
oder einem Sammelplatz gebracht wer¬
den . Wo die Verglasung stattfindet , wird
jedoch in jedem Falle rechtzeitig be¬
kanntgegeben .

Das Abdichten der Fenster kann auch
behelfsmäßig mit Pappe geschehen und
ist nicht schwierig . Soll die Pappe fest
schließen , brauchen nur schmale Leisten
oder ein zwei Zentimeter breiter Papp¬
streifen über die Pappränder genagelt
zu werden . Meist genügt es auch , wenn
die Pappen einfach mit Nägeln an den
Fensterrahmen befestigt werden . Wir
müssen dann allerdings breitköpfige
Nägel verwenden , um das Ausreißen
der Pappe zu verhindern . Eine weitere
Sicherung besteht darin , vor dem Ein¬
schlagen kleine Pappstückchen auf
die Nägel zu spießen , so daß diese eine

breitflächige Unterlage bilden . Wärme
sicheres Abdichten der Fenster erreichen
wir am besten durch Ueberkleben
schmaler Papierstreifen ( Zeitungspapier )
zwischen Fensterrahmen und Pappe . Als
Klebematerial verwenden wir Mehl¬
kleister .

Diese Arbeit , die meist nur mit grö¬
ßerem Zeitaufwand auszuführen ist ,
läßt sich in vielen Fällen vermeiden ,
wenn die Entsprechenden Vorbeugungs¬
maßnahmen getroffen werden . Wir brau¬
chen uns nur der kleinen Mühe zu un¬
terziehen , bei jedem Alarm die Fen
sterverschlüsse aufzuriegeln , ohne je¬
doch die Fensterflügel zu öffnen .
Leichte Beweglichkeit der Fensterflügel
ist unbedingt Voraussetzung . Klem¬
mende Flügel müssen an dem hemmen¬
den Stellen mit Sandpapier abgerieben
oder durch leichtes Oelen gangbar ge¬
macht werden . Die Abbildungen 1 und
2 zeigen uns , was wir tun können , um
Glas - und Fensterschäden weitgehendst
zu vermeiden . Ueber die aufgeriegelten
Fensterflügel werden Federn gespannt ,
die bei auftretendem Luftdruck ein
Nachgeben und beim Nachlassen des
Druckes das Schließen der Fenster be-

Hotelfachschule in Straßburg geplant
Berufserziehung im Fremdenverkehrsbetrieb

Im Rahmen einer Arbeitstagung des
Instituts für Betriebswirtschaft des
Fremdenverkehrs an der Universität
Heidelberg , behandelte der stellv . Haupt¬
geschäftsführer der Wirtschaftsgruppe
Fremdenverkehr Dr . Moritz Hoff¬
mann Nachwuchsfragen und Berufs¬
erziehung im Fremdenverkehrsbetrieb ,
wobei er u . a . eine verstärkte Einschal¬
tung der weiblichen Arbeitskräfte im
Fremdenverkehrsgewerbe , die Anrech¬
nung des Pflichtjahres , eine Vergröße¬

rung des Lehrlingskontingents für das
kriegswiditige Aufgaben erfüllende
Fremdenverkehrsgewerbe als erwünscht
bezeichnete . Das Schulwesen soll nach
dem Kriege durch vermehrte Einrichtung
von bezirklichen Berufsschulen an Stelle
der Sammelklassen in den örtlichen Be¬
rufsschulen zweckentsprechender gestal¬
tet werden . Von den Hotelfachschulen
werden günstige Ergebnisse berichtet .
Die Errichtung einer Fachschule für
Köche In Straßburg werde erwogen .

Spiralfedern mit Schrauböse an
Flügelrahmen oder Pfosten befestigen
und das andere Ende in die Schraub¬
öse am Rahmen einhängen . Bei Dop¬
pelfenstern — soweit die Innenfenster
nicht ausgehängt wurden — Feder nur
an den inneren Flügeln anbringen ,sonst natürlich an den äußeren . Bei
nach außen aufgehenden Flügeln Fe¬
der auch an diesen befestigen , selbst
wenn die Innenfenster nicht ausge¬
hängt wurden . Bei Alarm Außen - und
Innenfenster nur aufriegein , also nicht
die Flügel öffnen ! Die Spiralfedern
sind in den Eisenwarengeschäften und
Warenhäusern für ein paar Pfennige
erhältlich .

wirken , so daß Funken , Rauch und Re¬
gen nicht eindringen können .

Außerdem können wir uns bei Dop¬
pelfenstern eine Fensterreserve schaf¬
fen , indem wir die inneren Fenster¬
flügel aushängen und am besten im
Keller abstellen . Ist ein Schaden einge¬
treten . haben wir dann immer noch un¬
beschädigte Fenster , die wir einhängen
können .

Fegersheim
Beim letzten Dienstappell wur¬

den die Männer und Frauen , die sich um
das Gelingen der Spinnstoffsammlung
besonders verdient gemacht hatten , aus¬
gezeichnet . Der Ortsgruppenleiter über¬
reichte mit anerkennenden Worten , auch
für die übrige bisher geleistete eifrige
Mitarbeit in der Ortsgruppe , an folgende
Politische Leiter und Opferringmitglie¬
der mit Widmungen versehene Bücher :
Zellenleiter Meder , Zellenleiter Oppen -
hauser , Zellenleiter Heybeck , Blockleiter
G . Decker , Beauftragter für Altmaterial
J . Seer , SA.-Führer Bernhard , Kamerad¬
schaftsführer der HJ . Hipp und Zellen -
walterin der NSF . Frau Meder . — In
seiner nachfolgenden Rede dankte der
Ortsgruppenleiter zunächst unserem un¬
ermüdlichen Organisationsleiter Pg .
Scholz , für seine geleistete Aufbauarbeit
in der Ortsgruppe . Er schilderte dann in
überzeugender Weise die militärische
und politische Lage , sprach von dem er¬
bitterten und heldenhaften Ringen in der
Normandie und der Entscheidung , die im
Westen fallen werde . Mit einem Appell
an alle Politischen Leiter und Opferring¬
mitglieder ' zum entschlossenen Einsatz
schloß der Appell .

Dingsheim
QS. Pocke nschutzimpfung .

Am kommenden Montag mittags 15 Uhr ,
findet im Rathaus die Erst - und Wieder¬
impfung gegen Pocken statt . Geimpft
werden alle im Jahre 1943 geborenen
Kinder sowie die im Jahre 1932 gebore¬
nen Schulkinder .

Pfulgriesheim
Br. Heldentod , Nachdem der Gre¬

nadier Marzellus Müller als vermißt
gemeldet war , erhielten dieser Tage die
Eltern die Nachricht , daß derselbe , Ihr
einziger Sohn , sein Leben im Alter von
fast 20 Jahren in den schweren Kämp¬
fen im Osten lassen mußte . Der Ge¬
fallene war überall beliebt und als bra¬
ver , arbeitsamer Mensch bekannt .

In der Verdunkelung passe auf ,
das Fahrzeug naht
in schnellem Laufl

Wolfisheim
th . Mutter und Kind . Kommen¬

den Donnerstag , 13. Juli , findet im Par¬
teihaus die monatliche Mütterberatungs¬
stunde statt , zu der alle Mütter mit ih¬
ren Kleinkindern eingeladen sind . Auch
werdende Mütter können sich unentgelt¬
lich beraten lassen .

th . Der Fflmwagen kommt . Am
Sonntag , den 16. Juli , abends um 20 .30
Uhr , findet im Saal zum „Roten Löwen "
die Vorführung des Films „Die goldene
Spinne " mit Beifilm und die Deutsche
Wochenschau statt . Das Programm ist
jugendfrei ab 14 Jahren .

Umschau am Oberrhein
Oberbronn bei Hagenau . ( Tödli¬

cher Unglücksfall .) Eine Zug¬
maschine mit zwei beladenen Heuwagen
fuhr durch das Dorf . Das vierjährige
Söhnchen und das siebenjährige Töch¬
terchen von nach hier umquartierten Fa¬
milien aus den Luftnotgebieten liefen
dem Schleppzug nach und wollten sich
auf die Deichsel zwischen den beiden
Heuwagen setzen . Hierbei wurde dem

•Jungen die Hand gequetscht , das Mäd¬
chen aber fiel von der Deichsel herunter
und wurde überfahren . Das Kind starb .

Ebersbach . ( Opfer einer kind¬
lichen Unsjtte . ) Ein siebenjäh¬
riger Knabe setzte sich auf den Schlepper
eines Lastzuges . Er sprang während der
Fahrt ab und geriet untfr den Anhänger .
Der schwerverletzte Junge starb kurz
nach der Einlieferung ins Krankenhaus .

Karlsruhe . (ZurWarnung .) Ein 16-
jähriger hantierte mit einem im Walde
gefundenen Sprengkörper . Durch die
Explosion wurde der junge Mann t ö d r
lieh verletzt .

Zeitungs -Feldpostsendungen
nach dem Westen auf 20 g beschränkt

Unter die an dieser Stelle kürzlich
erschienene Veröffentlichung fallen
n . a . auch die Streifbandsendungen der
.Straßburger Neueste Nachrichten " .
Demnach kann unsere Tageszeitung an
Empfänger mit Feldpostnummern , die
im Westen eingesetzt sind , bis auf wei¬
teres nicht mehr zugestellt werden .

. StraBburger Neueste Nachrichten " .
Parteiamtliche Bekanntmachungen

KREIS STRASSBURG
HJ .-Bann Straßburg ( 738) . Am Mittwoch .e n 12 . Juli , haben sämtliche Angehörigender Streifendienstjref . 1, Reitergef . 2, Feuer -

wehrgef . 1 und alle Angehörigen der Schnell¬
kommandos um 19.50 Uhi .' auf dem ff -Sport¬platz (Wasserturm ) zum HJ . -Pflichtdienst in
MJ . -Uniform pünktlich anzutreten . Erscheinen
ist Pflicht .
NSF . — DEUTSCHES FRAUENWERK

Ortsfrauenschaftsleitung Heuhof . Montag . 10.
Juli , 20 Uhr , Gemeinschaftsabend bei Gut¬
knecht . Alle Frauen sind herzlich eingeladen .— Schluthfeld . Montag , 10. Juli , 20 Uhr . Ge -
meinschaftsabend bei Follmer . Es spricht eine
Rednerin der Gaufrauenschaftsleitung . Alle
Frauen sind herzlich eingeladen .

Ortsfrauenschaftsleitung „ Weißer Turm ".
Am Dienstag , 11. Juli , um 20 Uhr , sind ift
Parteihaus , Kuhngasse 19 die Einhebelisten

bzuholen für die Zellenfrauen . Anschließend
Arbeitsbesprechung für alle Abteilungs -, Zel¬
len - und Blockfrauenschaftsleiterinnen . (An¬
fertigen von Luftschutzbrillen .)
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Briefe aus
Es vergeht selten ein Tag , an dem stand darin : sorgt euch nicht , es geht an der Front , sie hatten alle Feldzüge

nicht der alte Landbriefträger in den mir gut , ich bin nicht eingesetzt . Diese Seite an Seite mitgemacht . Und eines
Einödshof der Franziska Aireiner kommt Briefe nehmen der Mutter alle Unruhe Abends erzählte er mir , was für ein
und ihr einenTeldpostbrief ihres Sohnes und Angst , sie istj glücklich , daß es tapferer Soldat der Peter Aireiner sei ,
übergibt . Dieses Auftauchen des blauen ihrem Jungen so gut geht , und wenn sie daß er längst das Eiserne Kreuz trug ,
Postrockes zwischen den Bäumen des am Abend über ihrer Tasse Tee sitzt , in daß er schon in Polen , an der Maginot -
Vorgartens , dieses klopfende Abtreten die sie mit arbeitsmüden Händen das linie und jetzt wieder in Rußland sich
der Stiefel vor der Tür , das knarrende Stück Brot taucht , so geht eine stille , freiwillig zu jedem Stoßtruppunter -
Niederdrücken der Türschnalle , das hol - dankbare Frömmigkeit von ihr aus . nehmen melde , daß ihre Kompanie eine
pemde Aufgehen der Haustür , die schwe - Wir andern am Berg , die wir im Um- Vorausabteilung war , im Fanzereinsatz
ren Schritte des Briefträgers durch den kräise des Hofes wohnen , freuten uns oft den ersten Sturm in die ungebroche -
Gang über den langen Flur , um dann mit der Mutter über diese Briefe . Wir nen Linien des Feindes mitmache . Ge¬
einen Augenblick vor der Küche zu ver - wünschten von ganzem Herzen , daß ihr rade dieses Regiment , dem sie beide
harren , sind schon zur selbstverständ - einziger Sohn am Tage des Sieges gesund angehörten , war seit Beginn des Feld¬
lichen Gewohnheit auf dem einsamen wieder heim komme , er war uns allen zuges immer am Feind , gerade von ihrer
Hof geworden wie die Bewegungen der ein guter Nachbar und manchem ein Kompanie klang oft das hohe Lied der
Mutter Aireiner , die sich langsam vom treuer Freund . Wohl wunderten wir uns Frontberichte in die Heimat , ununter -
Herd aufrichtet , da sie immer nach altem manchmal , wieso gerade er mit seinen brochen waren sie im härtesten Einsatz
Brauch noch schnell ein Scheit Holz in zweiundzwanzig kräftigen Jahren nie am Feind . Da dachte ich an Peters Brief
den Ofen schiebt , sowie sie die Haustür unmittelbar vor dem Feind stand , aber an seine Mutter und erkannte , welch
gehen hört , das Feuer des Herdes zu er - anderen jungen Soldaten ging es ja hoher Stolz in diesem schlichten Bauern¬
halten , während sie mit dem Ange - ebenso , wie wir immer wieder aus zahl - burschen lebte , der seine Taten still ver¬
kommenen plaudert . Dann wischt sie die reichen Feldpostbriefen lasen . Bis eines barg , um seiner Mutter jede Sorge abzu -
Hände an einem Tuch ab , öffnet dem Tages der Sohn eines Nachbarn nach nehmen und ihr , noch den Schlachten -
Briefträger die Tür , der nie allein in die einer leichten Verwundung auf Gene - lärm in den Ohren , Tag für Tag schrieb :
Küche treten würde , nimmt ihm mit sungsurlaub kam . Er war mit dem Peter » Sorg dich nicht , wir sind nicht ein¬
einem von Herzen kommenden Vergelts - Aireiner in einer Kompanie draußen gesetzt . . . " I . H . Rösler
gott den Brief ab und legt ihn auf den

Der Münsterorganist
Eine Alt- Straßburger Geschichte / Von Oßwald Stolz

mit blauweißem Wachsleinen überzoge¬
nen Küchentisch . Dann wirft sie zuerst
einen Blick auf die Traueranzeigen der
Zeitung . Das tut sie nicht erst im Krieg ,
das tat bereits ihr Mann , noch füher ihr
Vater auf diesem Hof , denn hieraus er¬
gibt sich ein Gesprächsbeginn mit dem Langsam senkte sich die Dämmerung »Er hat vorzüglich gespielt , ich werde
Briefträger , dem meist ein mündlicher über das Land am Oberrhein . In den seine Kunst so schnell nicht vergessen " ,
Auftrag von Hof zu Hof folgt , bis die winkeligen Gäßchen der alten Reichs - hörte er eine Stimme sagen und als er
Bäuerin den Briefboten bis zum Haustor stadt Straßburg wurde es still , leer lagen aufblickte , stand der größere der beiden
begleitet , das sie hinter ihm mit ein paar die Plätze , an denen den Tag über ge - Herren vor ihm und sah ihm scharf ins
guten Worten schließt . Dann erst eilt handelt und gefeilscht wurde und aus Auge . „Er kann etwas , sein Spiel ist er -
sie wieder zu ihrem Brief zurück , wischt den Butzenscheiben reichverzieter Häu - füllt von tiefem menschlichen Empfln -
die Hände nochmals ab , stellt sich einen Ser schimmerte der gelbliche Schein den ; er läßt seine Seele mitklingen .
Stuhl zurecht , kramt ihre stählerne brennender Kerzen . Mächtig hob sich das Nimm er das als Zeichen meinfir Aner -
Brille zwischen den Tassen am Wand - Münster als schwarze Silhouette gegen kennung . Etwas anderes kann ich Ihm
brett hervor , streicht sich niedersetzend den abendlichen Himmel ab , dessen im Augenblick nicht geben ." Und schon
das graue Haar aus der Stirn , bevor sie Glocke eben die zehnte Abendstunde fühlte der Organist in seiner Hand et - zogi ; das hat mir einer der Herren in
die Brille aufsetzt , und öffnet andächtig verkündet hatte . was kühles , rundes . Aber noch ehe er jjjg Hand gedrückt . Ein schöner Lohn ,
mit einer starken Haarnadel , die sie aus Kaum waren die letzten Töne über etwas erwidern konnte , waren die beiden fürwahr !" „ Immerhin "

, meinte die Frau ,
dem festen Knoten ihres Haares zieht , dem Münsterplatz verklungen , als laut Herren bereits an der Münstertür , die nachdem sie den Knopf eingehend be-
den Brief . und heftig an das Haustor des Münster - sich knirschend hinter ihnen schloß . trachtet hatte , „er ist aus Silber und ein

„ Liebste Mutter !" steht in dem Brief . Organisten geklopft wurde . Da dieser Langsam fuhr sich der Organist über prächtiger Adler ist seine Verzierung ."
.,Wie geht es Dir ? Mir geht es gut . Du bereits schlafen gegangen war , mußten jjg <; t j rn Träumte er oder war es "Ach was Silber und Adler " , murrte der
brauchst Dich nicht zu sorgen , wir sind die Draußenstehenden eine geraume Wirklichkeit , was er in dieser Nacht er - Organist , „was soll ich damit ? Er ist ge-
hier in Ruhestellung und es ist kein Zeit warten , bis sie schlürfende Schritte ]ebte ? Doch der runde Gegenstand , den rade recht a ls Spielzeug für unseren
Gedanke daran , daß wir bald eingesetzt vernahmen und eine verschlafene Stim - er jmrner jn der geschlossenen Enkel ." „ Heb ihn doch auf " , meinte die
werden . Ich habe es warm , viel zu me hinter dem Tor fragte , was es denn Rechten hielt , belehrte ihn , daß alles Frau des Organisten besänftigend , und
essen , wir wohnen in einem Unterstand so spät noch zur Nacht gebe . seine rechte

'
Bewandtnis habe . „ Will wenn es nur a' s Andenken an dein seit¬

weit hinter der Front , ich habe viel „Ihr sollt spielen , Meister !" ^ hen was es ist " murmelte der sames nächtliches Orgelspiel ist . —
freie Zeit , wir spielen den ganzen Tag „ Was , jetzt in der Nacht " , war die oroanist und hob den

'
Kerzenleuchter * ^Karten oder schreiben Briefe an daheim . me hr als erstaunte Frage des Organisten . e

®
naht , a seine nunme h r seöffnete VleIe Jahre waren ver ? an §en - Da f r"

Oft glaube ich gar nicht , mitten im „Ja , noch in dieser Nacht und zwar so- Hand Doch enttäuscht ließ er ihn schnell hielt eines Tages der Organist , der m-
Kneg zu sein so friedlich ist alles hier fort ; ein hoher Herr verlangt Euch zu wied sinken und schüttelte mißbilli - oreaLten

^
schwefenUnd wie geht es Dir , liebste Mutter ? hören ." send den crauen Kor>f Was soll ich mit einem ) unSeren Organisten schweren

Hat die Fürschtin schon gekalbt ? Hol „ Nun denn , wartet einen Augenblick , 5 Knoof schon " dachte er bei sich Herzens hatte p !atz mächen müssen ,
den Gottfried , wenn es so weit ist . Hast ich werd ' gleich kommen ."

8
hÄ Ärr e£ e

"
schieb

Du auch genug Holz für den Winter ? Schon wenige Zeit später öffnete sich Scherz mit eincm alten Mann erlaubt ."Geh sonst zum Nachbar hinüber , ich das Tor und der Münsterorganist er- ^ nd m j t ejner Zornesfalte auf der zer¬
bringe es schon beim nächsten Urlaub schien mit einer Kerze in der Hand . Die furchten Stirn verließ er das Münster ,wieder aufs gleiche . Ich freue mich , daß beiden wartenden Boten bedeuteten dem um s j cf, zur R Uhe nach Hause zu be -
Du das Grummet alles herein hast . Organisten , er möge schon ins Münster geben .
Vergiß nicht , die Wiese am Bach gut zu gehen und sich zum Spiel bereit machen

Lachender Sommer Aufnahme ; Hase

einen versiegelten Brief . Umständlich
setzte er seine Brille auf und begann
neugierig das Schreiben zu lesen . Abel
schon nach einigen Zeilen mußte er sich
setzen , so zitterten ihm vor Erregung
die Knie . War es denn möglich : der
große König von Preußen schrieb dem

andächtig Euerem Spiele lauschten . Da¬
bei fiel uns auch ein , daß wir noch in
Eurer Schuld sind , sie soll hiermit be¬
glichen sein ."

Unterschrieben aber war der Brief mit
Fridericus Rex .

Es dauerte eine geraume Weile bis
sidi der Organist von seiner Ueber -
raschung erholt hatte . Dann aber ließ er
Brief und die beiden Goldstücke unbe¬
achtet und eilte an eine Kommode , um
alle Fächer fieberhaft zu durchwühlen .
Endlich , in der untersten Schublade fand
er ein kleines Schächtelchen und als er
es öffnete , lag darin der Knopf — der
silberne Knopf vom Rock Friedrichs , des
großen Preußenkönigs . Wie glücklich
pries sich der Organist , daß er den Rat
seiner inzwischen verstorbenen Frau
befolgt hatte und den Knopf nicht sei¬
nem Enkel zum Spielen überlassen hatte .
Denn da wäre er gewiß in Bälde ver¬
loren gewesen .

Wer in späteren Jahren den Orga¬
nisten besuchte , wunderte sich oftmals ,
warum er einen Knopf in einer Glas¬

misten , ich bin voriges Jahr bei mei - „ Wenn ich in die Hand klatsche dann Am anderen Morgen hatte der Orga - kleinen Münsterorganisten zu Straß - umrahmung an der Wand hängen hatte ,
rem Urlaub nicht mehr dazu gekom - spielt " , fügte einer der beiden hin/u , n ' s^ den Knopf bereits vergessen , den er bürg höchstpersönlich . Und wie stand
men , sonst kommen die sauren Gräser „ dann ist es soweit ! Und denkt daran , noc h immer in der Tasche bei sich trug doch da : „ . . . Und als wir bei Leuthen
wieder auf . Du brauchst Dir wirklich es ist ein hoher Herr , zeigt also was ur ,d erst ' a| s ihn seine Frau beiläufig den Sieg erfochten und der Dankchoral
keine Sorgen um mich zu machen , Ihr könnt und macht unserer Stadt fragte , ob die Herren ihn für sein Spiel über das Schlachtfeld brauste , da ward
liebste Mutter , wir sind nicht eingesetzt Ehre .

" Der Organist hatte sich noch immer auch belohnt hätten , fiel ihm die seit - es uns , als ob wir plötzlich in unserem
und auch sonst geht es mir gut . Dein nicht von seinem Erstaunen erholt und same Anerkennung wieder ein . „ Da Innern Euer Orgelspiel wieder vemah -
Dich liebender Sohn Peter ." konnte nur immer wieder seinen grauen sieh "

, sagte er , indem er mit verächt - men und lebendig stand vor uns das
Und die Mutter faltete beruhigt den Kopf schütteln , als er die Stufen zur lieber Miene den Knopf aus der Tasche Bild, als wir im Münster zu Straßburg

Brief zusammen , steckt ihn oben zwi - Orgelempore hinaufstieg . Gespenstig
sehen den Balken der Decke , wie es warf das Kerzenlicht seine Schatten über
schon ihre Mutter im vorigen Krieg mit die Pfeiler und Streben und nichts war
den Briefen des Vaters getan hatte , und zu vernehmen in dem herrlichen Raum
geht zufrieden in den Stall , die Kühe zu als der leise Tritt des späten Gastes ,
tränken , die Hühner zu füttern . Manch - „Möcht ' nur wissen , wer der hohe Herr

Frägt ihn aber jemand nach der Ursache
dieses seltsamen „ Bildes "

, dann schmun¬
zelte er nur und meinte lächelnd , das sei
eben ein ganz besonderer Knopf , sozu¬
sagen ein königlicher , der verdiene es ,
daß man ihn einrahme . Denn er habe
einst den Rock Friedrichs des Großen
geziert .

Ein Lied aus Jugendtagen / Von Hans H r o n

mal spricht sie ein paar Worte mit dem wohl ist , der jetzt noch so spät zur Wie in dunkler Nacht zuweilen eine
Pferd und erzählt ih ^i , was Peter ihr Nacht unsere Orgel hören will . Ja , die Sternschnuppe aufbrennt zwischen den
schrieb . Denn zu einem Lebewesen muß Herren haben so ihre besonderen Ein- vertrauten Bildern der Gestirne , so fällt
sie sich aussprechen , und das Pferd fälle und Launen , da kenn sich unser - auch in den alltäglichen Kreis unserer
steht dem Jungen am nächsten . Und sie eins aus "

, brummelte er vor sich hin , Gedanken oft strahlend eine Erinnerung ,1»I f * -i — /«Iii r~\r 11 (-1rtM Mfl i»Mn n LI J 1 1 _ 3' ' 1 i ' f Ä_ • _ 1—_ D . i . _ -- ~ _ 1. J __

drückte , nichts wußte von dem , was in beugt , selten genug über eine Schulauf -
mir vorging , und mich nur schrecklich gäbe , die Mutter lesend oder mit einer
darüber ärgerte , daß ich ganz rot gewor - Flickarbeit beschäftigt , während du mit
den war . geschickten Fingern die hölzernen Klöp-

Fritz war mein liebster Freund gewor - pel über die Nadeln schlugst — oh , ich
klopft dem Pferd glücklich den braunen während er sich bedächtig auf seinen ein Bote aus fernen Welten , einst der den . Kein Vergnügen , keine Arbeit , kein verstand nichts vom Spitzenklöppeln ,Hals , es ist keine Sorge in ihrem lieben Stuhl setzte , um auf das verabredete unsrigen eng verschwistert . — Ein Lied » « - n.— j — - ; -u . - - _ u „ : _u — u . c j _;_ _ u . .
Gesicht , dem Peter geht es gut , er Zeichen zu warten . von Edvard Grieg beschwor deinen Na¬
schreibt es ja . Endlich , es mochte eine halbe Stunde men und dein Bild , Ingrid . Du stehst

Und wie dieser Brief , so sind alle vergangen sein , wurde unten im Mün - wieder vor mir , wie ich dich sah im
Briefe , die sie bisher bekam . Erst aus sterraum dreimal in die Hände ge- Überschwange meiner sechzehn Jahre ;
Polen , aus Norwegen , später aus Frank - klatscht . Zu gern hätte der Organist ein - denen du Sehnsucht warst und Gebet ,
reich , aus Griechenland und jetzt wieder mal hinuntergesehen , wer es wohl sei , Zügel und Sporn . Freilich , wir beide
aus Rußland . Es stehen nicht in jedem der noch so spät seinem Spiel lauschen wußten es nicht .
Brief wörtlich die gleichen Dinge , ein - wolle , aber dazu war nun keine Zeit Ich erinnere mich noch deutlich des
mal ist dieser Gedanke breiter ausge - mehr . Mächtig brauste die Orgel auf Tages , %ia Fritz , mein neugewonnener

einmal eine andere Frage , und erfüllte mit ihren vollen Tönen die Freund , beiläufig die Bemerkung fallen

Streich , kein Ausflug , den wir nicht ge- aber ich war sehr stolz auf deine hier -
meinsam unternahmen . Bald war ich von zulande seltene Kunst . Fritz war der
eurer Mutter wie ein zweiter Sohn ge- bessere Schachspieler von uns beiden ,
halten und du , Ingrid , warst mir Schwe - aber manches Matt war nur eine Folge
ster und Kameradin . Niemals hörte ich meiner Unaufmerksamkeit . Nicht , daß
von dir ein mahnendes oder gar tadeln - mich deine Anwesenheit verwirrt hätte ,
des Wort und doch hast du ohne es zu dazu war sie mir zu sehr zur lieben Ge¬
wissen , mich recht und sicher geleitet . wohnheit geworden , aber ich hörte dich

Deinetwegen tauschte ich den Schul - gerne sprechen und noch lieber lachen ,
anzug mit einem besseren und bürstete und wenn mir ein Wort g :Iang , das dich
die Schuhe , ehe ich zu Fritz hinüberlief , zwang , die fleißigen Hände sinken zuspönnen ,

aber der Sinn aller Briefe ist immer der Tiefe und Höhe des herrlichen gotischen ließ , daß nun seine Schwester von ihrem Deinetwegen mäßigte ich den fürchter - lassen , dich im Sessel zurückzulehnen
gleiche : sorg dich nicht , es geht mir gut , Baues . Sein ganzes Können legte der einjährigen Aufenthalt in Mexiko zu- liehen Dialekt , den wir Schulkameraden und lachend nach Atem zu ringen , so
wir sind nicht eingesetzt . Und wenn sie Organist in sein machtvolles Spiel und rückkäme . Ich machte mir damals nichts untereinander gebrauchten , fast zu Hoch - war das ein Sieg , dem ich gerne eine Nie-
die Briefe an die Nachbarn las oder an er war so versunken dabei , daß er nicht aus Frauen . Aber eine Schwester von deutsch , auch wenn du nicht dabei warst ., derlage auf den 64 Feldern darbrachte ,
ihre Tochter , der der Bruder auch von bemerkte , wie einer der Boten , die ihn achtzehn Jahren hatte schließlich nicht Deiner Sonnenaugen wegen wurde ich Ach Ingrid , was hattest du für ein herr -

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'.

Zeit zu Zeit schrieb , immer wieder in seiner Wohnung aufgesucht hatten , jeder — und in Mexiko war sie gewesen ,
hinter ihn getreten war ein Jahr lang : das imponierte ,
und ihm ins Ohr schrie : Und dann also sah ich dich , Ingrid ,
„Es ist gut , Meister , zum ersten Male , in all deiner sieghaf -
Ihr solllt herunter - ten Jusendschönheit . Der Eindruck , den
kommen !" Noch ganz dein blondwelliges Haar , deine dunkel¬
erfüllt von seinem Spiel blauen Augen unter schwarzen Brauen ,
stieg der Organist mit die rüh -enden Grübchenwangen im Oval
dem Boten hinab zu deines Gesichtes und die herrlichen

GEWITTER
Hinter hohen Wipfeln steigt 's empor
Wie ein schweres Schlachtschili , drohend .
Blitz grellt auf , wie Mündungsfeuer lobend ;
Donner rollt wie der Geschütze Chor.
Und schon ist die große Schlacht im Gangl
Wilde Angriffsböen brechen brausend ,
In den aufgewühlten Lüften sausend ,
Heult und jauchzt verwegner Kampfgesang .
Aber jäh die Wut gebrochen ist :
Auf des schwarzen Panzerschiffes Türmen
& at die Sonne , trotzend allen Stürmen ,
Goldene Flaggen ihres Sieg 's gehißt !

Heinrich Anacker

still , wenn die derben Spaße der liches Lachen ! In kleinen silberhellen
Freunde roh und gemein wurden . Du Stößen purzelte es heraus , herzerquik -
kamst mir nicht in den Sinn , wenn ich in kend und ansteckend . — Oft auch san -
jener Zeit an Liebe dachte , das heißt an gen Fritz oder ich Lieder von Brahms ,das , waj ich damals unter Liebe ver - Schumann und Grieg , den du besonders
stand : die Schwärmereien mit anderen liebtest , und du begleitetest uns am
Mädchen . Aber ich verzichtete mit Freu - Klavier . Oder ich spielte mit dir Vier¬
den auf jedes Stelldichein , wenn du ( die händig Mozart .
ich doch gar nicht liebte !) mich brauch - So vergingen zwei Jahre . Immer nä -

| den wartenden Herren . Zähne zwischen lachenden Lippen auf test : zur Begleitung bei einem Ausgang , her rückte die Zeit , da der junge Mexi-• Im fl rttAzomrion T irhf mirh marhtpn mnR unophpiipr opurpepn yn pinpr RiiHprnnrti <» 711 ninnm TV»oator . Iraner mit sluIm flackernden Licht mich machten , muß ungeheuer gewesen
semer Kerze konnte der sein , d ^nn ich nahm sogar auch meine
Organist nicht erken - linke Hand aus der Hosentasche , und
nen , wessen Standes das tat ich damals nur , wenn grenzen -
die Herren seien , denn lose Hochachtung mich übermannte . Ich

zu einer Ruderpartie , zu einem Theater - kaner , mit dem du seit drei Jahren ver -
besuch . lobt warst , über das große Wasser kom -

Wenn noch andere dabei waren , war men , dich zu seiner Frau machen und
es mir lieber . Allein mit dir fühlte ich dich in die neue , ferne Heimat mitneh -
mich etwas beengt , da spürte ich eine men sollte .

| sie hatten ihre Mäntel glaube jedoch kaum , daß ich mir darüber Glaswand zwischen uns . War es meine Vor meinen rückschauenden Augen
um sich gehängt , um klar war , daß du mir gefielst — das
sich vor der Kühle zu wäre unmännliche Schwärmerei gewesen ,
schützen . Doch da man Linkisch war meine Verbeugung , rauh ,
ihm gesagt hatte , ein fast grob mein Gruß . Und doch : niemals
hoher Herr wolle sein mehr im Leben begann etwas in mir so
Spiel hören , neigte der licht und rein zu blühen , niemals rührte
Organist ehrerbietig mich m »hr so zart die Schwinge des Klei¬
sein Haupt vor den nen Gottes , als damals , da ich deine

s beiden Gestalten .

Dummejungenverlegenheit oder die zwei steht klar und deutlich das Bild des
Jahre , die du mir voraus hattest — ge- letzten Abends voi der Ankunft deines
nug , es war ein leerer Raum zwischen Verlobten . Fritz hatte eben mit seinem
uns da , (len am besten ein anderer hellen Tenor Robert Schumanns .Wid-
Mensch ausfüllte , Fritz etwa mung " herausgeschmettert und nun trat

Was waren das für Abende , wenn wir ich hinter dich an das Klavier , um dei-
zu viert in der gemütlichen Stube saßen : nen Lieblingskomponisten Grieg zu
Du , dei .ie Mutter , Fritz und ich . Wir Worte kommen zu lassen . Du wähltest

gute , liebe Hand in meiner Jungenfaust Jungen meist über aas Schachbrett ge- die „Ausfahrt "
, und so sang ich denn
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von der jungen , schönen Frau , die , am
Ziel ihrer Wünsche , mit dem geliebten
Manne dm sonnenüberfluteten Deck des
Schiffes steht , das sie beide in den herr¬
lichen , fernen Süden tragen soll , „wo
ewiger Frühling dem Wanderer blüht ".
Wie ein glühender Hymnus des Lebens
klang die wundervolle Melodie auf —
niemals noch hatte ich mit solcher Hin¬
gebung gesungen — aber mit einem
leuchtenden Akkord riß die glückliche
Stimmung ab , und merkwürdig ergriffen
Fang ich die Schlußworte , den Blick auf
dein Haar gerichtet , das golden aus dem
Halbdämmer glomm : „Gelobt sei Gott ,
daß nicht weiter sah ihr Blick in der Zu¬
kunft Land ! Gar bald , ach gar bald lag
still sie da unterm Rasen am fremden
Strand " . Als wir geerdet hatten , war es
totenstill im Zimmer , wir dachten wohl
alle gleiche . Du ließest noch einen
Herzschlag lang die Hände auf den Ta¬
sten ruhen , den Kopf gesenkt . Als du
aufstandest , lächelst du schon wieder .

Am nächsten Tage war der Alpdruck
verflogen . Als ich kam , war dein Bräu¬
tigam schon da , ein schöner , lebhafter
Mensch , der viel sprach in einem zum
Lachen reizenden Gemisch von Spanisch
und Deutsch , wobei die weißen Raub¬
tierzähne in seinem dunklen Gesicht
blitzten ; ein Tatmensch durch und durch ,
zu dessen despotischer , fast brutaler
Männlichkeit du , Ingrid , bewundernd und
stolz aufblicktest . Wenn er dir mit ge¬
spreizten Fingern unzart und herrisch in
dein Haar fuhr und du , obwohl du es
nicht leiden konntest , dich nur lächelnd

Das Herz auf der Bank
Eine Eichendorff -Erzählung von Willi F e h s e

In seinen letzten Lebensjahren pflegte
der Freiherr von Eichendorff fast täg¬
lich die waldgrüne Höhe emporzusteigen ,
zu deren Füßen das schlesische Städt¬
chen lag , das er sich als Alterssitz er¬
wählt hatte . Da es ihm unter dem
Kuppelkranz der Buchen so wohl gefiel ,
hatte er sich an einer verschwiegenen
Stelle eine Bank errichten lassen .

Doch schien dieser heimliche Winkel
bald auch von anderen aufgesucht und
geliebt zu werden . Zu seiner heiteren
Verwunderung fand der Freiherr eines
Tages ein Herz in die Bank geschnitzt ,
dessen Linien zwei Buchstaben um¬
schlangen . Und als er sich an einem
Sommerabend wieder dem Platz näherte ,
schimmerte ihm durch die Stämme und
das Gesträuch ein helles Kleid ent¬
gegen . Ein junges Mädchen , das ihn an¬
scheinend schon gewahrt hatte , saß auf
der Bank .

Einen Augenblick stutzte der Freiherr .
„Ist es erlaubt ? " fragte er dann , indem
er seinen Hut zog und herantrat .

„Bitte "
, entgegnete die Unbekannte

kurz . Sie rückte zur Seite und hob nur
flüchtig das schmale , in dunkles Haar -
gekräusel gefaßte Gesicht von dem Buch,
in dem sie gelesen hatte .

„ Wenn Sie hier noch jemand erwar¬
ten " , lächelte der Freiherr , während er

ducktest , da kamst du mir oft vor wie sich setzte , „— ich bleibe nur ein Weil¬
ein Mäuslein in den spielenden Tatzen chen . . .„
eines Löwen — oder wie eine Schnee¬
rose im zerrenden Föhn . Wird dich die
Tatze nicht im Spiel verletzen , der heiße
Föhn dich nicht welken lassen ?

Und es kam dein großer Tag , Ingrid .
Im weißen Brautkleid standest du unter
Schleier und Myrthen und nähmest Ab¬
schied von deiner Mädchenzeit . Es fiel
dir schwer — obwohl du , wie du glaub -

Die schöne Fremde errötete . Sie
blickte fragend zu ihrem Nachbarn hin -
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Betrachtung
Und jedes Ding ,

berührt ,
das deine Hand

test , dem Glück entgegengingst . Immer dir ein Wunder . Fühlst du's nicht ?
. . . - . ... - Hrt » Cf /i4i a C« «h/i

Brauen empor . Er hielt eine Ausgabe
seines „Taugenichts " in den Händen .

„ Kennen Sie das Buch ?" fragte das
Fräulein .

„ Ein wenig "
, erwiderte der Dichter ,

indem er versonnen darin blätterte .
Hinter den dunklen Wimpern der

Unbekannten leuchtete es schwärme¬
risch auf . „ Ich liebe es sehr "

, gestand
sie . „ Es ist ein Trostbuch für Lie¬
bende . . . Obgleich — " setzte er mit
einem Seufzer hinzu , und ihre Stimme
klang plötzlich verzagt , „ das Leben oft
noch höhere Schranken aufrichtet , als
der Taugenichts zu überwinden hatte ,
um die ,vielschöne , hohe Fraue ' zu ge¬
winnen . . ."

Sie verstummte und errötete noch
tiefer .

Der Freiherr blickte fragend zu ihr
hinüber . Aber jetzt schien s i e nicht
gesonnen , das Gespräch fortzusetzen .
Sie hatte sich zur Seite gekehrt und
sandte den Blick in das Tal hinunter ,
wo auf der Landstraße zwischen den
Räumen eine Postkutsche siÄtbar
wurde . Es zuckte um ihre Mundwinkel .
Ihr Gesicht , das dem Dichter anfangs so
fremd erschienen war , kam ihm mit
einemmal , vom Licht der Abendsonne
umglüht , so vertraut vor wie das Buch,
das es noch immer in seinen Händen
hielt .

Und in jähem Entschluß nahm er
seinen Schreibstift und trug auf der
ersten Seite des Buches ein Wort ein ,
das im Schlußkapitel des „ Taugenichts "
gedruckt stand . „Die Liebe " , so lautete
es , „ ist eine der tapfersten Eigenschaf¬
ten des menschlichen Herzens ; alle
Bastionen von Rang und Stand schmet¬
tert sie mit einem Feuerblick dar -

Es ist jedoch nötig "
, schloß

er , bevor er seinen Namen darunter
setzte , „ daß sie sich selber getreu bleibt
und niemals zagt . . ."

Damit klappte er das Buch zu und
überreichte es dem jungen Mädchen , das
eben auf sein Tun aufmerksam wurde
und ihn befremdet musterte . „Ich mußte
Ihnen noch etwas erwidern " , erklärte

men im Kreise ausgelassener noch un¬
gebundener Jugendfreunde . Aller Ge -
winn , jeder Besitz verpflichtet .

Wer von der Höhe eines Berges aus
den Blick ins Weite , in eine von unten
nicht sichtbare , entzückende , einzigartige
Welt haben will , muß dafür bezahlen ,
er muß mühsam Stunde um Stunde auf¬
wärtssteigen in den Alpen , und es hat
schon manchen gegeben , der auf halbem
Wege fand , daß ihm die Sache doch zu
beschwerlich sei . Jener reiche und phleg¬
matische Engländer , der seinem Diener
ein Goldstück gab , ihn auf den Monte

er , nachdem er sich erhoben hatte , „ denn Rosa hinaufschickte und sich dann von
Ihre Worte bedurften einer Antwort . ihm berichten ließ , wie es da oben aus -

Dann warf er noch einen Blick auf sieht findet überall im Leben in den ver -
das Land zurück , aus dem seine Jugend
im Feuer der sinkenden Sonne zu ihm
heraufgrüßte , verneigte sich und ging
davon .

Er nahm seinen Weg talwärts . Die
Buchen warfen schon lange Schatten über
die Lichtungen . Nur an einzelnen
Stellen spielten " noch zitternde Sonnen¬
sprenkel auf dem Moos und den Stern¬
mieren des Waldbodens . Unten am
Fuße der Anhöhe , wo schon die ersten
Häuser standen und die Gärten be¬
gannen , begegnete er einem jungen Stu¬
denten , der eilends an ihm vorüber¬
strebte und mit langen Schritten den
Hang emporklomm . Eichendorff blickte
ihm lächelnd nach . . .

Als er einige Tage darauf wieder zu
seiner Bank kam , fand er das Zeichen
darin verändert . Ziemlich roh , aber
unverkennbar zeigte die Schnitzerei jetzt
noch eine Leier , die wie die beiden Buch¬
staben von den Linien des Herzens um¬
schlungen wurde . Die stillen , blauen
Augen des Dichters verklärten sich , als
er es entdeckte . Zu seinen Häupten
harfte der Wind in den Wipfeln ; der

schiedensten Situationen Nachahmer ,
aber nur wer selber zahlt , zahlt mit
Mühe , Schweiß , Pflichterfüllung , mit
Einschränkungen auf anderen Gebieten ,
wird zum Schluß wissen , wie es auf den
Höhen des Lebens aussieht . Nein , es
gibt nichts Großes , nichts Gutes , nichts
Schönes umsonst ! Bitte zahlen ! ruft uns
das Leben überall zu ; nur ein Kind
streckt die Hand aus , um umsonst Kost¬
barkeiten ergreifen zu wollen .

Durchforschen wir das Leben bedeu¬
tender Persönlichkeiten auf den Ge¬
bieten der Wissenschaft , der Kunst , des
Schrifttums , so werden wir finden , daß
sich die meisten von ihnen unter tau¬
send Entbehrungen , Mühen , Opfern , die
oft erschütternd nachzulesen sind , em¬
porarbeiteten . Genie , so sagt sowohl
Goethe wie Edison , ist vor allem Fleiß !
Das fertige Werk sieht leicht , graziös ,
„ wie aus einem Guß " aus ; wer ahnt
etwas von den tausend Nächten emsiger
Vorarbeit , die nötig waren , um ein
Wissender und ein Könner zu werden ?
Auch die großen Meister haben zahlen
müssen , oft mit ihrer ganzen Jugend ,
die freudlos verlief , weil jeder Nerv derKuckuck läutete in der Ferne , und es Tll t

' : -
f« H «wtirHe ihm en warm nm c HPr? als fnioo Arbeit und dem Aufstieg gewidmet war .

nieder .

wurde ihm so warm ums Herz , als trüge
er wie sein Taugenichts einen ewigen
Sonntag im Gemüte .

Der Stein , aus unbekannter Saat ge-
all den Dingen , die dir seit Kindheits - Das Radln

*
Ten umschwungnen Achsen ,

wieder griff dein Blick rund um dich nach

tagen vertraut und lieb waren und die
du nun verlassen solltest . Noch einmal
öffnetest du das Klavier und griffest ste¬
hend ein paar Akkorde — sie waren von
Grieg .

Nun aber hieß es gehen , unten warte¬
ten die Wagen . Du umarmtest deine
weinende Mutter , fuhrst Fritz über das
Haar , dann wandtest du dich zu mir . Ich
schluckte tapfer und streckte dir meine
Hand entgegen . Du aber tratest ganz
dicht an mich heran , faßtest meinen
Kopf mit beiden Händen und , dich auf
die Fußspitzen stellend , küßtest du mich
mitten auf den Mund . Und da , als deine
Lippen ~n die meinen rührten , zerbrach
mit einemmal die gläserne Wand zwi¬
schen dir und mir , fühlte ich urplötzlich
die Wärme deiner zu mir emporgehobe¬
nen Gestalt , den Duft deines Haares , die
Seligkeit deines Kusses . Eine Sekunde

Und einer Schwalbe Flug zum Licht
Und jedes Denken , das die Stirn dir

spürt ,
Und jeder schnelle Blutschlag deiner

Brust ,
Und jeder Traum , der deine Nacht

durchzittert ,
Und jede Liebe , die dein Aug umgit¬

tert :
Ein Wunderreis , des Sämanns un¬

bewußt .
Hans Friedrich Blunck

llllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllll

über . Da jener aber nicht gesonnen
schien , das Gespräch wieder aufzu¬
nehmen , und sich schon zur Seite ge¬
wandt hatte , senkte sie die Lider , sah
nachdenklich vor sich hin und fuhr dann
fort zu lesen .

Der Freiherr hatte den rechten Ellen -

Bitte zahlen ! / Von Bruno H . B ü r g e 1

lang lehntest du so an mir mit geschlos - bogen auf den Knauf seines Stockes ge
senen Augen , während ich hinter meinem
Rücken eine Stuhllehne umklammerte ,

stützt , und der Blick seiner stillen ,
blauen Dichteraugen ging träumerisch

daß das Holz knackte . Als du dich von auf das Land hinunter , das er in seiner
mir löstest , war ich ein anderer gewor - Jugend , wanderselig wie der Tauge -
den , reifer und wissender .

Monate waren vergangen . Briefe wa¬
ren gekommen von dir aus Florenz und
Rom , aus Neapel , Nizza und Paris —
durch halb Europa führte dich deine
Hochzeitsreise — und endlich kam die
erste Nachricht von drüben . Ich war zu¬
fällig bei Fritz , als sie anlangte . Es war
ein seltsam dicker Brief , dein Mann hatte Himmels spiegelte sich in
die Anschrift geschrieben . Als deine Mut - eines Füßchens , das aus
ter ihn öffnete , rollte ihr eine schwere
Flechte deines Haares entgegen . „Oh " ,
rief sie bedauernd , „nun hat sie sich
doch auch das Haar schneiden lassen !"
Und sie begann zu lesen .

Rasch mußten Fritz und ich zusprin¬
gen , um die Zusammensinkende zu
stützen . — Nicht alle Europäer vertragen ein Posthorn zu hören ,
das Klima in Mexiko .- Viele bekommen Bei seinem Klang fuhr die Unbe -
das Fieber . . . Und außerdem sind es kannte auf . Es geschah so hastig , daß
wohl doch andere Menschen dort drüben ihr dabei das Buch entfiel . Der Freiherr
wie wir in der deutschen Heimat . . . bückte sich danach und zog erstaunt die

Jugend , wanderselig wie
nichts , durchstreifte .

Der Abendschein lag auf den Wäldern
im Tal . Sie Sonne sank . Auch die fer¬
nen Bergzüge , die die Hügel und Auen ,
sowie das Städtchen mit seinen alten
Mauern , Zinnen und Türmen um¬
schlossen , waren von purpurnen Tinten
überflutet . Das feurige Farbenspiel des

dem Lauf
grün um -

buschten Ufern heraufblitzte . Ein Müh - '

Kürzlich sah ich einen drolligen klei¬
nen Buben — er konnte kaum schon
allein auf seinen Beinen stehen — ver¬
wundert und schwer enttäuscht vor dem
Karren eines Speiseeishändlers über die
Schwierigkeiten des Daseins grübeln .
Er War, da Junge und Alte bei dem
Mann , der die kühle Labe feilhielt , ihr
glitzerndes und tropfendes Päckchen in
Empfang nahmen , kurz entschlossen auch
hinzugetreten , hatte die Hand ausge¬
streckt und erwartet , daß auch er sie ge¬
füllt zurückziehen könnte . Das aber
erwies sich als Trugschluß , und es war
sicher eine der ersten großen Enttäu¬
schungen in seinem kurzen Dasein , daß
man für alles etwas zahlen muß . Nun ,
ihm wurde dennoch geholfen , denn es
findet sich immelr einer , der der eigenen
Jugend gedenkt und einen Nickel bereit
hat für diese Häschen , die das Leben
noch für die einfachste Sache von der
Welt halten .

Aber seien wir ehrlich , auch wir
Großen lernen es oft sehr spät , daß wir
für alles etwas zahlen müssen . Nicht
immer freilich in blankem Geld und mit
hochwertigen Banknoten und eben die
Tatsache , daß es sehr , sehr vieles gibt ,
das in ganz anderer Weise bezahlt wer¬
den muß , geht uns erst in reiferen
Jahren ein . Aber du kannst dich drehen ,
wie du willst , du mußt zahlen , zahlen
für jede Annehmlichkeit , für jedes Ver¬

Frau ihm Veranlassung gäbe , seinen
Schritt zu bereuen , aber . . . Aber er
findet nun , daß eine Ehe doch viele Sor¬
gen , Verpflichtungen auferlege , daß eine
liebenswerte Bindung doch auch viel
persönliche Freiheit , Ungebundenheit ,
Sorglosigkeit fortnehme aus dem Leben
eines Mannes . Kurzum , er sieht , daß
man auch hier zahlen muß ! Wer ein
schönes Weib an sich fesseln will , wer
einen treuen prächtigen Kameraden für
das Leben gewinnen will für gute und
trübe Stunden , muß anderes aufgeben ,
muß sorgfältiger rechnen , als er vordem
rechnete , kann nicht mehr in ungebun¬
dener Freiheit in den Tag hineinstür -

jeder mühsam erworbene Groschen dazu
diente , eine neue Sprosse in die Leiter
einzuziehen , die aufwärtsführen sollte .
Es gibt keine Promenadenwege zum Er¬
folg ; alle Pfade , die dahinführen , sind
steinig und ermüdend . Bitte zahlen ! —
Am Ende unseres Lebensweges aber
steht der Fürst des Schattenreiches und
präsentiert die Schlußrechnung , denn
auch das Leben wird nicht geschenkt !

Geistesgegenwart
Kant begegnete einst bei einem Spa¬

ziergang einem wild dahinstürmendem
jungen Mann, an seiner Hacke als
Schlächtergeselle kenntlich , der dro¬
hend ein Messer schwang .

Der Philosoph erkannte , daß jener in
einem Anfall von Irrsinn handelte , und
als der Wütende auf ihn eindringen
wollte , wehrte er ihn durch die ruhigen
Worte ab : „Es ist doch heute Freitag ,— also kein Schlachttag !"

Der Mann starte ihn wortlos an. Heß
sein Messer sinken und ging ruhig
weiter .

>4us dermnnenshwe
overrfiei/usiher//eiiwft̂

lenrad rauschte , von goldenen Tropfen gnügen , für jede Gunst ! Unausgesetzt
umsprüht . Vogellaut und Gezirp er - präsentiert dir das Leben Rechnungen ,
füllten die Luft . Von der Landstraße , Ich besuchte vor einiger Zeit einen
deren silbernes Band sich zwischen den Freund , der viele Jahre den Wunsch
Wäldern verlor , schallten Hufschlag und hatte , ein eigenes Heim mit einem
Wagenrollen herüber . Einmal war auch schönen Garten zu besitzen . Nun hat er

beides ! Aber ich traf ihn mit Holzpan¬
toffeln an den Füßen , hemdärmelig und

Zum Jiophzatbcackan

Mütterlicher Verweis
Vielleicht hatten sie zuviel Süßholz

geraspelt . Nur immer Honig tut nun ein¬
mal nicht gut . Wie dem auch gewesen
sein mag , jedenfalls gerieten zwei Braut¬
leute einander ordentlich in die Haare .
Es ging scharf her . Jedes von den beiden
leerte tüchtig den Kropf , wie man zu
sagen pflegt . Als nun die Braut dem Er¬
wählten eben : „ Du bist ein Dummkopf ,
und was für einer !" versetzte , öffnete
sich die Tür und herein kam die Mutter
der angehenden Hochzeiterin . Die gute
Frau blieb starr vor Schrecken einen
Augenblick stehen , um dann also sich
vernehmen zu lassen : „Aber Sophie ,
wen man dich hört , meint man jo grad ,
du seist schon verheiratet mit dem
Egon !"

Silbenrätsel
Aus den Silben : ar - be - ehel - chi -

des - e - e - esch - fen - ga - ge - ge -
ger - ger - he - höft - hol - i - ke - lei
- Ii - ma - mas - me - mehl - na - ne -
ni - phi - pur - ra - rot - ri - ri - sin -
Struth - te - tho - u - um - xos sind
15 Wörter zu bilden , deren erste und
letzte Buchstaben , von oben nach unten
gelesen , ein Sprichwort ergeben . Be¬
deutung der Wörter : 1 . Stadt im Gau zu bewerten , als er durch eine Verlet -
Sudetenland , 2 . spanischer Maler , 3 . zung behindert war . Der Sieger des
Würzkraut , 4 . griechischer Mathemati - Straßburger Schachturniers ist berech -
ker , 5 . Gasart , 6 . ungeordnete Men - tigt , an den KdF .-Reichsmeisterschaf -
schenmenge , 7 . Fisch , 3 . Zykladeninsel , ten in Posen (August ) teilzunehmen . In
9 . ländliches Anwesen , 10 . Drama von seiner bekannten Bescheidenheit ver¬
Goethe , 11 . früherer Name von Schonan , zichtete Wurster zugunsten von Bender .
12 . künstlicher Dünger , 13 . Teil der Mit der Betriebsschachgruppe eines
Wehrmacht , 14. deutsche Schriftstelle¬

etwas abgearbeitet in seinem Garten an ,
wo er mit Schläuchen , Gießkannen ,
Hacken und Harken hantierte . Er
seufzte . Man kommt nicht zur Ruhe ,
sagte er , und zum Genuß der schönen
Abende und seines Gartens , es gibt un¬
ausgesetzt zu tun ; außerdem plagen die
Mücken , und wenn man sich endlich in
seinem Liegestuhl ausruhen möchte , ist
es eigentlich schon zu spät , der Abend
ist hin , man hat ihn verarbeitet und
man ärgert sich über die Sperlinge , die
Kaninchen und andere Plagegeister . —
Da haben Sie es ! Wenn du einen Garten Michele vergaß das Rudern und schaute
haben willst , wenn du deine Freude fin - den Möven zu , die übers Wasser dahin -

sprungen war .
"

Sein
"
Sieg ist üm

'
so höher den willst , mußt du etwas zahlen in Ge- strichen .

stalt von Arbeit ; dein Besitz verpflichtet „Los , los , Michele , rüder brav " er -
dich , manche kleine Unbequemlichkeit mahnte der Vater , „ daß wir heimk ?m-
ist damit verbunden , deine Freude über men . Heut ' abend gibt 's Spätzle , wenn 's
deine Blumenbeete , über dein eigenes Gotts Willen ist !"
kleines grünes Reich kostet eben etwas :
Arbeit und Mühe !

Ein netter junger Kerl hat sich lange

Zwei große elsässische Erfolge
Das KdF .- Turnier um die Meister¬

schaft der Zone VI (Moselland , Hessen -
Nassau , Baden , Elsaß ) gewann ex -aequo
mit dem Favoriten Bender (Idar - Ober¬
stein ) der Straßburger Stadtmeister
Wurster , der in dankenswerter Weise
im letzten Augenblick für den nicht er¬
schienenen Uhl (St . Georgen ) einge -

Wenn die Mutter nit will . . .
Der Michele hat den Vater auf den

Feichenfang begleiten dürfen . Es war in¬
dessen nicht weit her mit der Fischerei .
Die zwei ruderten kleinlaut über den
Bodensee dem heimatlichen Ufer zu . Der

rin , 15 . dänischer Männername .
Silbenrätsel (Lösung )

1 . Gorilla , 2 . Esmarsch , 3 . Holunder ,
4 . Eveline , 5 . Immelmann , 6 . Mascagni ,
7 . Nimbus , 8 Ingolstadt , 9 . Sellerie , 10.
Soffioni , 11 . Eskadron , 12. Zauberflöte ,
13 . Uckermark , 14 . Bergbau , 15. Enga -
din , 16 . Wasserpest . „Geheimnisse zu
bewahren ist eine Kunst " .

Rüstungswerkes , dem Wurster ange - um ein reizendes Jungfräulein bemüht ,
hört , freut sich die ganze Straßburger nie oder keine ! Er hat alles wohl er¬

Schach Nr . 197

Schachgemeinde über den neuen Er¬
folg ihres Stadtmeisters .

Stuttgart war letzten Sonntag der
Schauplatz der letzten Ausscheidungs¬
runde um die großdeutschen Vereins¬
meisterschaften . Straßburg stieß dabei
auf den letztjährigen Deutschland¬
meister Augsburg Es standen sich so¬
mit , wie sich der Leiter des empfan¬
genden Vereins ausdrückte , der kampf¬
stärkste und der rührigste Verein iron
Deutschland gegenüber . Allgemein er -

Aufgabe . . r . *®7 : W« ß : K f3, T g2. wartete man eine hohe Niederlage der
Schwarz : K hl , L b8 , B h2 . Matt in vier straßburger , kämpften doch auf Augs -
Zügen (von Fr . Palatz ) . burger Seite „ Kanonen " von Meister -

Aufgabe 196 : T d3 . — 196a : 1 . K h2 , stärke wie Palme und Nürnberg , die
K cl . 2 . S c3 Wenn 1 . .. K el , 2 S e3 . beide ihre Partien gewannen . Die
— 1. K f2 (? ) scheitert daran , daß der Straßburger Sechsermannschaft konnte
schwarze B sich im 2 . Zuge in einen S aber ihrem Gegner ein Unentschieden
verwandelt . 3 :3 abringen .

Der Michele griff zwar wieder nach
den Rudern , meinte aber : „ Vatter , der
lieb ' Gott kann tausendmal wolle , wenn 's
der Mutter nit paßt , gibt 's halt keine
Spätzle !"

Die Melodie
Der Herr Pfarrer hatte den Sepp schon

lang aufgeschrieben . Keinen Sonntag
kam er mehr in die Kirche . Und wie oft
sah man ihn mit einem Mordssavakel
durchs Dorf torkeln . Montag machte er

die Frauen doch gewiß hochstellender sozusagen aus Grundsatz blau . Und oft
Sdiiiier den Ausspruch getan : „ Mit dem hatte für ihn die Woche knapp zwei * r-
Gürtel , mit dem Schleier reißt der schöne beitstage . Da stellte denn an einem
Wahn entzwei , ach , des Lebens schönste schönen Abend der Herr Pfarrer den
Feier endet auch des Lebens Mai ? ' — Sepp .
Nach Jahr und Tag ist unser junger Der Holzfäller hörte sich die Moral -
Freund etwas bedrückt und enttäuscht , predigt , die über ihn herniederging ,
eben vielleicht weil er noch so jung ist . ruhig an Das brachte den Herr Pfarrer
Nicht als ob er seine Brigitte weniger nur noch mehr in die WoVie Flammend
liebte , nicht als - ob die prächtige junge vor Zorn fuhr er den Sepp an : „ Ich

wogen , hat kalkuliert und gerechnet ;
nun , es ließ sich wohl machen , man
könnte wohl auskommen . Raum ist in
der kleinsten Hütte für den Franz und
die Brigitte , hatte er sich vordeklamiert .
Wirklich , er hat diese reizende und in
jeder Hinsicht liebenswerte Brigitte
heimgeführt . Aber hat nicht schon unser

glaub , Ihr könnt nicht einmal mehr das
Vaterunser !"

Da erwiderte der Sepp seelenruhig :
„Herr Pfarrer , es kann sein , daß es mit
dem Text hapert — aber die Melodie
kann ich sicher noch !"

Der wütige Scherenschleifer
Das Fahrrad war eben aufgekommen .

Noch bestaunte man in Stadt und Land
das seltsame Vehikel . Da kam einmal
einer auf einem Dreirad in ein Dorf .
Als seiner den Peterle ansichtig wurde ,
rennt er heim und ruft atemlos : „Mutter ,
Mutter , komm schnell einmal raus ! Der
Scherenschliefer ist wüdig wordenl "

Der Speckwinkel
Die alte Dorothe ist arg spät aus den

Federn gestiegen am Sonntagmorgen .
Und dann hieß es sich sputen . Alles ging
ein wenig husch -husch . Wie die Dorothe
nun in der Kirche ankam , was hat sie
unterm Arm ? Anstatt des Gebetbuchs
ein Stück Speck . Später stellte sich dann
heraus , daß sie das „Betbuch " ins
Sauerkraut gesteckt hatte . . .

Das Gäßle aber in dem sich die hei¬
tere Geschichte zugetragen haben soll ,
heißt bis zum heutigen Tag der „Speck¬
winkel " . . .

Der Metzgerlehrling
Der Andreas kam zu einem Metzger

in die Stadt in die Lehre . Man hatte ihm
einen ganzen Sack voll guter Lehren und
beherzigenswerter Ermahnungen mit auf
den Weg gegeben , Vor allem solle er
auch fleißig heimschreiben . Allein , wer
nicht schrieb , war der Andreas . Da kam
denn von daheim ein Brief , der den Sohn
daran erinnerte , daß er doch von Zeit zu
Zeit etwas von sich hören lassen möge

So setzte sich denn der Lehrling hin
und schrieb : „Ihr braucht Euch keine
Sorgen zu machen um Euern Sohn , der
wo auf Metzger lernt . Mein Meister sagt ,
er sei recht zufrieden mit mir . Er hat
mich schon dreimal totstechen lassen
Wenn ich alles weiterhin begreifen tu
will er mich demnächst schlachten lassen
Eingesperrt sind bei uns gegenwärtig
drei Ochsen , von denen einer eine Kuh
ist , und ich bin Euer lieber Sohn
Andres . .

Der Landschreiber .
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.
e Geburt un » klein .Roland Robert zeigen hocherfreutan . Frau Josefine Mutterer , qeb

• SÜih ! "
ph 9 ' z - Z - p" v« tkV b7?:

tholdi , Ehrmannstr. 4, Robert Mutlerer . Neuer Markt 5. (19759
rr In dankbarer Freude geben wir

al « . T *' Töchte"chens Irl .
SLh* bekann ' , n9oborg Grofi
geb Sättel . , z . Z. Privatkl . Prof .
«HS? ' ? , r

0 ' ©' oB , cand . med
Sleidanstraße 20 . (19752

•E J ?i !L «r m! iF *burt einer Toch"
t. r Elke -Walheide , zeigen hocher¬freut an : Frau Angela Mayer , geb

(
"

h
" TheoJ, °

t' Mayer. Kreisbau-
ern funrer , z . Z . Hagenau , Juli 1944.

All Verlobte grüßen : Marlanne Wis-
" ■N0 ' - Strbg .-Neudorf ,«. 7, 1944 . Linx . (19758

Für die viel . Aufmerksamkeiten anl
un «. Vermählung dank , recht herzl
© . Schickler u . Frau Friedl , geb !
Wiedmann , Straßburg -Neudorf .

Anläßl . uns . Vermählung herzl Dank
f . d . viel . Aufmerksamkeiten . Paul
Trienbach u. Alice Trienbach , geb
Buch», Neudorf , Martinsweg 12

Gott der Allmächtige hat mein ,
innigstgel . Mann , treusorg . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Pate ,

Anton Bürckel
am 5. Juli 44, plätzlich u . unerwar¬
tet , zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen . (19802
Str .-Schiltigheim , 3ägerstr 14.

In tief . Trauer : Wwe . A. » Urckel ,
Fam . Hanninger , Helte , Frey und
alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 10.30 Uhr,
von der kath . Kirche aus .

«
Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die un¬
faßbare , traurige Nachricht

daß mein innigstgeliebter Mann ,
mein lieber Papa , mein lieber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn
Schwager , Onkel , Neffe , Vetter
und Pate (19284
Oberkan . Albert Marschall

am 31. Mai 44, im Alter von 29 J.,
in sold . Pflichterfüllung im Osten
sein Leben lassen mußte . Er ruht
fern v . sein , geliebten Heimat , v.
seinen Lieben unvergessen . Kurz
war unser Eheglück .
Str.-Schiltigheim , Lembacher Str . 36

In tiefer Trauer : Frau Witwe
Sophie Marschall geb . Hiick
nebst Kind Christian u . Anverw ,

Gedächtnisfeier : 13. Juli , 9 Uhr,
in d . kath . Pfarrkirche Schiltigh .

Nach bangen Tagen erhiel¬
ten wir die noch unfaßbare
Nachricht , daß uns . lieber

Sohn , Bruder , Onkel , Neffe und
Vetter , (60552
Obergrenadier Georg Richert
am 1. April 44 , im blühend . Alter
v . 29l/t j . , im Südosten , in solda¬
tischer Pflichterfüllung , für seine
geliebte Heimat gefallen ist . Er
ruht in fremder Erde , von seinen
Lieben unvergessen .

In tiefer Trauer : Familie Richert
und Anverwandte .

Gedächtnisfeier am 16. Uuli 44 , 2.30
ühr nachm ., in Wickersheim .

«
Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielt , wir die un-
faßb . Nachricht , daß unser

innigstgel ., ältester Sohn , Bruder ,
Neffe und Bräutigam , (19460

Michael Schäffer
Rottwachtmeister d . Schutzpoliz . ,
im Bandenkampf , am 7. 3uni 44 ,
kurz vor sein . 24 . Geburtstag , in
treuer Pflichterfüllung , sein jung .,
hoffnungsvolles Leben im Osten
lassen mußte . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof , von seinen Lie¬
ben unvergessen .
Reitweiler 72.

In tiefer Trauer : Fam . Schäffer ,
Tonni Günther als Braut u . Anv.

Trauerfeier : Sonntag , 16. Juli 44,
um 2 ühr nachmittags .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß nach Gottes Ratschluß , mein
Ib . Mann , uns . gut . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager u.
Onkel , ( (60568

Xaver Fessler
am 7. Juli 44, von seinem langen
Leiden erlöst wurde .
Straßburg , Ruprechtsauer Allee 28 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Witwe Luise Fessler und Sohn
Eugen .

Beerdigung : Montag , 10. Juli 44 ,
vorm . 10.30 Uhr , a . d . Nordfriedhof .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meinen
lieb . Gatten , uns . treusorg . Vater ,
Großvater u . Onkel , (19828

Gustav Eby
im Alter v . 65 3., nach kurzem ,
schwerem Leiden , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Volksberg , 8 . Juli 44.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Eby , Noe , Rauscher .

Beerdigung : Montag , 10. Juli 44 ,
um 11 Uhr .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott d . Allmächtige meine liebe ,
treusorg . Mutt -, Schwest ., Schwä¬
gerin und Tante , (60567
Frau Wwe . Margarete Kuehm
geb . Vogler , nach lang ., schwer .,
mit Geduld ertrag . Leiden , im Al¬
ter v . 58 Jahren , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Obersulzbach .

In tief . Schmerz : Gretel Kuehm
und Anverwandte .

Beerdigung : Sonntag , 9. Juli 44 ,
nachmittags 3 .30 Uhr.

Erzeug * rhSehstpi « tc « für Gemüse und Obst Im ElsaB
Mft Wirkttaf vt>m 10. Juli 1944 für die Ereeufer. Bezirks¬

amt bestellen und Ereeugergroßmirkte, tob 11. Juli 1944 für
den Grefihtadel feiten fcifcnde Eizeujerhöcbstpreise (Güte¬
klasse A) ;

Sommerspinst • • ■■• • • • • • • • • • • • • • • • ■•«• • • • •
Kopfsalat (Kopfsalat nach Gewicht — unter

150 «r)
Kopfsalat , Mindestgewicht 150 %

* m 25® f «• • •• • • • • •
»« »» 400 «• • • • #• • •

Endiriensalat , Mindestgewicht 200 g
tt #» 350 g

Radieschen (30 Stück im Bond ) , rote
„ m weifte. . . .

Rettiche (Ostertmft u. Mairettiehe ) gewasch.
Güteklasse A (5 Stück im Bund)

M „ B (10 Stück im Bund)
Bierrettiche , gewaschen ,

„ Gröfte I Mindest- 0 7 cm . . . .
Gröfie n „ - 0 4—7 cm . .

Kohlrabi , Größe I über 7 cm
M Größe II 4—7 cm 0 . • • •• • • • • •
„ Größe III 2 ■ 4 cm 0

Mairüben (10 Stück im Bund)
Rhabarber » Himbeerrhabarber

„ grünstielig
Frühlingszwiebeln , über 5 cm <t> «. . .

,, 3—5 cm 0 . . . . . . . . . . . .
Karotten , runde . Güteklasse A

( 10 Stüc k im Bend) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Rpf . 20 Je kg

99 25 „ ..
tt 6 „ Kopf
.. 8
„ 10
99 8 , , ,,
„ 15 „ ..
9* 10 „ Bund
99 14 90 M

99 13 t9 m
90 13 00 00

„ 8 „ Stück
- 6 99 9.

99 6 Z Z
99 3 „ ,.
„ 15 „ Bund
.. 14 je kg
~ 12 *.
99 3 „ Stück
9t 2 „ H

„ 25 „ Bund

Karotten , runde . Güteklasse B
(20 Stück im Bund ) Rpf . 18 Je Bund

Karotten , halblange , Güteklasse A
(10 Stück im Bund) Mindest- 0 2 ctn .

Karotten , halblange . Güteklasse B
(20 Stück im Bund) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Blumenkohl, Güteklasse A

Gewichshausgurken
Spitzkraut und Weißkraut
Wirsingkohl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Erbsen
Rote Rüben (10 Stück i. B.)
Erdbeeren
Kirschen, Preisgruppe I . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

99 M n
99 *0 III . . . . . . . . . . . . . . . . .

Brennkirscfaen
Johannisbeeren , rot und weiß

schwarz
Stachelbeeren, unreif bis 18 mm Längen- 0
Stachelbeeren, hartreif üb . 18 mm Längen- 0
Gartenhimbeeren
Waldhimbeeren

Die angegebenen Preise für Erdbeeren , Kirschen und Brenn
kirsdien , Johannisbeeren . Stachelbeeren , Garten - sowie Wald
himbeeren gelten für die ganze Erntezeit und werden nicht
mehr veröffentlicht.
Straßburg , 6. Juli 1944. Der Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß , Finapz- und Wirtschaftsabt . I . A . : Dr . O e 8 t e r I e

M 20 »» M
15

»• 70 99 kl
»» 40

80 „
20 00

„ 26
SO „
20 Bund

100 „ M
99 70 99

60
99 50 ,, *9
99 40 „ 99

52 99
•9 95 99 99

56 99 99
SO 99

## 100 „
.. 90 99 99

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige , mein .
Ib . Sohn , uns . gut . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel u . Neffen , (60556

P. Carl Stutzmann
Missionar d . Fremdenmission in
Kontum ( Indo -China ) , am 19 . Mat
1944 , nach Krankheit , im Alter von
42 Jahren , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Relau , Bahnhofstraße 6.
Gebweiler -Bühl .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Stutzmann -Neyer , Walch *
Zeller .

Seelenamt in Schweighausen
(Ober -Eis .) , Dienstag , 11. Juli 44,
10 Uhr , in Rotau , Samstag , 15. Juli
1944, morgens 7 Uhr.

In tiefer Trauer teilen wir mit,
daß Gott der Allmächtige uns .
Ib . Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel ,

Karl Muckensturm
Oberpostinspektor i. R. , nach lan¬
gem , schwerem Leiden , wohlvor¬
bereitet , im Alt . v . 75 J ., zu sich
in die Ewigkeit abgerufen hat .
Straßburg , den 6 . Juli 1944 .
Steinring 28.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Muckensturm , Edel , Wal¬
ter und Trompeter .

Trauerfeier : Dienstag , 11 . Juli 44,
vorm . 10 .30 Uhr, in der kath . Jung¬
st .-Peter -Kirche , im engsten Faml-
lienkr . Seelenamt für den Ver¬
storbenen , Mittwoch , 12 . Juli 44,
vorm . 8 .30 Uhr , in der kath . Jung -
St .-Peter -Kirche . (60570

Tiefgerührt durch d . herzl . Anteil¬
nahme anl . d . unersetzl . Verlustes
uns . Ib . Verstorb ., Ferd . Bastian ,
allen uns . Dank , insb . d . H . Cri -
qui , Vater u . Sohn , Kuderer , Lei¬
ter d . A. Okk . u . Frau Mathis -
Schlegel f . ihre liebevoll . Worte
am Grabe . Die trauernden Hinter -
blieb . : Fam . Bastian . Strafiburg .

Tiefgerührt durch d . viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme anl . d . Ab¬
lebens mein . lieb . Gatten u . Bru¬
ders , August Wurtz , sagen wir
herzl . Dank. Frau Wurtz u. Anver¬
wandte , Strbg .-Ruprechtsau , Wan -
zenauer Str . 32 . (19739

Für die aufricht . Teilnahme an d .
schmdrzl . Verluste uns . lieb . Ver¬
storb . , Albert Müh , Druckereidi
rektor i . R., uns . herzl . Dank . Fa
milie Albert Müh, Sirafiburg -KÖ*
nigshofen . (60566

Für d . viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem Hinscheiden uns .
lieb . Verstorb ., Christian Heintz ,
Uhrmacher , all . uns . innigst . Dank ,
insb . d . Gesangverein sow . H . Pfr .
Bucher f . d . trostreich . Worte . Fa¬
milie Loser -Heintz , Hördt . (19772

Für d . überaus herzl . Anteilnahme
an d . unersetzl . Verluste uns . Ib .
Verst . u . Bräutigams , Obergefr .
Andreas Schall , sowie für die gr .
Beteiligung am Seelenamt uns . in¬
nigst . Dank. Fam . Schall u. Gaby !
Rudolf , StraSburg -Neudorf . (60550

Für die herzl . Anteilnahme anl .
d . Hinscheid , uns . Ib . Verstorb -,
Frau Margarete Schauly , geb .
Mutschier , uns . innigst . Dank , ins -
bes . H . Pfr . Müller f . d . trostrei¬
chen Worte . Fam . Schauly -Mutsch -
ler , Str .-Neudorf . (60542

Für d . viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme anl . d . Hinscheidens uns .
lieb . Verstorb ., Frl . Sofie Dierin -
ger , Sprech , wir hiermit nur auf
diesem Wege uns . aufricht . Dank
aus . Die trauernden Hinterblieb .,
Wimpfelingstr . 44. (60869

Sicherstellung von ärztlichen und zahnärztlichen Einrichtungs¬
und Behandlungsgegenständen

Aul Grund dM S 15 Abt . 1 Ziffer 5, § 25 und S 3 Abt . 3 det Reichslei
ilungtges . tret vom 1 . September 193? (Reichtgeselzbl . I S . U <5) In Ver
bindung mit d . r Bekanntmachung der Bedarfsstellen außerhalb der Wehr
macht di . zur Inanspruchnahme von Leittungen nach dem Reichsl . ittungt -

gesetz berechtigt tind , vom 11 . Januar 1944 (Reichsgesetzbl . I S. 13) , wird
tür Baden und Elsaß angeordnet :

S 1 (1) Ärztliche und zahnärztlich « Einrichtungen und Behandlung !
gegenstände d . h . alle Gegenstände , die Arzte (Heilpraktiker ) und Zahn
ärzte (Dentitten ) zur gesundheitlichen Betreuung der Bevölkerung brau¬
chen , werden betchlagn . liint .

(2) Von der Beschlagnahme tind autgenommen die in den einschlägi
gen Handelt - und Herttellerbetrieben befindlichen Gegenstände .

§ 2. Di . Beschlagnahme hat di . Wirkung , daB Rechtsgeschäfte Uber die

beschlagnahmten Gegenttinde nichtig sind , und daß ohne meine Ge¬

nehmigung weder Veränderungen an ihnen vorgenommen werden dür¬
fen noch ihr. Verbringung an ein »n anderen Ort statthaft ist .

E 3 (1) Arzt . Zahnärzte , 'Heilpraktiker , Dentitten , Krankenanstalten
medizinitch . Inttitute . Badebetriebe , Personen der ärztlichen Hilfsberufe
und det kotmetitchen Gewerbe ! u . a ., sowie alle Privatpersonen , die im
Besitze von Operationstischen , Ei. ktrokardiographen , Kurzwelienappara -

ten Diathermie -Apparaten , Höhensonnen , Solluxlampen , Mikroskopen ,
Polaritationtapparaten und anderen medizinitchen Apparaten mit Aut -

nahme von Röntgenapparaten und Röntgengeräten tind , haben inner¬
halb einer Woche nach Verkündung dieter Anordnung die Gegentlände
zu melden und zwar : a) Ärzte , Zahnärzt. , Dentitten und Heilpraktiker an
ihre Fachorganisation , b ) alle übrigen an das zuständige Landratsamt
bzw . dem zuständigen Oberbürgermeister

(2) In der Meldung itt anzugeben : a ) Eigentumer und derzeitiger Be¬

nutzer b ) Bezeichnung det Gegenstandes , c ) Stückzahl , d ) derzeitiger
Standort , . ) derzeitig . Verwendung . -

s 4. Zuwiderhandlungen gegen diete Bettimmungen werden nach § 3*

des Reichsleistungsgesetze » mit Geldstrafe bis zu RM 150 oder mit Haft ,
in tchweren Fällen mit G. fängnit und mit Geldttrafe oder mit einer

dieter Strafen bettraft . . „ „
§ 5 Diete Anordnung tritt mit tofortiger Wirkung in Kraft .
Karitruh . den Juli 1944 . Baditcher Finanz - und Wirttchafttminister ,
Chef der Zivilverwaltung im Hsaß , Finanz - und Wirtschaftsabteilung ,

60539 ) Landeswirtschafttamt . In Vertretung : gez . Dr . Eustachi

Stellengesuche

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige . mein ,
innigstgel . Gatten , uns . gut ., treu -
torg . Vater , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwag ., Onkel u . Neffen ,

Paul Erb
Maschinenschlosser , am 5. Juli 44 ,
an den Folgen eines Unfalles ,
nach kurz . Leiden , im Alter v . fast
49 3., in d . Ewigkeit abgeruf . hat .
Straßburg -Ruprechtsau ,
Friedrich -Riff-Straße 35 .

In tiefer Trauer : Wwe . Marga¬
rete Erb mit Kindern u . Anverw .

Beerdigung : Montag , 10 . 3uli 44,
um 15 Uhr , in der kleinen Halle
des Nordfriedhofs , Ruprechtsau .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß mein lieber Gatte , uns . gut .
Onkel u . Anverwandter ,

August Rauch
Tapezierermeister , am 8. 3uli 44,
nach kurz . , schwer . Krankheit , im
Alter von fast 75 Jahren , sanft ent¬
schlafen ist .
Strafiburg , Alte Korngasse 5.
Schlettstadt . (60574

In tiefer Trauer :
Familie Rauch -Würgel .

Einäscherung im engst . Familienkr .
Man bittet v . Kranz - u . Blumen¬
spenden , sowie v . Beileidsbesu¬
chen absehen zu woHen .

Angestellter , Anf . 50, sucht Stell« für
allgem . Büroarbeiten , Kasse , Vers .
Zuschriften unter 19 814 an die N . N.

Mann , 30jähr ., Hochhandelsschulausbil .
dung , sucht führende Stelle in Indu¬
strie , Handel od . Spedition . Angebote
unter 19 648 an die Strasburg . N . N .

Auflösung der Seei*t4 de Gestion Flnanoiftre et Immobilere, Gesell
schaft mit beschränkter Haftung , mit dem Sit« zu Straßburg . Auf Grund
Urkunde errichtet vor Notar Held in Straßburg am 14. Januar 1944 wurde
in Gemäßheit der Utttwandlungsverordnung des Chefs der Zivilverwaltung
im Elsaß vom 5. Dezember 1941, das gesamte Vermögen an Aktiva und
Pasviva der Soctete de Gestion Financidre et Immobilere, _ Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , mit dem Sit« zu Straßburg , auf (He aHeinige Anteiis -

besiUerin Straßburger Bank , vormals Ch. Staehling , L . Valentin und Co.
Aktiengesellschaft , mit dem Sitz zu Straßburg , übertragen . Infolgedessen ist
die Soci6W de Gestio « Financiöre et Immobilere , Gesellschaft mit beschr .
Haftung , mit Wirkung vom 31 . Dezember 1943 ab aufgelöst unter Ausschluß
der Abwicklung . Gemäß § 6 der ümwändlungsverordnung werden etwaige
Gläubiger aufgefordert , innerhalb sechs Monaten vom Tage der Veröffent¬

lichung an , ihre Forderungen anzumelden , mit dem Recht bei Nichtzahlung
Sicherheitsleistung verlangen »u können . Diese einmalige Veröffentlichung ,
die Hinterlegung und Eintragung im Handeleregister , erfolgen auf Grund
Ausnahmegenehmigung , erteilt durch den CdZ. im Elsaß am 1. Juni 1944.
Zwei Ausfertigungen der Urkunde , errichtet vor Notar Held am 14. Januar
1944 . nebst der Hinterlegungsurkunde , errichtet vor demselben Notar am
4. Juli 1944 wurden auf der Geeehäftsatelle des Landgerichts Straßburg
(Kammer für Handelssachen ) am 6 . Juli 1944 hinterlegt . Eine weitere
Aufforderung erfolgt nicht . Für Veröffentlichung : Der Notar : Held . (60657

Elektrizitätswerk Straßburg AG . — Gemäß den Aus«abebeding-
ungen und unter Berücksichtigung des Tilgungsplanes fand am 20 . Juni 1944
am Sitze der Gesellschaft die Auslosung von 1900 Schuldverschreibungen zu
1000, — Frs . der Anleihe 4' /*% 1931 statt . Die Schuldverschreibungen sind
rückzahlbar am 15. 3uli 1944 , gegen Aushändigung der betreffenden Wert¬
papiere mit den Zinsscheinen Nr . 27 bis 50, und deren Verzinsung hört mit
diesem Tage auf . Die Einlöser haben sich bei der Einlösungsstelle auszu¬
weisen und gleichzeitig eine schriftliche Erklärung abzugeben , daß es sich
bei den einzulösenden Stücken um ihr persönliches Eigentum handelt , und
daß sie die Inländereigenschaft besitzen . Die Rückzahlung erfolgt an der
Kasse der Gesellschaft in Straßburg , Straße des 19. Juni 1, und bei den
als Zahlstellen bestimmten Banken , woselbst die Nummernliste der zur
Rückzahlung gelangenden Stücke eingesehen werden kann . Die Nummernliste
der Restanten aus den Auslosungen der Jahre 1941 bis 1943 liegt an der
Gesellschaftskasse auf . — Straßburg , den 6. Juli 1944. — Elektrizitätswerk
Straßburg AG. (60562

Elsässische Kokerei AG ., Straßburg-Neudorf . Die für das Ge-
schäftsjahr 1943 ausgeschüttete Dividende gelangt ab sofort gegen Aus¬
händigung des Dividendenscheines Nr . 23 zur Auszahlung . — Straßburg -
Neudorf , den 7. Jirii 1944. Der k. Verwalter : A . Schneider . (60564

Kaufmann , 35 J . , bisher Lohnbuchh .,
sucht gesundheitshalb . Beschäftig , im
Außendienst . Angeb . unt . D 39

Kaufmann d. Lebensmittelbr ., 50er J .,
sucht entspr . Wirkungskr . als Maga -
zinverwalt ., Betriebsführ . od Beteil .
an Geschäft ^ Zuschr . u . 19 41« N . N.

Zeich.-Ing . übernimmt lauf . Aufträge m
Elektro -Maschin . -Hoch- u . -Tiefbau -
Stoffel , Logeinheim (Kr . Kolmar ) ,
Hauptstraß e 59 . ( 19516

Beamter (früh . Polizist ) sucht Tätigk .
Außendienst od . sonst . Besch , ab 1.
August . Angeb . unt . 19 417 N. Nachr .

Bäckermeister sucht Stelle als Gesch .-
Führer oder für Uebemahme einer
Bäckerei . Oberelsaß bevorzugt . Zu¬
schriften unt . 19 528 an die Str . N . N.

Posten als Reisender od . Lagerverwal¬
ter in Lebensmitt . od . dergl . gesucht .
Angebot e unter 19 614 an die N . H.

Müller , rüst ., ält ., sucht Stelle , am
liebst , aufs Land . Angeb . unt . 19 511

Kontorlstin -Sekretärin , alle vork . Ar¬
beiten , wünscht selbst . Wirk .-Kreis .
Zuschriften unter 19 MT >■ dl» N . B .

Dame, vertrauenswürdig , übernimmt d.
Führg . ein . kl . frauenlos . Haushalts .
Ang . u . M. B . 23 310 bef . Ann . -Exp.
Carl Gabler G . m . b . H., Müöeben 1,
Theatinerstraße 8/1. (60548

Kündigung der 5% Schuldverschreibungen 1930 . —
Der komm . Verwalter der Magmod AG . kündigt hiermit sämtliche noch nicht
ausgelosten Schuldverschreibungen obiger Anleihe zur Rückzahlung auf den
1. Dezember 1944 . Die Verzinsung der gekündigten Stücke endet am 30. Nov.
1944 . Die Rückzahlung der gekündigten Schuldverschreibungen erfolgt gegen
Rückgabe der Schuldverschreibung und den zugehörigen nach dem 1. Dez.
1944 fälligen Zinsscheine an der Kasse der Deutschen Bank , Filiale Straß¬
burg , Blauwolkengasse 14, gegen Nachweis des Besitzes vor dem 20. 6 . 1940
an Inhaber , die nicht als volks . und reichsfeindlich betrachtet werden
(Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß v. 16. 12. 1941) . Der
Betrag fehlender Zinsscheine wird vom Kapital gekürzt . Der Einlösungswert
beträgt RM 50 , pro Obligation von französ . Francs 1000,—. Der komm.
Verwalter der , ,Grands Magasins Magmod AG '4

, Straßburg . (60563
Oar Reichsminister f . Rüstg . u . Kriegs.

Produktion, Chef der Transporteinhei¬
ten Speer , Berlin NW 40, Alsenstr . 4,
Tel . 11 65 81 , sucht Kraftfahrer und
Kraftfahranlernlinge , Lohnbuchhalter
( innen) , Stenotypistinnen und Konto,
ristinnen , Einsatz im Reich u. d . be¬
setzten Gebieten , Serviererinnen und
Reinemachefrauen , Einsatz außerhalb
Berlins . Unterkft . usw. wird gewährt .

Offene Stellen
Tüchtig * Lagerv «rwralter in . Aufstieg !

mögliehkeiten von grAI . Industrie
werk im Oberelsa « gel . Angeb . » n
Ala Anieigen 2063 , StraBburg/Elsaß

Zur ■ iiurMitung als Einkaufer , d. spat
den Abteilungsleiter vertreten «oll ,
Jung . Mann aus der Branche , evtl .
Eisenhändher , von Werk der Metall ,
industrie ges . Kriegsversehrt , er* .
Angeb . m. tibi . Unterlagen unter
D 3« «ö3 an die Str . flbg. N . Nachr

Köche t . mod. Werkküche ein . Industr . .
Unternehmers im Allg* u dring , ge« .
Angebote unter H 39 657 an die N. N .

Nachtwächter Ob. 65 J„ welche auch
Hofarb «it . verriebt , können , nof . ge« .
Verpflegung im Ran «. Sidol -Werke ,
Meinau , SchertistraBe 9. (60472

Wachmänner, auch (Utere Leute , gut
beleumundet , gesucht . Meld . Strbg .-
Ruprechtsau . Iil Rhein -Kaaal »t »d. 8-V

PMrtmrst . ll. in mod . Mietshaus tu
verg . Anschr . erfr . u. A 19 727 K- N .

Pt*rtB»r ges . al« Nebenher . , f . Trep.
penreinigun « u . Zentr . Heiig . Wohn .
3 Zim . 5. Stock . Zuachr . unt . 19 677 .

Lehrling f. sanitäre Installation sof . n .
»ptt . ges . Zuschritt , u . 19 477 N. S .

MMOTMrMirlinf ge«. fC
~

Breininger ,
Strasburg . Schlachthausstaden Nr . 3 .

Vertrauensperson . DreiBigerin sucht
VertrauensUt . als tatige Hausdame
in trauen ). Haush . Ang . u . 197*1 .

Dam« , sich . Auftret ., alle vork . BUro
arbeiten , selbst ., s . pass . Wirkung *
kreis als Sekretirin , Empfangsdame .
Zuschr . unt . 19 an die N. Nachr .

Kinderfräulein sucht Stelle , auch tag >-
iiber . Angeb. unt . 19 541 an d . N . N -

Frau sucht Arbeit in besser . Haas als
Pförtnerin . Angebote unter 1»

jge . Prau s. Putzstelle 3 4 Tag wöefc .
Zuschr . unt . 10499 an di« N. Nachr

Klempner ' lnstallat «ur . L«hrlinge werden
an#en . A. .1. Bend» . Klempnerei -In¬
stallation . Baidung -Grien -Straße 7 .

Cirtiurtehrling ges . E . Rumkist , Ha¬
fens » . Adolf -Hitler -Straße 71 .

Kaufm. Lehrling von Sitraßburger Bau-
unternehmung sofort gesucht . Erfrag .
Büchergasse Kr . 14. (60541

MaseMiMffschlostcr-Lahrling gesucht . —
Viktor Schmitt , Mechan . Werkstatt ,
Straßhurg -Neudorf . Spit alstraße tt A .

Lagerist ( in) , Lig «rarb. it«r u . PMfcar
sofort gesucht . Vorstellen bei ETI ,
Seelosgasse Kr . 18. («0S54

Hotelsekretärin (auch Anfängerin) 7,ur
Führg . des Gästejournale u. f . leichte
Büroarbeiten ges . Mit der Stelle ist
freie Verpfleg , u . freie Wohnung ver .
bunden . Antritt kann Bot . erfolgen .
Bewerb . m . Geh . -Forderung an Hotel
National , Metz . Bahnhofplatz 3 .

MkraUrüriUr sof . od . biTd in Ver¬
trauensstellung v. Konserven - nnd
Marmeladesfabrik Im Unt . -Eis. ges .
Bewerbungen mögl . mit Lichtbild u .
M 99 630 an die Straßbg . N . Nachr .

P«r». Serviererin von gut . Hotel-Rest,
wegen Erkrankung sof . ges . Kost u .
Wohng . im Hause . Angebote m . Bild
u. Zeugnise« n an Hotel Lamm -Post .
Schwäbisch Hall . (60572

Zu verkaufen
Werkzeugmasohin. ii, neu o . gebraucht ,

teilw . aus Lagervorrat tt. teilweise tu
günstigen Lieferterminen gegen die
genehmigten Frfeipabescheln« liefer¬
bar . — Eb ; & Hoffmann , Karlsruh«.
Markgrafenstraße 32. Ruf : 8« 56 .

Tarifbehelf « sof . lieferbar , Kilometer -
seiger v . Jed. n . jed . Bahnhof innerh
Els .-Lothr .-Luxemb . , 2 .20 RM, u . 15
Rpf. Porto , desgl . Baden/Saarpf ., 2.20
u . 15, desgl . Württemb ./Hohenzollern ,
2,50 und 15. Einmaleins -Tabelle , für
Fracht -, Arbeitslohnberechnung usw .
(200x200 u . bie 909 . 1-1#) , 2 .20 u . 15 .
Ausgerechnete mathematisch « Tabelle
(1-1000) f . Fläch . - u . Inhaltsberechn .,
2,20 u 15, bei Vorauszahlg . auf Post
«check -Kto . : Hmb . 106894 , Nachnahme
ab 10 RM . Tarifbüro Ernst Schomann ,
(24) Hamburg -Altona , Postf . 301 -302 .

Briefmarken Großdeutschi . Nr . 704 bi»
713 a . Brief su verk . Ang. u . U 39 590.

Hefepast* . Wir sind in der Lage, für
die Suppen - und Nihrmittelindustri «
fortlaufend größere Mengen zu lie¬
fern . Anfragen nur von Fabrikation «.
Firmen unt . KN 339 an die Ala Anz..
Ge«. . Essen , Herkulese traße 9 . (60018

I schon. BlumMikiMMI , Eich. , 60x55 , zu
verk . St . 45 RM. Zw . 10 u . 13 Uhr .
Langenbuch , Dotzinger »trat « 2. ( 19680

Einh . nk-K. ssM, Inh . 75 Ltr . , fast neu ,
25 RM , z. vk . Stockfeld , Prosteig . 27 .

Kohlebürsten , Bürstenhalter , 8chalter ,
Schutze , Anlasser , Spannschin ., Kupp¬
lungen usw . für Elektromotor , liefert
E. Wodli , Ruf : 2 82 48, Kronenburger
Straße Nr . 43 . (51 514

Beerentrott « , 8 Ltr . , 50 RM , zu verk.
Zuschrift , unter 19 695 an die N . N .

1 Pritschenwagenrad , m . Achse u, Fed.
zu verk . 50 RM. Angeb . unt . 19 606 .

Kinderbett mit Matr . 60, - RM zu verk.
Graumannsgag «« IT, Kram « . (19784

Kinderbett , weiß, gut erh ., zusammen
klappbar , mit M*tr . zu verk . 60, - RM .
Anschrift erfragen unter A 19 790 .

Kinderbett mit Matr . , «0 RM . z. verk
Zuschrift , unt . 19 767 an die N . N .

Ant. Kommod « , Empire , zu verkaufen .
Angeb . u . 19780 an die Str . N . N .

Sohön . Marmordopp«lwasohb«ok»n mit
groß . Spiegel , 450,. , Tennisschläger
25, - Ping -Pong -Spiel 15, -, zu verk .
Zuschr . unt . 19 787 an die N . Nachr .

Mandoline , schöne , neu , 100 RM., zu
verk . Zuschrift , unter 19 526 an N . N .

Eleg. Brautkleid , weiß . Gr . 42 , 200,-,
gr . Dauerbrenn ., 3-4 Zim . heiz ., 250,-.
Zuschr .. unt . 19 760 an dse N . Nachr .

Schoner Siegelring 35,- RM zu verkau¬
fen . Zuschriften u . 19 804 an d . N. N .

Kaufgesuch »
Kaufe ständig Lumpen, Alteisen , Alt¬

papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg . 13-15, Lager Rhein &tr .-Lands -
bergstr -, Strbg .-Neudorf , Ruf 2 28 96 .

Weinfässer , alle Sorten , ges . Herrmann,
Nikolausplatz 3 (Wirtschaft ) . (19783

Briefmarken, Deutschland v . 1919 bis
heute , ganze Sätze od . einz . , gut er -
halten , ges . Angeb . u . 18 506 N. N .

Briefmarken -Katalog Michel o . Froede
1944 (od. 1943) gesucht . Angeb . unt .
19 778 an die Straßburger N . Nachr .

UC.) ölpali <nddmbmnencerieerungsd !rnas
1M2 leere Kisten (zu Umzugszw .) ges .

Angeb . unt . J 39 582 an die N. N .
Mozart-Sonaten ges . Ang. u. W 39 592 .
Der praktisohe illustrierte FraueivWeg -

weiser y. Felden gesucht . Sexauer ,
Basler Hof a . Metzgerlpl . R. 2 76 82 .

Neuere Kunstlit . Buch der Erfindung .,
Brehms Tierleben , Lexikon , gute Ro¬
mane , ganze Bibl . , Stiebe , Gemälde ,
kauft Pietz , Gr . Spitzengasse 11.

D-' Fahrriiy , gut erhalt . , ges . Angeb .
unter 19 661 an die Strafibg . N . N.

D.-Fahrrad, gut erb ., mit guter Bereif .
ges . Kaufels , Hagenau , Eckartsstr . 4 .

Kinderfahrrad, 6 J ., Kinderauto oder
sonst . Spielzeug ges . Ang . u . 19769 .

Kinderfahrrad, 2 od . 3 Räder, gesucht .
Angeb . unter 19749 an die Str . N . N.

Mod . Kinderwagen , gut erh ., gesucht .
Angebote unter 19 788 an die N . N.

Kimtor wagen gesucht . Zuschrift, unt.
19 509 an die Straßburger N. Nachr .

Kinderwagen, neu od. gut erh ., weiß
od . Korb , ges . Angeb . unt . 19 618 .

Kinderwagen, weiß, g . erh ., evtl . Korb-
geflccht , gesucht . Angeb . unt . 19 574.

Sportwagen , gut erb ., f . 18 Mon . altes
Kind , welches Kinderlähm . hat , ges.
Angeb . unt . 19 629 an die N. Nachr .

Kinderspertwagen ges . Ang . u . 19 732.
Kind . , u . Stubenwag., g . v/n ., ges . Lin .

goleh . , Schirmeck . Str . 310 . R. 2 88 63
K.-Klappstuhl, mögl . neuw ., dring, ges.

Angebote unter P 39 586 an d . N . N.
Gebr . Nähmaschine ges . , biete ev. eleg .

D .-Handtasche u. D.-Schirm m . Auf¬
zahlung . Angebote unter L 39 660.

Kaufe ständig gebr. Möbel aller Art
sowie ganze Haushaltungen , auch
reparaturbedürftige . Heinrich Frieß .
Vogesenstraße 57. (49 195

Altertum all. Art u. ganze Sammlungen
kauft auch auswärts : Schmitt , Mets -
gerstraße Nr . 5 . (58 423

Antiquitätenhandlung Bottemer , Kor-
duangasse Nr . 19, bei der Münster¬
post , kauft ständig , auch auswärts ,
Antiquität , zu gewissenhaft . Preisen .

Schlafzimmer , mod ., Doppel - o . 2 Bett ,
sowie mod . Kautsch ges . Angeb.
unter 19 469 an die Straßbg . N . N .

Ruhebett od . Sofa , Sessel sowie einige
Stühle u . eine größ . Truhe ges . Ang.
unter 18 759 an die Straßbg . N . N.

Speise- u . Schlafz .-Einricht. , auch un .
vollst , od. Einzelstücke ges . Angeb.
unter 18 758 an die Straßbg . N . N.

Wohn zim ., kompl., sow. versch. Klein¬
möbel ges . Angebote unter 19 811 .

Sohrank, gut erhalt ., gesucht . Angeb.
unter 19 591 an die Straßbg . N . N .

Kleiderschrank gesucht . Christmann,
Bitzengäßchen 6, 1. Stock . (19561

Kleiderschrank, gut erh ., u. sch. Tisch
sof . ges . Marie Luise Feist , Wittis .
heim , Hauptstraße 108. (19543

Kleine Kommode ges. Angeb . u . 19741.
Eftzimmer̂Stühle gesucht . Angeb. u.

19 550 an die Straßburger N. Nachr .
KOche , mod ., mögl . weiß, u. Tisch m.

6 Stühlen ges . Angeb . unt . 19 719.
Küche, mod., 6ow. Kautsch u. Einzel,

möbel , nur gut erh . , ges . Angeb.
unter 19 444 an die Straßbg . N . N.

Schreibtisch gesucht . Preisangabe unt.
MO 4253 an die N. Nachr . in Molsh.

Kautsch in gut . Zust ., Gasherd mit od .
ohne Backofen gesucht . Anschr . erfr .
unter A 19 754 in den Str . N . Nachr .

Deckbetten , Kopfkissen , Steppdecken,
Haushaltungsgeschirr .ges . Angeb . an
Klein , Kolbengasse 2, Erdg . ( 19499

Einige Store u. Uebergardinen, auch
rep .-bed ., v . Gasthaus ges . Angeb .
mit Preis unt . 19 506 an die N . N .

Leuchter , ant ., mehrfl., ges . od. Tausch
geg . Gebirgsstiefel , Größe 40. Ange¬
bote unter 19 623 an die Str . N . N.

Emailh. , gr ., a . rep .-bed . , ges . Renner,
Schiltigh ., Boteburstr . 8 , Ruf 3 07 54.

Küchenherd ges . Frau Schweighöffer,
Pfulgriesh . 65 , Post Dingsheim (17b) .

Gasherd , 2 Loch , ges. Angeb . u . 19 572.
Neuwert . Gitarre ge«. L . Kieffer , Gun -

dershofen , NSV. -Kindergarten . (60159
Radio , gut erh ., gesucht. Angebote unt.,

HA 1247 an die N. N . in Hagenau .
Akku-Radio (ält . Modell ) od. einz. Er-

satzteile ges . Angeb. u . 19 490 N . N.
Rundfunkgerät gesucht .

Staden 6, 1. Stock .
Kramer , Aar-

(19810
Radioröhre 4 0 A 4 gesucht . Angeb. u .

19 532 an die Straßburger N . Nachr .

Weohselriohter (Radio ) u . Rollschuhe
gesucht . Willy Ziebertz , Münsterplatz
12 (Hotel Münster ) . ( 19795

Sehallplatten gebr . (Tanzplatten ) ges.
Angeb . unt . 19 718 an die N. Nachr .

Kleidung all . Art für Herr. u. Damen,
Knab ., Mädch . u. Kind ., dgl. Tisch -,
Leib - u . Bettwäsche , 8chuhe kauft
W. Löffert -Birk , Gerbergraben 33.

Getr. Kleider, Schuhe, gebr. Möbel,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze : W . Hoehlig , Altspital -
gasse 35 . Fernruf 2 89 36. (49 955

Sohwarzes Kleid gesucht . Größe 42/44 .
Angebote unter 19 777 an die N . N .

Getrag. Kleider u. Wäsche v. H. , st.
Figur , ges. « Angeb. unt . G 39 644 .

Büoher , Zeitschriften , ganze Bibliothe¬
ken kauft : Straßb . Ünivers .-Buchh .,
Gr. Kirchf . 4, I . Tel . 2 02 38 . (42 093

Bücher aller Art kauft zu zeitgemäßen
Preisen . Josef Heißler , Buchhandlg .,
8traßburg/Els . , Adolf -Hitler -Platz 23 .

Spielzeug f. Knab . , 5 J ., ges . H. Lutz ,
Eckartsweier , Haus 35 , bei Kehl . .

Rollsohhe, Gr . 35/36, gesucht , Angeb
unter 19 611 an die StraSbg . N. N

Angelrute , gut erh . , gespl ., 2teil ., 1,80
b. 2,20 m lg . , m . Triplex - od . Quick
Rolle od . ähnJ . Ausführ . ges . Angeb .
unter 19 363 an die StraBbg . N . N .

Feldstecher , achtmal vergröß . , gesucht .
Angebote unter V 39 591 an die N. N .

Haushälterin , saub. Person , v . alleinst .
Herrn m . 2 K . aufs Land ges . Zu
Schriften unter 19 723 an die N. N

Hausgehilfin, zuverl . , zum 1. 8. oder
spät , ges . Prof . Jacobi , Thomaspl . 7 .

Frau , zuverlässig , f . Geschäftshaushalt
vorm . 2-3 Std . ges . Elektro -Globus ,
Freiburger Straße 12. ( 19724

Pfliohtjahrmide ! ges . Dr . CTHBreuet ,
Lessingstraße 7, Ruf : 2 34 73 . (19544

Pfliehtjahrvnädel, gesund u. kinderlieb,
sof . od . 15. 9. aufs Land ges . Ang

'
u. MO 4256 an die N. N. in Molsheim

zu 4jähr . Kinde nachm .
ges . Braun . Geilerstr . 44. (19770

Stuitdinfrau tägi . 2 Std - Ketteng . &.

Herr od . Dame f . Büro u. Kasse ge >.
Angeb . u. B 39 638 an die N . Nachr .

Gut . «wiM. H dUnwtg sowie Kochlehr
ling sof . g«>. J . Fulgraff . Reit . ..Zum
Statten ". X«Sfi (Qt>. .(« SJS

Stundenfrau, tücht ., zuverl. , 2mal w6
ehenti . nachmitt . in Privathaush . ges .
Römer , H .-Gttring Str . 19 A. (19786

Putitrau sof . ges . Staat ). Landesmusik
schule . Bismarckpiatt 7. (60319

Putzfrau f . 3 Bttroräume ges . J . M
Yoith . Hindenburgstr . 26 . (19692

Putzfrau für
'
ttgl . ca . 3 Stund , ftir Büro

u . Fenster reinigen ges . Vorzustellen
AEG-ijtraJbujg . BurgtottUien 2,

Ladeneinrichtung , Tisch « u . Stahle zu
kaufen ges . Angeb . u . Sb. 3304 an die
Ala Saarbrücken . Schlietfach T71.

Moderne K. nilit . r. lauMtattung (Theke,
Regale . Innen - u . AuBendekoration *
gegenst .) evtl . auch eini . ges . Angeb .
unt . HA 63 464 an d . N . M„ Hagenau .

Hydraulisohar Widder (Stoßheber ) für
groß . Wassermenge ges . Angeb unt .
G 39 856 an die Strasburg . N . Maehr.

Cartnar sucht kl. Heimbucherboden
frise . Angeb . unt . A 39 613 N . Nachr .

Cart. npump« gesucht . Angeb . u . 19 593
Kino Exakta , 24x36 mm , m . Stativ u.

Zubehör gea . Preisangebote unter
19 636 an die Straßburger N . Nachr .

Spritzanlag« m . Kompressor u . Exhaus-
tor sowie Ventilator gesucht . Angeb .
unter 19 670 an die Straßbg . N. N .

Wechselstrommotor , 120 V. , 0,5-1 PS. ,
ges . Angeb . unt . 19 671 an di« N. N .

Stillgelegte Diasei - u . Sauggasmotoren
m. Gasgeneratoren für Holt u . Kohle
sowie Drehstromgeneratoren gesucht .
Preitan gebot « u . L 39 » 4 a . d . K . N .

BartkelTandem ges
(Kreis Wfißenburg )

Surburg 2S5
(19664

, AI«. H .- a . O. 'Pahrrad ge« . Fischer ,
1 Silpoterguie , &4{tiüe4 ®pe . {12*00

.-Anzug, schw., m. gestr . Hose, mittl .
Figur , ges . Angeb . unt . 19 709 N . N .

Herrenanzug, Gr . 48, tadellos . Zust.,
ges . Angeb . unt . 19 S22 an die N . S .

H .-Anzug , H. -Regenmantel , Gr . 1,64 ,
D- Jackenkleid , Gr . 40/42 u . Säugl ..
Wisch « ges . Angeb. unt . 19 585 N . N.

Herrenanzug, wenig getr ., achl . Fig .,
Gr . 1,72 , ges . Zuschr . unter 19 697 .

H.-Sportanzug für st . Flg . , Gr. 56. ges .
Angeb . unt . 19 713 an die N . Nachr .

H.-Reg« nsohirm, gut erh ., ges . Sehluze,
Horni »grind «straße 19. Erdg . (19379

Jaok« sowie Hose oder Regenmantel,
1,36 m , ges . Angeb. unt . 19 273 N . N .

P« lzmant«l , Gr . 42/44, nur gut erhalt . ,
schwarz bevorz ., ges . Ang . u . 19 535.

Dam . nmant. 1, schön, dunkel, ges . An .
geböte unt . 19 668 an die Str . N . N .

Brautkleid , weiß . m . Schleier , gut erh . ,
Gr. 42, ges . Angeb. u . 19 508 N . N .

Brautschleiar u . weiße D.-Schuhe Gr .
41, ges . Angeb . unt . 19 703 an N . N .

Badeanzug (Wolle) Gr. 44/46 , gesucht .
Angeb . unt . 19 570 an die N. Nachr .

D. Ŝohuhe, 38 u . 39. auch 37, fern . D ..
Halbschuh «, Gr . 37, 38 u . 39 , Somm.-
Kleid , Gr. 42/44 u. leicht . S. Mantel ,
gl . Gr ., ges . Ang. u . P 39 566 N . N .

SUnd - u. Wanduhr sowie gräß . Spiegel
u. kl . Bücherschrank ges . Preising , u.
19 507 an die Straßburger N . Nachr .

H.'Armbanduhr, gute, nur erstklaseige ,
ges . Zuschrift , unt . 19 651 an N . N .

H.- od. D.-Uhr (erstkl.) ges . Angeb.
unt . 19 700 an di « Straßbg . N . Nachr .

Herren, od . D.'Uhr , gut erh ., gesucht .
Angeb - unter 19 649 an die N. Nachr .

Harr« «-Armbanduhr gesucht . Zuschrift,
unter 19 608 an die Strsßbg . N . N .

Gute H .-Armbanduhr ges . od. Tausch
gg. 2 Radioröhren mit Ausgleich
Angebot « unter 19 581 an die N , N .

Kr. uzch. n mit Granat besetzt , gas.
unt . 19ö3l as die N . Nachr ,



Tausch - Biete an :
Miches Taschenbuch der Botanik II . T.,

gg . dasselbe I . Teil . Zuschr . u . 19 4T2.
Schülermappe , led . , dopp ., geg . ledern .

Schülerranzen . Angebote unt . 19 824.
Kodak , 8 mm , Schmalfilmprojekt .

Regulierwiderst , v . 220 auf 110 Volt ,
Projektionswand u . Fachbücher geg .
Kine -Exakta . Zuschr . unt ._ 19Jl82 !_

Spiegelreflexkamera Zeifi Ikoflex III ,6x6' cm , Tessar 1 :2,8 m . Zubeh ., gg
Kodak Retina IIa , 24x36 mm Xerion
1 :2 od . Zeiß Super Ikonta II 6x6 cm .
Tessar 1 :2 .8 . Wertausgleich Voraus¬
setzung . Zuschr . unt . 19 293 an N. N

D.-Sportschuhe , «chw -, gut erhalt . , Gr .
37Vs, geg . weiße D.-Lederschuhe , 37 .
An geb . unter 19 467 a n die Ii . Nach r .

Sommerschuhe , schw ., Gr . 37 , geg . »ch .
nied . Kinderschuhe , Gr . 24 , u . Kind . -
Kla .pps .tuhl , Eich -eo , sow . Kinderkorb
geg . Spitzenkleid . Angebote u. 19 446 .

Zielfernrohr geg . Zejß Deltrintem od .
Telarem , Wertausgl . Ang . u - 16 743 an
Ohanex , Anz .-Mittl . , Freiburg/Brsg .

Staubsauger mit Zubeh ., ltür . Kleider¬
schrank gg . Reiseschreibmaschine od .
Fotoapparat . Nadler , Am Roseneck
Nr . 24, 2. Stoc k . (19797

Aufzug , 500 kg Trkr ., mit 5 PS . -Motor ,
abmontiert , gg . Aufzug , 250 kg Trag -
kraft , m it Motor . Angebote u . 19 820.

Motor 2 PS ., 220 Volt , geg . 3/4 -Weiß -
Weinflaschen . An ge bote unt er 19 821.

Schön , gr . Kinderauto geg . Kn .-Fahr -
ra -d f . 9-10jähr . Angebote unt . 1253 an
die Straßburger -N. N . in H agenau .

Leiterwagen , solider Bau , geg . 2 Fahr¬
raddecken Größe 28x1 ' /*, gut erhalten .
Angebote unter M 39 585 an d . N. N.

Knabenfahrrad „Ravat -Wonder ", 6 -10 J . ,
gut bereift , geg . H .-Fahrrad . Ange¬

bote unter _ 19_789 an die Str . N . N.
O.-Fahrrad geg . guterhalt . Kindersport

wagen . Angeb . unt . 19 7̂35 an d . N. N.
H .- od . D.-Fahrrad , kompirbereift , geg ^

Kleinbildkamera , evtl . Aufzahlg . Ang .
mit Angabe der Marke unt . K 39 659,

Kinderwagen , dklbl ., mod . , gegen Dam ..
Fahrrad od . Radio . Ausgleichzahlung .
Angebote unter 19 774 an die N. N.

Kindersportwag . , gut . , u . 2 w . Bäcker¬
kittel geg . Gasherd m . Backofen od
Backhaube . Angeb . unt . 19 683 N. K .

Terrot -Kindersportwagen , sehr gut . Zu
stand , geg . woll . H . -Anzug , Gr . 1.70,
schlanke Figur , nur in gutem Zustd .
Angebot e unter 19 809 an die N . N.

Kinderwiege , antik , sow . gutg . Wand -
uhr , geg . Radio . An ge b . unt . 19 761.

Kinder -Stubenwagen , Gummiber . , rosa
überzogen , geg . schön , gr . Puppen¬
wagen . Erfrag , unt . A 19 685 N . N.

Schuhe , rotbraun , Gr . 39 , mittl . Abs . ,
gg . Gr . 40, niedr 1. Abs . Ang . u . 19 019

D.-Schuhe Gr. 41 , geg . 2 P . seid . D .
Strümpfe (grau o . schwarz ). Anschr .
erfrag , unt . A 19 280 in den *N. N .

D.-Schuhe w. u . blau,Leinen , 39 , gegD.-Strümpfe , 40 . . ^ ngeb . unter 19 377 .
2 P. D.-Schuhe , schw ., Gr. 38/39 , geg .

1 P . H .-Halbschuhe , Gr . 42 . Metgzer -
straBe 7 , 4. Stock . (19 375

Heiraten
Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt

auf Grund langjähr . Erfahr , auf Vor¬
nehmer diskreter Basis : Fr . Salomea
Speicher , Strbg ., Freiburger Str . 14.

D.-'Wildleder schuhe , blau , Gr . 40 , geg .
graue od . blaue . Pumps, . .Gr . 38?/t -39 rsch . D .-Schuhe , blau m . weiß , Gr . 39 .
geg , Pumps , schwarz o . rot , Gr . 38Vj .
39 . Angeb . unt . 19 716 an die N. N .

D.-Schuhe , 1 od . 2 P ., Gr. 39/40 , wenig
getragen , geg . D .-Fahrrad . Angeb .
unter 19 694 an die Straßbg . X. • N .

D.-Ledersch ., br . , Gr . 38Vi (zweim . gc .
trag .) gg . Baby ( Horn ) . Angeb . unt .
MO 4255 an die Str . NL N. Molsheim .

D.-Schuhe , schw . , Wildl .. Gr. 37, '/»höh .Abs ., geg . schw . D .-Schuhe , Gr . 37 ,höh . Abs . Angeb . unt . 19 482 N. ' K .
Damenschuhe Gr. 39 geg . Fotoapparat

6x9 . Zuschrift , unt . 19 453 an N. N .
D .-Schuhe . Gr. 38 , grün , Wildleder , ital .

Form , gg . g ' eichw . mod . Schuhe , Gr .
39/40 . Angebote unter 19 674 .

Kinderstuhl gegen Puppenwagen . An¬
gebote unter 19 738 an die N. Nachr .

K.- Klappstuhl geg . schw . lederne Hand¬
tasche . Zuschr . unt . 19 675 N. Nachr .

Schreibmaschine gegen Filmapp . 6x6 .
Angeb . unt . 19 729 an _ die N. Nachr .

Schlafzim ., weiß , kompl ., Tische , Stühle ,
2tür . Schrank , geg . schönen Zimmer -
te ppich . Nadler , Am Roseneck 24 , II .

Mod . Kautsch , sehr schön , geg . mittl .
elektr . Kühlschrank . Evtl . Aus -gleich -
zahlung . Zuschriften unter 19 813.

Woll - od . Roßhaarmatr . , Küchenwaage ,
gg . H .-Fahrrad , g . Radio . Angebote
unter 19 627 an die Straßbg .̂ N . N.

2 Federkissen geg . K.-Fahrrad (4-6 J .)
od . Holländer od . Kinderauto . Ang .
unter 19 768 an die Straßbg . N . N .

Gasherd , schön . , 3 Loch, , m . Backofen ,
geg . nur gut . D.-Fahrrad . Angeb . u .' 1681 an die Straßburger N . Nachr .

2 Butagasflaschen m. Reg . u. Gasherd ,
2flamm .. geg . H .-Kleid , mittl . Größe .
Angebote unter 19 656 an die N . N.

4/4 Geige m . Bogen u. Kasten m . Segel -
tuchüberz . gg . mod . Kinderwagen mit
Gummibereifg . , evtl . Ausgleichzahlg .
Angebote unter 19 785 an die N ^ N .

Ital . Piano -Akkordeon geg . Chromat .
K nop f -Akkordeon . An g . unt . 19 721 .

Großer Volksempfänger , Spez .-Ausführ .,
220 Volt Gl ., geg . Radio , 110 V . Gl .
Angebote unter Sb . 3305 an die Ala
Saarbrücken . Schließfach 771. (60545

D.-Schuhe , Wildled ., eleg ., schw ., wen .
getragen , Gr . 39 , höh . Abs . gegen
gleichw . halbhoh . Abs . schwarz od .
weinrot . D .-Sommerschuhe , rot mit
Holzsohl . , Gr . 40/41 , gg . 1-2 P . weiße
Damensock en , Gr . 9. Ang . u . 19 458 .

1 P. schw . D.-Led .-Sch . Gr . 39 geg . kl .
Puppe (Baby bevorzugt ) . Schiltigh . ,Haus ber ger Straße 63, 3 . St . (19310

Dam « ▼. Straßb ., geb . , . lebensfr ., Anf .
40, schl ., gepfl ., offen , lieb . Char .,
tücht . Hausfrau , m . lieb , guterz . 9j
Jung , (versorgt ) w . Wiederheir .' m .
geb . ser . aufricht . Menschen . Zu-
sch rift . unt . 19 474 an die N. Nachr ,

Kraftfahrer (staatl . Angestellt .) Witw "
.

m . Kind , 46 J . , schlank , w. Heirat m .
Dame zw . 35 -u . 45 J ., ohne Anhang

'
,schlanke u . schöne Erschein . Zuscbr .

unt .er . 19 450 _an die Straßbg . N . N.

D .-Schuhe , Pumps , schw . , Gr . 35, geg .
Gr . 36. Angeb . unt . 19 064 an N . N_.Wildlederschuhe , beige , 38 , gut - erfr. ,
gg . Weckgläser od . kl . Fleischmasch .
Zuschrift , u . 19 529 an die N . Na chr .

Sandalen , Gr . 38, neu besohlt , Türnich .
Gr . 38, geg . Fahrraddecke 28x1Vi ,Wulst . Samst . 13-18 Uhr , Ruprechts¬
au , Mengesgas se T. ( 19493

Ledersandalen (braunweiß ) Gr7
~

35 , u .
schw . D .-Schuhe Gr . 39 , gg , Umst . -
Mantel , Gr . 44/48 . Angeb . unt . HA
1240 an die ' N . Nach r . in Hag enau .

D. -Trachtenschuhe , echte , Gr . 39,
~

geg ^
eleg . br . D .. Halbsch ., 39 . An g * 18 982

Lederpumps , eleg . dklbl . u . weinr . gar¬niert , Gr . 37, geg . Sportschuhe , nur
gut erhalt . , selbe Größe . Angeb . unt .
18 998 an die Straßburger N . Nachr .

M. -Leder schuhe u . L. -Sandalen , 33, beid .
gut erh . , ge g. 35 . Erfr . u . A 18 949 .

Gummiüberschuhe Gr . 38 geg . weiße
Leder , od . Wildlederschuhe od . Kork ,
schuhe , 37V «-38. Angeb . unt . WE 4758
an _ die Str . N._ N . in Weißenburg .

Eleg . schw . Lederpumps m . höh . Abs .
Gr . 38, geg . ebensolche in grau oder
braun , auch ni . Keil . Angebote unter
IIA 1244 an die Str . N. N ., Hagenau .

Handwerker , 37 J ., schuldl . gesch . , in
sich . Stell . , m . Eigenh .^ w.. Heirat , mit
Fräul . od . Witwe ohne Anhang , von
28 b . 35 J . Bildzuschrift , (zurück )
unter 19 563 an die Straßbg . N . X,

Liebes Mädel , 24 J ., w . Heirat m . ser .
Herrn , Kriegsversehrt . . angen . Bild¬
zuschriften (zurück ) un te r 19 693»

20jähr . Blondin « , aus g . Farn ., sportl .,
1,68 in gr ., viels . begabt , verm -, kath .,
symp . Erschein . , w. Heirat m . symp .rnaturl . jung . Herrn in sich . Position
bis 36 J . Bildzuschriften (zurück ) iu
19 646 an die Straßburger X. Nachr .

Gebild . Fräul ., 22 J ., brün . , 165 m gr .,verm . , evgl -, angenehm . Aeuß ., aus
gut . Fam ., w . Heirat m . symp - gebild .
Herrn in entspr .. Stellg ., bis 38 J .
Bildzuschx . (zurück ) u . 19 650 N . N.

Gut . Hausfrau , 58 J . , w . Heirat diu
Herrn , 60-65 J . Zuschr . unt . 19 595.

Einfach « tüoht . Frau , alleinet ., m . eig .
Haus , heir . brav Handwerker . Näh .
d . Frau Wöerner -Straßbg ., St .-frar -
bara -Gasse 19, I . (mittwochs geschl .)

Angestellter , leicht kriegsversehrt , w .
glüekl ., Ehe « * liebem , kath ; Frl . bis
20 n . über 1,60 groß . Nih . d . Fr .
Woerner , Strbg . , St . -Barbara -G . 19 . 1.

Apotheker , evgl . , w. bald . Heirat m-
hübschem , gebild . Frl . b . 22 J - in gut .
Verhälin . Näh . d. Frau Woerner ,St raßb urg , St . -Barbara -Gasse 19 , I .

Höher . Staatsbeamter , Akadem . , kath . ,29 J ., gute Ersch ., 1,74 gr ., sehr ver¬
mögend (Hausbesitzer ) w . Heirat m .
pass . gr . hübsch . Frl . aus sehr gut .
Familie ^ Zu schr . u nt . 19 487 N. N-

Herr , M . 30 J .# led . , i . Staat -sd ., s . sol
Frl . od . jge . Witwe zw . bald . Heirat .
Zuschriften unter 60 1̂65 an die N . N.

Junger Mann in gesich . Stell ., w . Heir
mit jung . Mädch . 21 bis 24 J ., kath .
aufricht ., verträgl . Char . , m.usik - u .
naturlieb ., 1,73 gr ., schl . Jg . Kriegs¬
witwe m . Kind angenehm . Bildzu
Schriften (zurück ) unt . 18 735 N. N

Geschäftsempfehlungen
Glasfasermatten , GJaswolle , Glaswatte

u . Glasfaserschnur für Bauisoiierung
liefert laufend : Huber -Voglet & Co .,Holz -A.-G . , Neudorf . Ruf : 4 13 00.

Straßburger Detektiv - Institut „ Sonne ",
Speziai Auskunftsbüro , gegr . 1903,
Straßburg , Eu ^ . -Würtz -Straße Nr . 5.
Fernruf 2 48 93. — Erledigung aller
▼ertraulichen Aufträge : Nachforsch .,
Ermittlungen , Beobachtungen , Aus¬
kunftseinholung vor Heirat über :
Familien - u . finanzielle Verhältnisse ,Ruf , Charakter , usw . Rat in Ehe¬
scheidungen . Nachprüfungen in Ali -
mentensachen , unehelicher Vater
schaft , Erbschaftsangelegenh ., usw .
Strengste Verschwiegenheit zugesich .

Detektei -Auskunftei G. A. Rift , Strbg .,
Kageneckerstr . 1, 1. St . ( Ecke Küß
straüe — Brücke ) , Ruf 2 76 55 . Aus
Wiinfte , Ermittig . Jed . Art , Beobacb
tungen , Überwachung ., Interess . Ver
tretungen überall . Nur 15— 17 Uhr.

Wein - Schönungen , Blau -Schönungen
(Mößlingern ) . — Hefe -Reinzucht -La¬
boratorium Franz Dold , Oppenau .

Gewebte Familiennamen auf Bestellg .
Wäschezeichen u . -zahlen vorrät . Nur
weiß mit roter Schrift . Wasch und
köchecht . — Lina Singer , Krämer¬
gasse 7/9 (beim Münster ).

Lesezirkel , die schön « Unterhaltung ,
wöchentl . 10 Zeitschriften frei Haus ,schon ab 25 Pfg . Leihgebühr . —
Dreizehnergrab . 15, Fernruf 2 71 34 .

Stempel , Schilder . Ruf 2 64 54 . Merke
ein für allemal : Stempel , Schilder
J . J . Stahl , Eugen -Würtz -Straße 13.

Rhabarberspeise — ja , aber woher den
Zucker nehmen ? Die Mondamin -Küche
rät, , um Zucker zu sparen , die Speise
erst nach dem Kochen zu süßen . Dann
ist der Verbrauch geringer als bemi
Mitkochen des Zuckers . Zur Rhabar -
berspei -se , die Kinder so gern essen ,500 g Rhabarber waschen , Blätter u .
schlechte Stellen entfernen . Die Stan .
gen in Stücke schneiden, , in V» Liter
kochendes Wasser geben u . auf klei¬
ner Flamme weichkoch . Für je V« Ltr .
Masse 40 g Mondamin — es bindet die
Speise u . nimmt dem Rhabarber das
Herbe — in wenig Wasser verrühren ,
an den Rhabarber gießen und unter
Rühren 2—3 Min . kochen . Erst jetzt
etwa 150 g Zucker dazugeben und die
Speise in einer Schüssel erkalten las¬
sen . Dazu frische Milch oder Vanille¬
soße reichen . (60399

Der Pillenhamster ist eine zweibeinige
Abart des bekannten Tieres , welches
größer Vorräte zusammenträgt . Der
Pillenhamster kauft u . hamstert Pil¬
len u . and . Arzneimittel , wo er nur
kann . „ Man könnte sie vielleicht doch
mal gebrauchen !" Pillenhamster und
Köhlenklau sind eng befreundet . Auch
ihm sollte man sein Handwerk legen ,dann würden die viel gefragten u . ge¬
schätzten Arzneimittel der Firma E .
Scheurich , Chem . Pharmaz . Fabrik ,
Hirschberg/Schles . , ein . größeren An¬
zahl wirkl . Kranker zugute kommen .

Brothuhn -Damenhüte , Spießgasse 11.
Trauerkränze . Beerdigungsunternehm .

M. Blaeß , Straßb . , Brandg . 6 , Schiltig
heim , Biscbweilerstr . 29, Bischbeim
Bischweilerstr . 139 Cebernahme von
Beerdigungen und Deberführungen .

Verdunkelungsrollen erbältl . b . Arthur
Riegel , Tapetenhandl . , Straßb . , Straße
d . 19. Juni 11, Ruf 2 87 35 Mülhaus ..
Karl Hack Straße 4. Ruf 33 98 . (57434

Treppenhausverdunkelung und andere
Verdunk . werd . sof . angebracht duret
Eilers . Tiergartenstr 19 Ruf 2 20 !*

Dame aus gut . Verhältn ., gute Hausfr .
u . Köchin , alleinsteh ., sucht Heirat
mit Beamten zw . 58 u . 65 J .; Zuschr .
unter -19 266 an die Straßbg . . N . ,N -

D.-Schuhe , Pumps , schw .-weiß , Leder¬
sohle , Gr . 6Vs, gg . Pumps m . h . Abs .,
blau , Größe 38. Angeb . unt . R 39 587.

Westminster - Wanduhr , mod . , gg . Näh
maschine od . D. -Fahrrad . (Aufzahlg .)
Zuschr . unt . 19 331 an die N . Nachr .

G. Wecker geg . Bügeleisen , 230 V., u
2 Eßz . -Bilder geg . Kleider - u . Haar¬
bürste . Zuschr . unt . 19 302 an N . N.

Koffergrammophon gg . Kinderkörbchen
für Fahrrad u . weiße Kindersandalen
Gr . 25 geg . ebensolche Gr . 27 . Bon -
ner Straße 10, IV , lks . ( 19779

H.-Schuhe , Gr. 42 , 43 od . 44, gut erh .,
gegen Knabenschuhe , Gr . 35 . Frau
Seil äfer , Ha g enau , Trompeterstr . 1 A

Kn. Regenmant . (4-6 J .) sow . 2 M.
Mänt . u . Kleidch . (4-6 J .) gg . Gardin .
od ._Store ^ Ang . MO 4250 N. N. Molsh .

K.-Badewanne u . K .-Eisenbett etw . re
paraturbedürft . gg . 2 Paar D .-Schuhe
Gr . 38 . Anschr . erfr . u . A 19764 .

4 Felle , russ . Iltis , dav . 2 ohne Kopf ,
geg . Gasherd m . Backof . o . Kautsch
Angeb . unt . 19 753 an die N . Nachr .

D. 'Wintermantel , schw ., Gr. 42 , mit
Pelzbesatz , geg . Teppich od . Läufer .
Angeb . unt . 19 747 an die N . N achr .

Gabard . -Regenmant ., gut erh . , dklbl .,
m . Kap . f . 13-18j . Mädch ., od . schw .
gr . H .-Gab .-Mantel geg . beige od . bl .
Dam .-Gab .-Mantel , Gr . 44 . Zuschrift .

_ unter 19 287 an die Straßburger N . N.
D.-Kleid , dklbl . , Gr . 44/46 , u, Badekleid ,reine Wolle , Marke ,,Forma " , od . w.

Eisschrank , geg . gutes D.-Fahrrad .
Angeb . unt . 19̂ 686 an die Nv Nachr .

Kleid , weißlein ., 2teil . , ed . sch . Som .-
Kleid , gemust . . alles Gr . 44 , gg . dklbl .
WoÜkl . , dklr . W' ollkl . od . Rock , hell¬
grau - Angeb . unt . 19 714' an d . N . N.

Eleg . Kleid , groß , geblümt , schw .-weiß ,
Anschaffungspr . 250 RM , einm - getr .,
geg . Jackenkleid Gr . 42 . Angeb . unt .
19 748 an die Straßuurger N. N achr .

Seidenkleid , schw . , mod ., Gr . 42/44 , gg .
Angorapullover u . Sportröck . Angeb .■unter 19 765 an die Straßbg . N . N.

Schw . Taftbluse , Gr . 46, gg . färb . Bluse
od . Kleid , Gr . 42 -44, od . Handtasche
od . guterh . D .-Wäsc h e . An g. u . 19 823.

Brautkleid Gr. 42 , schön mod . gg . mod .
Sommerkl . u . Wollkl . Gr . 42 od . Som -
merkl . u . Kostüm . Zuschr . u . 19825.

Brautschleier u. w . Schuhe , Gr. 38 , od .
Babymantel geg . guterh . D.-Wäsche
od . Somm .-Kleid , Gr . 42-44 , od . Hand -

. tasche . An g ebote u . 19 822 a . d . N . N.
Frottierbademantel , hamjgesitr . , woll .K . Röckch . f . K . II 1/» J . , gg . schw .

D.-Mantel , D- od . M.-Schuhe , Gr . 35 ,
einm . getr . m . Leders . , gg . schw . D.¬
Schuhe , 38Vj -39^ Angeb . unter _19 717 .

Lederhandtasche , br . , u. Schlangenled ..
Handt . gg . Kinderklappstuhl u . Lauf¬
gitter . Zuschr . unt . 19 407 an N . N.

D.-Schirm , mod ., geg . Fabrr .-Schlauch
Vi Ballon . An geböte unter 19 455 .

Mädch .-KleMer , 6-10 J ., geg . Mädchen¬
kleid ., 13 od . 16 J ., sow . Gasheizofen
geg . Einkaufstasche u . Sportschuhe ,
Größe 38 . Angebote unter 19 616.

Konfirmationskleid , schw . (Samt ) geg .
__ sch . H .-Anzug . Angebote unt . 19 567 .
Reitstiefel , schw ., 43 , gg . hoh7 Straßen¬

schuhe , Gr . 43 . An gebote unt . 19 418 .
Bergstiefel 1/43 geg . 1/42 Sporthalb¬

schuhe u . hell : Sporthemd . Angeb .
unter 19 537 an die Str . N . Nachr .

H .-Gummi -Stiefel , Gr . 44, geg . gut erh .
Gasherd m . Backofen . Frau Schwien -
dek , Grüneberg , Schirmecker Str . 173.
Von 1 bis 3 Uhr . (19676

H .- u . D. -Schuhe , Gr . 42 , geg Kinder -
Korbwagen . Ausgleichzahlung . Arig .
unter _G 39 580 an die Str . N . Nacbr .

Sportschuhe , blau , Gr. 39 , geg . eben «.,
schwarz . Angeb . unf . 19 337 N. N . _

Straßenschuhe , eleg ., «chwr , Gr . 361/«.
einmal getr . , geg . ebensolche gleich¬
wertige , Gr . 39Vi/39 , bevorz . Pümps

H.-Taschenuhr (Lip ) , Silb . , Prachtst .
(Wert 20O RM) geg . Iltispelze od ,
mod . D.-Handtasche , evtl . Wertausgl .
Zuschrift , unt . 19 083 art die N. N.

H.-Armbanduhr , gutgeh . Werk , geg
fahrbereit . H.-Fahrrad . Ausg ' eichz
Angeb . unter 19 008 an die N .

" Na chr ,
H.-Armbanduhr , Ankerw ., 15 St . geg .

Iltis od . Mar der - Angeb . u . 19 381 .
Silb . D.-Armb .-Ühr , Schweiz . Werk , gg

Kommode . Zuschr . unt . 19 322 N. N.

Zu vermieten
Schlafzim ., eleg . möbl . , m . Komf ., Nähe

Arnoldplatz zu verm . Ang . u . 19 792.
Zimmer , gut möbl ., an ruh . Herrn *u

verm . A-nge bote u . 19 746 an d . N. N.
Großes Zimmer , leer , zu vermieten .

Angeb . u . 19794 an die Str . N . N.
3-Zim .-'Wohn . , schöne , m. Küche , geg .

Hausarbeit u . Entgelt abzugeben . Er¬
fragen u . A 19 523 in den N . Nachr .

Mietgesuche
Fabrikationsräume gesucht ! Einige

hundert Quadratmeter ^ äume in Süd¬
westdeutschland , mögl .

' Baden , Elsaß
od . Württemberg , zu miet . , zu pach¬
ten od . zu kauf . ges . Evtl . auch Teil ,
räume ein . bestehend . Betriebes . Ang .
unt . MH 912 an Ala ^ Mannheim .

Zimmer , gut möbl . , v . Herrn gesucht ,
mögl . Stadtmitte . Angebote u . 19 799.

Möbl . Zim. f . Studentin , mit od . ohne
Pension , sof . ges . Angeb . unt . 19 704.

Zimm . mbl . ges . Nieth off , Korduan g . 11
Möbl . Zimmer , sauber , von Arbeiter

gesucht . An geb . unter 19 7112 N. ■# .
Zimmer , möbl . , sof . v . Angestellt , ges

Angeb . un t . 19 730 an die N. Nachr .
Möbl . Zim . zum 15. Aug . v. cand . med .

ges ucht . Angeb . unt . 19 744 an N. N.
Zimmer , gut möbl ., von lng . ges . An .

geböte unter 19 711 an die N - Nachr .
Zim . , möbl ., in gut . H. v . Studentin f . d.

Wi .-Sem . ges . Marga Hartwig , (16)
Marburg , Wilhelm -Roser -Straße 22.

Zimmer , möbl . . v . Studentin z . 1. .9 . od .
1. 10. ges . Wäsche kann gest . werd .
Zuschriften an Olfermann , Göttingen .
Am weißen Stein 20. (60155

Möbl . Einzel - o . Doppelzim . v . alleinst .
Frl . bis 15. 7 . ges . Angeb . u . 19 702.

1 Doppel , bzw . 2 Einzelzimmer v . zwei
Studentinnen iZ. Wint . -Sem . ges . Bett¬
wäsche wird gestellt . Anschriften »n

_ Lore _Böttler , Böttingen , Burgstr ._4a .
2 möbl . Zimmer , Köche , evtl . Küchen¬

ben . , v . ruh . Ehep . (höh . Beamt .) ges .
Wäsche u . Geschirr vorhanden . Ang .

_ unter _ 19 736 an die Straßbg . N. N .
2 möbl . Zim . in gut . Haush ., v . 2 Be¬

rufstätigen ( Behördenangest .) sofoTt
gesucht . Angeb . unt . 19 705 an N. N.

1-2 Zim ., Küche , hell , sonnig , 1. b. 2 .
Stock , Stadtmitte , Pr . bis 20 RM -, v .
alleinst . ruh . Pers . z . 1. 9 . gesucht .

_ Angeb . unt . 19 762 an die N . Nachr .
2-Zim .-Wohng ., sonnig , in Neudorf od .

Nähe von alleinstehd ., berufstätiger
Perso n g esucht . An geböte unt . 19.806.

3-Zim .-Wohn ., evtl . Bad (Musau bevor ,
zugt ) ges . Angeb . un t . 19 701 N . N ■

5-6-Zim .-Wohn . m. Bad sof . gesucht .
Zuschrift , unt . 19 637 an die N . N.

Wohnungstausch
2-Zim .-Wohn . m . allem Komf ., Anfang

Neudorf , geg . ebensolche 4-Z.-Wohn .
Zuschrift , unter 19 510 an d ie N . N .

3-Zim .-Wohn . mit groß . Garten i . Ost .
wald geg . entspr . 2-Zim .-Wohn . in
Kehl . Angeb . unt . 19 133 an d . N . . N .

Kleine 3-Zim .-Wohn . m . Kell , Miete 25, -,
Bahnhofn ., gg . gr . 2-Z.-Wohn . in ruh .

_ Hs . in Strb . Nur Stadt . Ang . J 39 658 .
4-Zim .-Neubauwohnung m . all . Komf . .

in kl . Bade .ort d . Nordvogesen , ruh .
Lage . geg . 3 -5-Zim .-W . i. Schwarzw .
od . Bodenseegegend zu tauschen ge « .
Ang . an Ala Anzei gen 959. Strbg ./Eis .mit ' Ii Od . Ab «. Erfr . u . A 19 645 - ;s -Zim - Wrhn ^ mlTHi ; . R»d u . Min «. ,Sch . D. Sportschuhe braun , Gr. 38 , gg

gleichw . schw ., Gr . 38/39 . Angeb .
•unter 19 342 an die Straßbg . N . N .

neu hergericht ., sonnig , Nähe Schieß¬
rain , geg , gleichwert . ges . Angeb .
unter 19 663 an die Straßbg . N . N -

Ser . Herr , Koch , w. Heirat m. Fräul
v. 25 -30 J ., sportliebend . Zuschr . u .
19 268_ an die _ Straßburger N. Nachr .

Äng«st ., Wwer . o . Kdr . , 44 J.,
~

kath .,w. Heir . m . feins . geb . Dame . Schnei¬
derin . Näh . d . F. Sal . Speicher ,
Freiburg er Straße 14. ( 1929;

Geb . Dame , 42 J . , ev ., Staat -sd . , häusl .
m . Verm ., w . Heir . tü . gr . H. in sich .
Stellg . b . 52 J . Näh . d . F . Salomea
Speich er , Freibur ger Stra ße 14. ( 19299

Witwer , Mitte 60 J ., kath . , in guter
Stellg . m . Pens . , w . Heirat m. ällein -
8teh . brav . Lebensgefährtin , bis 56 J .Zuschr . unt . 19 312 an die fr . Nachr .

Fräulein , 28 J ., kath ., wv Heirat mit
Herrn in sich . Stellg . Zuschrift , unt .
19 662 an die Straßburger N. Nachr .

Kriegsinvalid « 1914/23 , Mitte 40 , An
gestellt . , vermög . , s . ehri . liebe Frau
pd . Mädel , auch m . Kind od . gesch . ,m . eig . Haushalt , zwecks bald . Heir .
Angeb . unt . R 39 567 an die N . N

Fräulein , 32 J . , Kontoristin 1, angenehm .
Äußere , w. Bek . m. gut . Herrn in
sich . S-tellg . zw . spät . Heirat . Angeb .
unter . V 59 573 an die Str . N. Nachr .

Mädchen , 21 J . , kath ., m . gut . Haush .
u . Nähkenntnissen , w. Briefwechsel
mit »eriö *. Handwerker zvecki spät .
Heirat . Büdiuschr . (zurück ) nnter
D 39 577 an die Straßburger N . N .

Gebildet . Fräul . , kath . , wünscht Brief
Wechsel m . Herrn t . 40-50 J . , Beamt .
bevorz . Angeb . unt . E 39 378 N . N .

Fräulein , 38 J ., sehr gute schl . Ersch .
naturlieb ., schön . Heim , w . Heirat
mit seriös . Herrn in sich . Stellung .
Angeb ._ unt . _ C 39 576 an di e N . N .

Beamtenwitwe , 47 J . , erg . , Iiebev . Gha -
rakt ., gute Hausfr ., s . Lebensgef . ,am liebst . Beamt . m . Eigenheim .
Zuschr . u . K 39"647 an di N. Nachr .

Selbst . Handw . , v . Lande , kath ., Ausg .
30, w. Heirat m . berufst . Fräul . od .
Witwe m . Kind nicht ausgeschl . Zu¬
schriften unt . F 39 655 an die N . N ,

Handw ., 63 J. , kath . , w. Heirat m . gut .
Hausfrau im Alt . v . 50 -60 J . Zuschr .unter 19 740 an di e Stra ßbg . N N .

Reichsbahnbeamtin , 31 J .,%h &usl ., na¬
turl ., evg ., angen . Erscheinung, , sucht
aufricht . , charaktervoll . Lebenskam .
(Witwer m. Kind ' nicht ausgeschl . ) .
Bildzuschr . (zur .) u . 19 734 an N . N .

Akad . Wwe ., 54 J . , gute Erschein , mit
etw . Verm .. wünscht Wiederheirat m .
Herrn bis 60 J . Zuschr . u . S 39 588.

Telefonistin , Wwe . , kath . , 44 J ., 1,69 m
gr ., bld :, ohne Anhang , mit schön .
Haushalt , w . Heirat m . Herrn in gut .
Stellung . Zuschr . u . 19773 a . d. N . N .

Witwer , 53 J ., ohne Kinder , sucht mit
geb . Dame Anschluß zw . spät ., harm .
Ehe . Zuschrift , u . 19 815 an die N . N .

Witwer , alleinst . , 38 J ., evgl . , Handwer¬
ker , 1,75 groß , wünscht Heirat mit
lebensfroh . Mädchen von 27 -35 Jahr .
Witwe angenehm . Zuschr . unt . 19 812 .

Verschiedenes
Warne hiermit die 2 Personen , die un¬

wahre Gerüchte äber mich u. meine
Frau verbreitet haben , dies weiter zu
tun . da ieh sonst gesetzlich vorgehen

werde - Jos - Mutzig . Krstein . Spitalg . 31
Diejenige Dame , welche am Freitag -

morg . in m . Gesch . 2 gerahmte Oelge -
mälde abholte , ist gebeten dieselben
wieder zurückzubringen , da irrtüm¬
licherweise falsche Gemälde ausge¬
händigt wurden . Schillinger , Schir¬
mecker Ring 22 . (19801

Weloher Volksschullehrer , Lehrerin od .
Anwärter tauscht a . Reg .-Bez . Elsaß -
Baden nach Berlin , Hannover . Aachen
od . Pfalz . Ang . ji : T 39589 .

Bezieher der , ,Wirtsehaftskurve ", die
seit März d. J . die Zeitschrift nicht
mehr erhalten haben , werden gebet . ,
ihre Anschrift dem Verlag mitziiteil .
Die Hefte März U. April liegen bereit
u . können nachgeliefert werden . Das
Mai -Heft ist ebenfalls erschienen .
Frankfurt . Verlag u . Druckerei GmbH .,Frankfurt a . M . . Schillerstr . 19/25 .

Knabe , 15 Mon . alt , tagsüber in hur
gute Pflege zu geben . Nähe Schiltig -
heimer PI . — Steinplatz . E . Sipp .
Steinwallstraße Nr . 64. (19554

Wer stopft Strümpfe ? Angeb . u. 19^Pjt3
Wer flickt Wäsche für einzelne Person ?

Angebote unter 19 776 an die N. N .
Heimarb . an Handstrickerinnen zu ver¬

geben , auch an solche , die erst Arb .
üb . d . Wint . annehm . Zuschr . u . 1955-3

Welche ali « in»t« n . Frau w. Familien
anschluß in gutem Hause aufs Land ?
Mithilfe im Garten gegen Lohn verl .
An geb ote unter E 39 642 an d . N. N.

Schreibmaschinen gegen Bezugschein
lieferbar , Fachhaus f . Büromasch .
A. Grunewald & Co ., Gießhausg . 18-22,Fernruf 2 02 94.

„ ORMIC " - Vervielfältiger . Alleinver¬
kauf : Fachhaus für Bürobedarf Ar¬
thur Grunewald & Co ., Straßburg ,
Gießh ausgasse 18̂ 22 . — Ruf : 2 02 94 .

Vervielfältigungs -Apparate : Fachhaus
für Bürobedarf A. Grunewald & Co. ,

—Gießhausgasse 18-22 . — Ruf : 2 02 94.
Vervielfältigungen : Schreibbüro Faller ,Frei bur ger Str . 12. Ruf : 2 75 89.
ContinentaF • Addiermaschinen . — Alle

Reparaturen werden durch unsere im
Werk ausgebildeten Spezialmechani -
ker fachgemäß ausgeführt . — Eich -
müller , Büröorganisationen , Straßb .,Str . des 19. Juni Nr . 13. — Fernge¬
spräche : 2 66 23. Hauptvertrieb der
Wanderer -Werke A.-G . ( 47 375

Büromaterial u . Registraturbedarf sof .
lieferb . Obbo , Münstergasse 5, Ruf
2 81 70-71 ; Mülhausen , Kolmarer Str .
Nr . 2, Ruf 2Ü870. (56 313

Büromöbel geg . Bezugsmarken sofort
lieferbar . Fachhaus für Bürobedarf
Arthur Grunewald & Co ., Gießhaus ,
gasse 18-22 . — Ruf : 2 02 94.

Möbelhaus Schiffleutstaden 8, während
Kriegsdauer in Neudorf , bei Union
Pat entmatra tzen . Blauen Weg 11-15.

Möbel End , Steinstraße 39. (52380
Möbeltransport , ,ELTRA . Kraftwagen

verkehr , Karl - Roos PL 27. Ruf 224 66.

Das größte Gut auf Erden ist Gesund¬
heit ! Wir wollen den Sommer nützen
u . uns durch Luft — u . Sonnenbäder
abhärten ; denn vorbeugen ist besser
als heilen — u . außerd . auch leichter !
Breitkreuz K. G. , Fabrikat , u . Vertr .- v . Asthma -Präp .. , Berlin -Tempelhof I .

Bestellen auch Sie für Ihre Ostarbeiter
u . "Ostarbeiterinnen die illustr . Zeit¬
schriften „ In der Freizeit " (in russi¬
scher Sprache ) u . „Nach der Arbeit "

( in ukrainischer Sprache ) . Dadurch er .
halt , die Ostarbeiter einen Ueberblick
von dem Geschehen u . der Gestaltg .
des neuen Europas . Die in den Zeit¬
schriften gepflegte Unterhaltung för¬
dert Arbeitswillen u. Leistung . Der
Bezugspr . je Zeitschrift beträgt vier -
teljährl . RM 1,50 zuzügl . RM 0,12 Zu¬
stellgebühr . Zu bezieh , durch d. Ver¬
lag : Fremdsprachen Verlag G.m.b .H . ,( 10) Plauen im Vögtl ., Rädelstr . 2 .

Tbeater StraBburg
Großes Haus

Hitler
Sonnt ., 9. 7., 18 30-21.30 ü . : „Der Trou¬

badour ". Erstaufführung .

Veranstaltungen
Straßburger Kunsthaus (Kameradschaft ; ,

der Künstler u*nd Kunstfreunde ) f-
Brandgasse 6 (gegenüb . Rathauseing .)
„ Alte Winkel u. Gassen der Stadt ".
Satnmelausstell . StraBburg . Maler u .
Malerinnen . Geöffnet werktags von
9-12 u . nachm . (auß . Mittwoch ) v . 2-6
Uhr . Dau er b . 20. Juli . Eintritt frei .

Circus Helene Hoppe , bekannt und be -;
liebt von sein , letzten Gastspiel *942,
kommt wieder nach Straßburg an den
Ausstellungshallen (Tivoli ) v . 15. bi»
einschl . 31. Juli d. J . Ich bringe Re¬
korde der Artistik . Neue herrl . Dres¬
suren . Ein vielseitiges abwechslungs¬
reich . Progr . circensisch -artistischer '.
Höchstleistungen . Mein Progr . wird
auch Sie restlos begeistern . Eröff -
nungsvorstell . Samstag , 15. Juli , abds ._19.45 . Weiteres Anzeig , u . Werbeplak .

DAF ., Kreis Hagenau , Musikschule für
Jugend u. Volk , Lehrer bzw . Lehre¬
rinnen für Akkordeon gesucht . Nur -
wirkl . erstkl . Kräfte wollen sich mel -,
den . Deutsche Arbeitsfront , Kreis -
waltung Hagenau , Moltkestraße 3 .

Sport -Veranstaltungen
Heute Sonntag , 9. 7., auf Stadion

Meinau : Fußball - Freundschaftsspiel
Rasensportclub — LSV . Freiburg . An¬
stoß : 15 U.- Jugendvorspiel : 14 Uhr .

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmarkt .

Neueste Bilder all . Welt . Kurzfilme .
Ab 10 U. Letzte Vorst . 20.30 . Jgdfr .

Tägl . 3 Vorstellg . : 2.30, 5 .G0 u. 7.30 U.

Galerie Dr . Hans Rudolph . Gemälde
alter u . neuer Meister . Ankauf -Verkf .
Berlin W 35 , Lützow -Ufer 10 . (60505

Brietmarkengeschäft Kappes B .'Baden ,Neuh ., Auswahlen , Ank . v. Briefmark .
Birkenstocks Fußbett ges . gesch . hilft

schwachen , schmerzhaften Füßen und
macht sie wieder leistungsstark . Älte¬
stes metalloses Fußhilfe -System , be¬
kannt als die blaue Plastik ohne Me -

. tall . Geschulte Verkaufsstellen : Straß -
bürg , Schuhhau3 Arnos , Weißturm¬
straße 7, Molsheim : Schuhhaus Heitz ,Zaberner Str . — Fabrik für orthopä¬dische Spezialitäten Carl Birkenstock .Steinhude am Meer . (56452

Zur wirksam . Bekämpfung v . Oidium /
Aescherich (echt . Mehltau der Rebe )
Cosan/kolloidaler flüssiger Schwefel ,- 1 kg = 3,50 RM , ergibt 1000 Ltr .
Spritzbrühe . Durch Handel und Ge
nossenschaften sofort lieferbar . Aus¬
führliche Druckschriften durch Rie¬
del - de Haen , AG . Berlin . (60 397

Wo war sie doch ? Wo ist si « nur ? Wo
Deine Taschenlampe steckt , such
möglichst , eh Du angeeckt . Denn
wenn Du Schrammen erst mal hast ,dann brauchst Du auch noch Hansa¬
plast |

Ihr Spediteur für den In - u. Auslands¬
verkehr : TRANSIT Transportgesell¬
schaft m . b . H ., Ruf Kehl 713. Lager
mit Gleisanschluß ; Verlagerungs¬
verkehr m . Frankreich . Tägl . Güter -
verkehr zwischen Straßburg ti . Kehl .

Für Ihren Umzug ! — Möbeltransport
Im Elsaß . Spezialhaus f Einlagerung
8000 qm Lagerfläche . A , H. Greiner ,
Straßburg , Alter Weinmarkt 29 . —
Fernruf : 2 41 91. (73 800

Transporte von und nach Frankreich
besorgt : Heppner , Speditionsge »-,
Straßbg .-Neudorf , Kolmarer Str . 43
u . 60 '64. Ruf 4 05 14, 15. 16 U. 17. Eig
Niederl . In Frankr . : Paris , 13 , rue
F^ nelon (Xe ) . Ruf : Trudaine 14 53 54
und 36 55 ; Montreux -Chäteau (Terr .
de Beif .) Grenzbahnhof Petit Croix \
Ruf 25 ; Beifort , 38, fbg . de France ,Ruf : 11 00.

Bahnsammeiverkehre nach dem Reich
Frankr Spanten . Ost u. Nordstaat .
Schenker & Co ., Zweigniederl Strbg .,
Alter Weinmarkt 1. Ruf : 2 58 55 66

Freitragde . Holzbauten (Hallen . Türme
usw .) , Projekte , Gesamtausführung .
Bauingen . -Büro Dipl . -Ing . Kohlmann ,Hann over , Wed e kind str . 22/146 . <4T999

Ihr Kind gedeiht besonders gut , wenn
Sie Hipps Kinderi .ährmittel nicht
, ,aus dem Handgelenk " der Flaschen¬
milch beigeben , sondern sparsam und
genau , also nach den Angaben der
Hipp Ernährungstabelle . So vermei¬
den Sie am sichersten ein Zuwenigund ein Zuviel . Für Kinder bis zu
lVs Jahren ist Hipps gegen die Ab¬
schnitte A , B , C, D der Kleinst -Brot -
karte in den Fachgeschäften vorrätig .

Tiermarkt
Stark . Zugochse z. verk . Dimbstal 12.

Möbeltransporte im Elsaß , von u . nach
dem Reich , mittels Bahn - u . Auto -
möbelwagen , Möbellagerung , durch
Spezialhaus Greiner & Sohn , Adotf -
Hitler -Platz 2. Ruf : 2 17 57/58.

Umzüge , Lagerung , Spedition . Juliu «
Krumeich . Neudorf , Baldnersweg 9.

Möbeltransp . u. Spedit Innerhalb der
Stadt sow v. u . n. d Reich . E . Bour
& A. Heyt , Steinstr 16 Ruf : 2 13 3#?

Ambulatorium Kleitz , Blauwolkeng . 6,
II . St . An Rheuma -, Ichias -, Gicht¬
erkrankte : Pistyan -Schlamm , Teil - u .
Ganzpackungen . Galvan . Schwachstr . -
Behandlg . (Wohlmuth ) . Hand - und
Vibrationsmassage . Behandlung mit
d . Wiesbad . -Osmose -Kompresse (W .
O. K .) . Elektrolyse . Annahme der
Reichsbahnbetriebskrankenkasse sow .
Privatkass . Männer - u . Frauenstation .

Gesichts - u. Körperpflege . Sich . Entfer
nen v. last . Haaren u . Warz . Eekert .
Am Roseneck 24, 1. Stock . Sprech¬
stunden ab 12 ü . Samstag 10 13 ö -

Nerven - und Gemütsleiden , Nerven
schmerzen Jed Art finden modernste
Spezlalbehdlg im Nerven Heilmstitut
Riehl , gegr 1911 . Sängerhausstr . 1,
Sprechzeit 8 bis 12 ühr . (59094

Kindersportwagen auf 4 Wochep leih
weise ges . Angeb . unt . 19 733 : N. N .

Wer fertigt Körsett an . Stoff ist vor¬
handen . Angeb , u. 1974? all di « K. N .

Bruchbänder , prima Qualität . Plattfuß
einlasen , fert u . n . Maß . Krampfader
Strümpfe . Leibbinden : Samtätsgescb
J_ Rothacker . Stein «traße 27 *'5106 ?

Schmerzlose Haar - u. Warzenentferng .
auf neuzeitlich elektr . chem . Wege .
Nur für Damen . Gesundheitspflege
„Angelika " , Eugen -Würtz -Straße 10,1. St . . Zimmer 30 u . 40 ( Hansa -Haus ) .

Schmerzloses Entfernen lästig . Haare
u. Warzen durch Elektrolyse . Schön¬
heitsinstitut Simon . Straßburg , Eug .-
Würtz -Str . 21, 3 . St . (Lift 1. Hause )
Fernruf : Nr . 2 76 21. (43 908

Wanzen , Küchenkäfer und alle Haus -
Schädlinge vertilgt Fachunternehmen
Schädlingsbekämpfung , ,Perfekt " , In¬
haber R. Sänger , Mitgl . der R. D. S .,
Straßburg , Steinring 76 , Ruf 2 44 92
Beste Referenzen in Großraumentwe -
sungen . auch außerhalb Straßburg .

Auf die hohe Kante legt man sich nicht
nur sein sauer verdientes Geld , son¬
dern auch seine Gesundheit , um im
Alter davon zu zehren . Dazu dienen
uns vernünftige Lebensgewohnheiten
u . nicht minder auch naturnahe Heil -
Nährmittel . wie d . Tropon -Präparate ,die zu unserer Gesunderhaltung bei¬
tragen . Troponwerke , Köln . (60495

Voigtländer -Kameras u. Objektive . Sie
legen Zeugnis ab vom hohen Stande
der weltbekannten deutschen Foto¬
technik u . werden wieder , nach dem
Kriegsgeschehen , im Vordergrund des
Wettbewerbes stehen . (60496

Kräft . Zugochse u. jg . Hammel zu ver -
kaufen . Hoehn , Pfahllochgasse 11.

Gute Fahrkuh , lks . u . rechts geh ., 4mal
_ gekalbt , zu verk . Gries Nr . 278 . (60164
Fahrkuh , überall gehend , zu verkaufen .

Kleinfra nkenheim Nr . 5. (19715
G. _Fahrkub , 34 Woch . trächt . , gelernt ,überall geh . , weg . Aufgabe d . Acker -

baue s zu verk . Stattmatten Nr . 70 .
Kälberkuh , milchreich , mit viert . Kalb ,zu verk . Reitweiler 15. (19380
Kälberkuh mit 2. Kalb , milchreich , zu
__verkaufen . Reitweiler 47. (19755
2 Ziegen , milch reich , 2- u . 3jährig , zu

verkaufen . Gungwei ler Nr . 47 . (2269
Ferkel zu verk . Sta ttmatten Nr. 3'
10 Ferkel zu verkauf . Plittersdorf bei
^ Rastatt , Waldstraße 1. (60553
Schön « Ferkel zu verkaufen . Bru -mat ,

Bachgasse Nr . 16. (60558

RHEIHGOLD : 3 . Woche : „ Immensee ".
Jug . ab 14 J : K. tel . Bestell . Vor¬
verkauf ab 10 Uhr . Freikart , ungült .

UFA -CAPIT0L : 2 . Woche : „ Seine best «
Rolle ". Jugend ab 14 J . K. tel . Best ,
Vorverkauf 10— 12 u . ab 2 Uhr .

U.T : „ Peterle ". Jgvbt . Vorvk . ab 1 U.
PALAST : 3. Woche : „ Eine Nacht im

Mai ". Jugendvb . Vorverk . 10-12 Uhr .
SCALA : „ Wildvogel ". Jugendvbt . Heute

Vorverkauf von 10-12 Uhr .
ARKADEN : 2. Woche : „Der weiße

Traum ". Jg . ab 14. Heute Vv. 10-12 U,
ELDORADO : „Zentrale Rio ". Jugdvbt ,Heute Vorverkauf von 10-12 Uhr .
GLORIA : „ Das jüngste Gericht ". Jgvb ,Heute Vorverkauf von 10 12 Uhr .
KRUTENAU : „ Wiener Blut ". J . ab 14 J,ZENTRAL : „ Roman eines Arztes ". Jgv .
EDEN : „ Lotterie der Liebe ". Jgdvbt .
Schiltigheim : Bis einschließl . Montag :

„5000 Mark Belohnung ". Jugendverb .
Bischheim : Bis einschl . Montag : „ Ge¬

fährlicher Frühling ". Jug . ab 14 J.
Königshof . : „ Tragödie ein . Liebe ". Jgv .
Kronenburg : .. Das Ferienkind ". Jsfr .Illk .-Grafenstad . : 2.30 U.: „Ein ganzerKerl ". Jgdfr . 5 u. 7.30 U. : „Liebes¬

komödie ". Jugendverbot .

GLORIA : Heute Sonnt , vorm . 10 Uhr :
Frühvorst . zu ermaß . Preisen : AViliy
Forsts „Operette " mit Maria Holst ,Paul Hörbiger , Leo Slezak u . a . m .
Wochenschau u . Kulturfilm . Jgdvbt .

GLORIA : Des großen Erfolges wegen
Wiederhol , der Märchenvorst . „ Die
sieben Raben " Mittwoch , 12. 7., um
13 Uhr . Karten im Vorverkauf .

Unterhaltung
Cate Odeon , K Koos PI. Tägl . ab 16 D.die berühmte RünstlerkappHe Bat * !.
„ Mutziger Bierhaiie " , Uroßkunzertga >t -

statte . I.eitg . J . O Franki . Durchgeh .
geöffn . Gepflegte Küche . Nachm . u .abds Oust . Breyer mit sein ' Solisten .

Großgastst . „ Tiger ", Weiöturmstr . 5.
Tägl . Konz u . Variet ^einl . Eintr . tr .

„ Zum Schützenkeller ", Laterneng . 6.
Tägl 18 Uhr - Bavernkapplle J Graf .

Varl « «* . Bei HeiU ". Tä^licd 1.30 Ubr .Sonn - und feiertags 3 und 7.30 Uhr :
Das g roße Variete -Programm .

„ Zum Weißen Röß 'l", Meisengasse 3.Ruf 2 54 59. Tägl .. 17 U. Es spielt die
Stimmungskapelle Ernst Clair . (56203

Variete Mühle , Lange Straße 55, Kul
2 42 38 . Tägl . 7 15 Sonnt . 3 u . 7.15
Uhr ; Le uch t ra keten der Artistik .

Großgaststätte „ Meteor -Bräu ", Alter
Weinmarkt 4. Jeden Abend Konzert

„ Libelle " Kleinkunstbühne , Rut 209 22 ,
tägl . 7 .30, mittw ., sonntags 3 u. 7.30
I hr : Oas Programm von Klasse .

Großgaststätte „ Schützenbräu ", An d.
Gewerbslauben 47/49 . Ruf : 2 02 73 .Es spielt täglich nachmitt . n. abds .Clara Rutz und Solisten (56 27 ]

Taverne Gruber , Alter Kornmarkt 18.
Künstlerkonzert Carl Lunkewitz und
seine Solisten . ( 19791

Unterricht

Fe rke l zu ver k. Eckwersheim Nr . 170.
Ferkel zu verkaufen . — Vendenheim

Br umater Straße Nr . 14. (60540
Starke Ferkel zu verk . Osthofen Nr . 130.
Ferkel z. vk . Oberhausberg ., Bergstr . 1.
Ferkel , schöne , zu verk . Georg Strohl .
_ Brumat, _ Hindenburgstraße 8 . (60524
Läuferschweine zu verkaufen . Schar -

rachBergheim Nr . 37 .
'

(60513
Welpen zu verkf . DD .-Zwinger „vom

Oberjägerhof " (Stadt Straßbg .) . Aus¬
kunft erteilt städt . Liegenschaftsamt
Straßburg , Attalastaden 1, Zimmer 3.

Kaninchenrammler Groß -Silber (hell ) u .
gr . Chinramm . sow . Jungtiere gleich .Rasse zu verkauf . Michel Steinmann ,Obe rseebach Nr . 123. (4765

1 P . sch . GroBsilber -Rammler , 5 Mon . ,zu vkf . Jos . Mark , Urmatt ( Eis .) 10.
Stark . Wachhund ges . Beding . , hühner -

fromml An geb . unt . 19 763 an N. N .
Kanarienvogel (Männch .) ges . A . Jost ,

Dreizehnergraben 11 A. (19808

Kraftfahrzeuge
Tempo -Wagen , billig , sparsam, , groß ,ist der geeign . Lieferwagen . Ersetzt

Ihren Behelfslieferwagen durch einen
Tempo -Kleinlast wagen . General vertr .
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt -
Johannes -Staden 9t Fernruf : 2 82 25.
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen ,Sc hirmeck er Walls tr . 50 . Ruf 2 36 12.

PKW . , auch alt . Modell , ges . Angeb .
unter 19 484 an die Straßbg . N. N .

Anhänger , bis 7 t , evtl . auch 2 Achs ,
m. Vollgummiber . ges . Hasler , Ru¬
prechtsau , Blumengasse 11. (19530

Immobilien - Kapitalien
Beteiligung an Ziegelei od . Backstein¬

fabrik ges . Ang . u . 19771 a . d _ N. N .

000 RM zu leihen ges . Ia Garantie .
Angeb . . unt . 19 745 an die N . Nachi «

Wer erteilt 13jähr . Oberschüler Unter¬
richt in Mathematik , Englisch , Latein
währ , der Ferien ab 25. Juli ? Angeb .unter 19 ^94 an di 'e Straßb . N. Nachr .

Wer erteilt Klavieruntericht an jüng !
Herr n ? Angebot e unter 19 604.

Italienisch . Unterricht von Anfängerin
gesucht . Angeb . i*. 19 682 N. Nachr .

Wer erteilt Gesangsunterricht (Tenor
und Baß ) ab abends 19 Uhr - Angeb .un ter 19 706 an die Straßbg . N. N .

Nachilfestund . in Rechnen u . Deutsch
f . lljähr . Hauptschülerin ges . Ang .unte r 19 756 an dje Straßbg .- N. N.

Einführungskurse in Latein
-

f. lOjäbr .Knaben ges . (Prof . od . Student (in ) . ,Angeb . unter 19 743 an die N. Nachr .

Verloren — Gefunden
Geldbeutel mit Schmuck , Geld u. Ver¬

schied . verl . i . Waschraum Cafe Heitz .
Abzug , geg . gute Be '.ohn . Annel Ries ,Strbg ., Hagenauer Platz 9 , 3. Stock .

Brieftasche , rot , m . etl . hund . Mark u.
Mappe m . sämtl . Lebensmittelkarten ,auf Walter , Mühl u. Feiten lautend ,am 6. 7. , zw . 10 u . 10.15 Haltestelle
Alter Bahnhof verloren . Geg . Belohn ,
abgeb . Walter , Kageneckerstraße 11.

Kinderhose , gestr ., blau , am 5. 7. abdT.im Zug Hagenau — Straßbg . 2 . KI. lieg ,lassen . Finder wird gebeten , 2 62 77
App . 7 anzuruf en . (19728

SÜb . Uhr Samstag zw . 12.30— 12745 zw .H.-Göring -Str . u . Fridolinstr . in Vo -
gesenstr . verlor . Abzug , geg . Belohn .bei Godeluck , Vogesenstr , _55 . (19816

Armbanduhr am 28 . 6. im Akademiebad
liegen gelassen . Geg . gute Belohnung
abzugeben . Waisenplatz 3 . II . , rechts .

Armband , Silb , verloren v . Wasseln -
heim n . Zeinheim . Geg . Belohn , ab -
zugeb . Dehlinger , Zeinheim . ( insr >5

Grau . H.-Lederhandsch . v. Klemenspl . -
Bauemtanz -Alter Weinmarkt verlor .
Geg . Belohn , abzugeben . Alter Wein¬
markt 41 , 3. Stock . (197S2

Die Person , die am Samstagnachmittag ,d . 17. Juni , im Zug von Schlettstadt
nach Weißenburg irrtüm ' icherw . ein
falsches Paket mit Wäsche mitnahm ,wird gebet ., dasselbe an Frau Meyer ,La ngen sulz ba ch 157 zurü cks . zu woll .

Jg . Hund , schwarzbraun , abhanden gek .
Wiederbringer erhält Belohn . Joseph ,Neudorf , Basler Straße 3. ( 19817

Kindermäntelchen , grau , zw . Pfettis -
heim u . Truchtersheim gefunden . Ab¬
zuholen Pfettisheim Nr . 61. (19793
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